
Noch Karten für den
Klavierabend mit Justus
Frantz erhältlich. Seite 6

Kultur

Andreas Rabe ist von der
Basketballer-Krankheit
infiziert. Seite 21

Sport

Heute

Nienburg. Der Seniorentreff
im Museum Nienburg war
ein Publikumsmagnet. The-
ma war das Amerika-Reiseta-
gebuch von Luise Wyneken,
Lehrerin der Haushaltungs-
schule und erste Ratsfrau
Nienburgs. Patricia Berger re-
ferierte.

Seite 3

Seniorentreff war ein
voller Erfolg

Uchte. Stöbern und Kaufen
ist am heutigen Sonntag be-
reits ab 8 Uhr auf dem Uchter
Frühjahrsmarkt angesagt. Der
Floh- und Trödelmarkt des
SC Uchte macht den Auftakt
zum dritten Markttag. Die
Geschäfte im Flecken öffnen
um 13 Uhr ihre Türen.

Seite 5

„Verkaufsoffener“
und Frühjahrsmarkt

Nienburg. Ein ganz besonde-
rer Termin im Veranstal-
tungskalender der Albert-
Schweitzer-Schule (ASS) ist
der jährliche Musik- und Kul-
turabend, der in diesem Jahr
besonders viele Zuschauerin-
nen und Zuschauer lockte.

Seite 12

Viele Besucher beim
Kulturabend

Nienburg. Vier Einrichtungen
im Landkreis Nienburg haben
dem Projekt „Frühe Hilfen“ Un-
terstützung zukommen lassen.
Die Sparkasse Nienburg spendete
600 Euro für den Kauf von Materi-
al. Die Bürgerstiftung im Land-
kreis Nienburg stellte fünf Mode-
rationskoffer für die beteiligten
Träger im Wert von 500 Euro zur
Verfügung. Des Weiteren hatten
sich der Stadtbus Nienburg und
die Verkehrsgesellschaft Landkreis
Nienburg bereit erklärt, kostenlo-
se Fahrten zu den Veranstaltun-
gen für die Eltern zu organi-
sieren. Seite 7

Unterstützung für
„Frühe Hilfen“

Nienburg. Der Tag der offenen
Tür im neuen Seniorenhaus der
Lebenshilfe entwickelte sich an-
gesichts des Andrangs zeitweise
zu einer Stehparty mit Kuschel-
faktor, so dicht gedrängt ver-
folgten die Zuhörerinnen und
Zuhörer die Begrüßung durch
Lebenshilfe-Geschäftsführer Jo-
chen Ruhmer-Emden und die
Vorsitzende der Kreisvereini-
gung, Renate Mock. Das große
Interesse an der neuen und bis-
lang weithin einmaligen Ein-
richtung werteten beide Redner
als Zeichen der Verbundenheit
mit der Lebenshilfe. Seite 4

Offene Türen im
Seniorenhaus

Landkreis. Eine Mitteilung des
„Arbeitskreises für ein altenge-
rechtes Nienburg“ hatte bei vielen
Kreis-Nienburgern für Verwir-
rung gesorgt: Angeblich könne
eine 120-Liter-Wertstofftonne
beim Betrieb Abfallwirtschaft
(BAWN) beantragt werden, falls

einemdie240-Liter-Tonnezugroß
erscheine. „Das stimmt nicht“, be-
tont Arne Henrik Meyer, Leiter
der Abteilung „Wirtschaft und
Verwaltung“ des BAWN. „Nur
absolute Härtefälle können nach
Einzelfallprüfung eine kleinere
Tonne bekommen.“ Seite 13

Nur Härtefälle
BAWN klärt über Gelbe Tonne auf

Auch heute lädt „Kieken un Köpen“ ein
In Großenvörde ist auch heute
noch richtig was los: Die große
Gewerbeschau „Kieken un
Köpen“ öffnet ihre Pforten. Mehr
als 60 Aussteller präsentieren
ihre Produkte und Dienstleistun-
gen. Zum 30. Mal lädt der
Gewerbeverein Raddestorf-Warm-
sen auf das Gelände der Firma

Nobbe ein. Neben den Ständen
bekannter Aussteller aus ganz un-
terschiedlichen Branchen zeigen
auch Hobbykünstler, Kommunen
sowie Vereine und Verbände ihre
Arbeit und Aufgabenfelder und
spiegeln so die Vielfalt der Region
wider. Man will auch im 30. Jahr
der Präsentation den Besuchern

keinen Rummel oder Jahrmarkt
präsentieren, sondern in erster
Linie eine vielseitige zweitägige
Leistungsschau der heimischen
Gewerbebetriebe, begleitet von
einem attraktiven Rahmenpro-
gramm. „Kieken un Köpen“ –
heute in aller Ruhe.

Reckleben-Meyer

Landkreis. Der Lions Club
Nienburg hat ein neues Projekt
ins Leben gerufen. Mit Baum-
patenschaften verfolgt der Li-
ons Club Nienburg gegenwärtig
einen doppelten guten Zweck.
Die Pflanzung von alten Obst-
sorten wie Apfel, Birnen und
Kirschbäumen soll der Umwelt
zugutekommen und den Nien-
burger Kindern als Naturlehr-
pfad diese zum Greifen und

Genießen nahebringen. Des
Weiteren ruft der Nienburger
Lions-Präsident Christian Göll-
ner dazu auf, die Patenschaft
für die Pflanzung eines Baums
mit einer Spende über 50 Euro
an das CJD (Christliches Ju-
genddorfwerk Deutschlands e.
V.) Nienburg zu verbinden. Die
Bäume werden am Mittwoch,
10. April, zwischen 16 und 18.30
Uhr gepflanzt. Seite 3

Baum pflanzen
und Gutes tun

Lions Club initiiert neues Projekt
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ŠKODA VERTRAGSHÄNDLER
Autohaus Schulze GmbH
Verdener Landstraße 185
31582 Nienburg
Tel. (0 50 21) 60 40-0

ŠKODA SERVICEPARTNER
Autohaus Schulze GmbH
Hagenburger Straße 50
31515 Wunstorf
Tel. (0 50 31) 95 31-0

ŠKODA to go. Für jeden Wunsch das richtige Modell, in vielen
Größen und vielfach sofort zum Mitnehmen.
Kommen Sie auf einen Kaffee vorbei. Wir machen Ihnen gern
ein sensationelles Angebot für einen ŠKODA Ihrer Wahl.
Profitieren Sie jetzt von unserer 0,00%-Finanzierung!
Ihren Gebrauchten nehmen wir zum Bestpreis in Zahlung!

Kraftstoffverbrauch für alle verfügbaren Motoren in l/100 km,
innerorts: 14,7 – 4,1; außerorts: 7,8 – 3,0; kombiniert: 10,2 – 3,4;
CO2-Emission, kombiniert: 237 – 89 g/km
(gemäß VO (EG) Nr. 715/2007).

%*(')" !)#$#&

Sonntags Schautag
Sonntags Schautag

von 12 bis 16 Uhr
von 12 bis 16 Uhr

Keine Beratung, kein Verkauf.

www.autohaus-schulze.com

Heizung SolarSanitär Elektro

SIEPELIMMOBILIEN
GmbHSIEPELIMMOBILIEN
GmbH

! (05021) 2020 · WWW.NI2020.DE
WESERSTRASSE 15 · NIENBURG

Hochmoderne Gewerbe-
halle in Nienburg

1450 qm
Produktion,
Lager, schicke
Bürofläche
und Sozialräu-

me, mod. Datentechnik, hohe
Rolltore, große Freiflächen.
Frei ab Juli 2013.

…größter Kinderfachmarkt der Region

Immenweg 1, 31582 Nienburg, Tel. (0 50 21) 60 43 73
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Die Turtles sind da!

Kombi-
Hochstuhl
Kiefer,
teilmassiv

29.99
39,99

39.90
49,90

Schaukelwippe
Easy Relax
in gelb, pink,
blau und
grün

Apothekerin
Bettina Menke

Lange Straße 81 · 31582 Nienburg
Tel. (0 50 21) 9 76 80 · Fax 97 68 20

Freecall 0800 - 3 15 82 00

... von Mensch zu Mensch!
Frühjahrs-Check

für Ihre Adern und Ihre Haut
✓ Cholesterin- und

Lipidprofile
✓ Wechselwirkungs-Check

Ihrer Arzneimittel
✓ Onkologische Beratung
✓ Vitalstoffanalyse
✓ Dermato-Kosmetische

Behandlungen
✓ Rezepturanfertigungen
✓ Homöopathie
✓ Maßangefertigte

Kompressionsstrümpfe

Blumenhaus Marie-LuiseBlumenhaus Marie-Luise
Loccumer Straße 38 • 31633 Leese • Tel. 0 57 61 / 23 81

… bedankt sich bei allen 
Kunden für 22 Jahre Treue 
und das Vertrauen!

Am 2. April 2013 übergeben 
wir das Geschäft an Frau 
Helena Schmidt.

Reinhard und Marie-Luise Jahr

Zur Neueröffnung
am selbigen Tag, laden wir Sie 
gerne zum Kaff ee und Kuchen
von 9.00 – 18.00 Uhr ein.

Auf Ihren Besuch freut sich
Frau Helena Schmidt und
ihr Team.

Wir bemühen uns, Sie auch künftig
in der gewohnten Art zu bedienen!



Brillen – Kontaktlinsen

Hans Krebs GmbH
31582 Nienburg – Hafenstraße 6

Telefon (05021) 912157
www.brillenshop-nienburg.de

Nienburg. Die Begleitung von
Menschen mit demenziellen
Veränderungen ist eine be-
sondere Herausforderung für
Angehörige, Pflegekräfte und
sonstige Helfer.

Schulungen zu den Themen
Demenzerkrankungen und
Umgang mit den Erkrankten
geben Unterstützung, um die-
se anspruchsvolle und auch
manchmal schwierige Arbeit
zu erleichtern.

Ab dem 8. Mai startet in
Nienburg ein Qualifizierungs-
kurs, in dem Kenntnisse über
das Krankheitsbild, über den
Verlauf der Erkrankung und
über das seelische Erleben der
Erkrankten vermittelt werden.
Außerdem werden Kommuni-
kationshilfen und Beschäfti-
gungsmöglichkeiten vorge-
stellt. Die Kursteilnehmer tref-
fen sich einmal wöchentlich
immer mittwochs vormittags
in der Zeit von 9 bis 12.30
Uhr.

Der Kurs endet am 12. Juni.
Die Schulung wird von der
Alzheimer Gesellschaft Land-
kreis Nienburg angeboten und
findet in der Ziegelkampstraße
20 statt. Das Schulungsange-
bot richtet sich an Helfer und
Helferinnen, die die Arbeit der
Alzheimer Gesellschaft im
Landkreis Nienburg unterstüt-
zen möchten, an betroffene
Angehörige und an Pflegekräf-
te. Weitere Informationen er-
halten Interessierte unter der
Telefonnummer (0 50 21) 9 03
41 81.

Begleitung
von Demenz-
Erkrankten

Neuer
Qualifizierungskursus

Luise Wyneken in Amerika
Seniorentreff im Nienburger Museum war wieder ein voller Erfolg

Nienburg. Wieder einmal erwies
sich der Seniorentreff im Muse-
um Nienburg als Publikums-
magnet. Thema war das Ameri-
ka-Reisetagebuch von Luise Wy-
neken, Lehrerin der Haushal-
tungsschule und erste Ratsfrau
Nienburgs. Stadt- und Kreisar-
chivarin Patricia Berger berich-
tete über die Auswanderung
Luise Wynekens in die USA im
Jahre 1923. Dieses Jahr markiert
den Höhepunkt der Wirtschafts-
krise in Deutschland während
der Weimarer Zeit. Der verlore-
ne 1. Weltkrieg hatte den Ver-
sailler Vertrag mit Reparations-
zahlungen und Gebietsabtre-
tungen nach sich gezogen. Die
Lebensbedingungen verschlech-
terten sich, die Arbeitslosigkeit
stieg an, vor allem in den Groß-
städten machte sich Wohnungs-
mangel breit.

„Viel Geld verdienen“ – aus
diesem Grund schiffte sich Luise
Wyneken auf der „Bremen“ ein,
um sich in Amerika als Köchin
und Dienstmädchen zu verdin-
gen. Gleichzeitig wollte sie ihrer
Abenteuerlust frönen und den
eigenen Horizont erweitern.
„Ein bisschen komisch war es
mir allerdings, dass ich als ange-
stellte Haushaltungslehrerin die
kleine Stadt an der Weser durch

Verzicht auf mein Gehalt vorm
Konkurs retten wollte.“ Ihre Er-
lebnisse und Eindrücke schrieb
Luise Wyneken in einem Reise-
tagebuch nieder, das nie veröf-
fentlicht wurde. Ihre Schilde-
rungen, gewürzte mit einer ge-
hörigen Prise Humor, wurden
jedoch in der Schriftenreihe des
Stadt- und Kreisarchivs Nien-
burg, bearbeitet von Patricia
Berger, herausgegeben und kön-
nen nachgelesen werden.

In New York angekommen,
unternimmt Luise Wyneken
ausgedehnte Streifzüge durch
die Weltmetropole, bestaunt die
Wolkenkratzer, lauscht Vorträ-
gen und Konzerten und bewun-

dert die Kunst im Metropolitan
Museum.

1924 wagte sie die lange Reise

nach Kalifornien per Anhalter.
„War es nicht ein allzu gewagtes
Unternehmen für eine Frau, so

ganz allein ohne Waffe…?“
Zünftig wanderte sie in Knie-
bundhosen und Schnürstiefel,
auf dem Rücken einen 20 Pfund
schweren Rucksack. Lange Wüs-
tenmärsche, das Fahren als blin-
de Passagierin, anbändelnde
Autofahrer, spannende Begeg-
nungen mit Menschen – all das
meisterte Luise Wyneken und
trat 1925 schließlich ihre Heim-
reise nach Nienburg an.

Der nächste Seniorentreff mit
dem Vortrag von Wulf Petram
„Portugal – ein Garten am At-
lantik“ findet am 14. April statt.
Um Anmeldung im Museum
unter Telefon (0 50 21) 1 24 61
wird gebeten.

Luise Wyneken in ihrer zünftigen Wanderkluft. Archiv der deutschen Jugendbewegung
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Wir kaufen auchversilberte Bestecke(90er, 100er Auflage).

ACHTUNG:
Ostersamstag
geschlossen

DER GOLDMANN® – OFT KOPIERT, NIE ERREICHT

Kundin beim Altgold-Verkauf. Begutachtung vor Ihren Augen.

Nicht schön – aber wertvoll! Sofort Bargeld selbstverständlich!

Die ereignisreichen letzten
Jahre und die große industriel-
le Nachfrage nach Gold und
Silber haben zu einem rasan-
ten Anstieg der Kurse geführt.
Nicht zuletzt deshalb ist der
Goldkurs 2013 auf ein Re-
kordhoch geklettert und steht
derzeit bei knapp 40.000 Euro
das Kilo. Folglich entschließen
sich immer mehr Menschen
dazu, in ihren Schmuckscha-
tullen zu kramen, wo nicht sel-
ten wahre Schätze entdeckt
werden, die sie bei Der GOLD-
MANN® sofort und schnell in
Geld umwandeln können. Ein
Vorsortieren der Ringe, Gold-
uhren oder Zahnkronen

(auch mit Zahnresten) ist bei
Der GOLDMANN® nicht nö-
tig. Sabine T. beispielsweise
entdeckte beim Aufräumen in
der Wohnung Goldketten, die
sie von ihrer Oma geerbt hat-
te. „Weil sie damals für mich
zu altmodisch wirkten, habe
ich sie schnell vergessen“, er-
zählt sie. „Mit dem Geld wer-
de ich mir eine Freude ma-
chen und der Rest wird
zurückgelegt.“ Wert des
Goldschatzes: rund 645 Euro.
Viele fassen leider erst nach
langem Hin und Her den Ent-
schluss, uns zu besuchen,
sind dann aber umso zufriede-
ner“, sagt Thomas Seven.

SEIT ÜBER EINEM JAHR NIENBURGS ERSTE ADRESSE FÜR ALTGOLD

Zypern-Problematik
beschert

Goldpreis-Jahreshoch

Lange Straße 70 (gegenüber Netto)Lange Straße 70 (gegenüber Netto)
31582 Nienburg31582 Nienburg

Tel. (0 50 21) 9 22 92 89 · Von 10 bis 17 Uhr geöffnet!Tel. (0 50 21) 9 22 92 89 · Von 10 bis 17 Uhr geöffnet!

Ausbildung zum Bootsführerschein
Küste, Binnen und Funkzeugnis „UBI“

Beginn: Dienstag, 28. 03. 2013, um 19.00 Uhr im
Kanu-Club Nienburg am Hafen.

Wir begleiten Sie von der Anmeldung bis zur Prüfung.
Infos (0 50 21) 9158 95 oder

ulrich-kollhorst@rk-marine-nienburg.de

Georgstr. 20 · Nienburg
Stifthofstr. 1 · Verden

Malerarbeiten
Reparaturverglasung
Wärmedämmung

www.malerbetrieb-siko.de

Hülsstr. 12d · 31608 Marklohe/Oyle
Tel. (0 50 21) 89 86 11 · Fax 89 86 12

JENS SIEKMEIER &
ANDREAS KOSAK

Topmodischer
Konfirmandenanzug

149,95 €

31535 NEUSTADT
Windmühlenstraße 21/22
Telefon (0 50 32) 54 34

Sie wissen, was ein E-Paper ist?
www.DieHarke.de
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Friseur
Georgstr. 2, 31582 Nienburg
Telefon (05021) 3256

Haarfärbung komplett
inkl. Haarkur, Schnitt
und Finish 50,– €

Montagsangebot am 25.3.:

tel 05764-93050
w w w.oekologgia.de

Holz will natürlich

behandelt werden.
Öle, Wachse,

biologischer Holzschutz
tel 05764-93050

www.oekologgia.deFriedrich-Ludwig-Jahn-Straße21·31582Nienburg
�(05021)6039493·Uhrenservice@Juschkat.info

e21·31582Nienburg

Frank
Juschkat

Uhrenservice-
Meisterbetrieb

Friedrich-Ludwig-Jahn-St ß 21

Ju

Band- u. Batteriewechsel sofort

Zertifizierter Fachbetrieb

Guten taG

von Michael
Duensing

Ja, es gibt
sie noch. erst
gestern
Morgen habe

ich einige von ihnen
gesehen. Wirklich! - Men-
schen mit ohrschützern,
dickem schal, handschu-
hen und Wollmantel.
hallo? es ist heute der 24.
März! allerorts hört man
das stöhnen. „ich habe
echt keine lust mehr auf
diesen schnee und diese
Kälte! Mir reicht‘s“, ist
dann wohl noch eher eine
harmlose variante. nun
gut, es ist ja nun mal wie
es ist. aber es ist doch
bemerkenswert: im
oktober wünschen sich
die Menschen die weißen
Flocken sehnsüchtigst
herbei. Besonders
schlimm wird dieses
Begehren, wenn es auf
Weihnachten zu geht.
aber das gejammere über
das Wetter in diesen
Tagen nützt nichts - da
müssen wir nun alle
gemeinsam durch. Doch
einige „Regeln“ müssen
wahrlich neu formuliert
werden, wie beispielswei-
se diese in Bezug auf das
auto: „Winterreifen von o
bis o“ - also von oktober
bis ostern. ich werde
meine Pneus in der
kommenden Woche noch
nicht umstecken. sicher
ist sicher. Denn leider sind
die Prognosen hinsichtlich
des osterwetters eher
„verhalten optimistisch“.
in unserer Region sollen
die Temperaturen nur sehr
mäßig steigen. Weiße
ostern???

nun, irgendwann wird
der Frühling schon
kommen. es ist halt nur
eine Frage der Zeit. auf
jeden Fall ist es ab
kommenden sonntag
abends eine stunde
länger hell - die uhr wird
in der nacht von sonn-
abend auf sonntag um 60
Minuten vorgestellt. auf
sommerzeit. na, spätes-
tens ab dann sollte es mit
dem Frühling nun wirklich
endlich richtig losgehen.
also,ich wäre jetzt schon
so weit, und sie?

Mit Baumpatenschaften ver-
folgt der Lions Club Nienburg
gegenwärtig einen doppelten
guten Zweck. Die Pflanzung von
alten Obstsorten wie Apfel, Bir-

nen und Kirschbäumen soll der
Umwelt zugutekommen und
den Nienburger Kindern als Na-
turlehrpfad diese zum Greifen
und Genießen nahebringen.

Zum anderen ruft der Nien-
burger Lions-Präsident Christi-
an Göllner dazu auf, die Paten-
schaft für die Pflanzung eines
Baums mit einer Spende über 50
Euro an das CJD (Christliches
Jugenddorfwerk Deutschlands
e. V.) Nienburg zu verbinden.
„Häufig wollen zum Beispiel
junge Eltern oder Großeltern
für die Neugeborenen eine Le-
bensbaum pflanzen, es fehlt
dann aber an einem geeigneten
Platz – hier können wir jetzt
eine sehr schöne Pflanzmöglich-
keit anbieten“, freut sich der Li-
ons-Präsident Christian Göllner
über die Aktion. Die Spenden
sollen im vollen Umfang dem
CJD Nienburg zur Verfügung
gestellt werden und Kinder und
Jugendliche im CJD Nienburg

unterstützen. Dabei sollen Um-
weltprojekte mit der CJD Chris-
tophorusschule und den Ju-
gendhilfegruppen umgesetzt
werden, zum Beispiel bei einer
Waldfreizeit. Das Geld soll aber
auch für ein gesundes Frühstück
- für Kinder aus der CJD Chris-
tophorusschule, die nicht ge-
frühstückt haben – und für
Lernmittel verwendet werden.

Wenn es ein Pate wünscht,
kann er seinen Baum mit einem
kleinen Messingschild, auf dem
ein frei wählbarer Text eingra-

viert wird, personalisieren.
Ebenso kann auf Wunsch eine
Urkunde ausgefertigt werden.
Die Bäume werden am Mitt-
woch, 10. April, zwischen 16 und
18.30 Uhr von den Mitgliedern
des Lions Clubs und den Kin-
dern und Jugendlichen des CJD
gepflanzt. Wer seinen Baum
selbst in die Erde setzen möchte,
kann dies tun. Die Stadt Nien-
burg stellt die Wiese hinter der
Friedrich-Ebert-Schule zur Ver-
fügung.

Hintergrund der Aktion ist,
dass Lions-International im vo-
rigen Jahr seine Clubs dazu auf-
rief, bei der Aktion „I planted a
tree“ zu helfen, um weltweit eine
Million Bäume zu pflanzen. Wer
eine Baumpatenschaft überneh-
men will oder Fragen hat, wen-
det sich bitte an das CJD Nien-
burg (0 50 21) 9 71 10 oder cjd.
nienburg@cjd.de.

Kochtopf
verursacht

Küchenbrand

am abend des Donnerstag, kam
es durch einen vergessenen,
überhitzten Topf auf dem herd zu
einem Küchenbrand im ortsteil
erichshagen-Wölpe an der
straße am schwarzen Berg.
gegen 22.30 uhr wollten die
Kinder der Familie Würstchen
heiß machen, stellten den Topf
auf den herd und gingen zurück
ins Wohnzimmer. Das Öl im
Kochtopf überhitzte fing an zu
brennen. Die hauseigentümerin
zog sich bei ersten löschversu-
chen verbrennungen ersten
grades an beiden händen und
eine Rauchgasvergiftung zu.
vorsorglich wurde die 40-Jährige
mit dem Rettungswagen ins
nienburger Krankenhaus

gebracht. Die rund 30 Feuerwehr-
kräfte der erichshäger Feuerwehr
unter der leitung von ortsbrand-
meister norbert Redlin hatten
das Feuer schnell unter Kontrolle.

Der sachschaden in der Küche
sowie im angrenzenden Flur
beläuft sich auf 6000 euro, teilt
die Polizeiinspektion nienburg/
schaumburg mit. Polizei

Baumpaten gesucht
lions club organisiert aktion zugunsten des cJD nienburg

Nienburg. Wo gibt es sie noch,
die Hochstamm-Obstbäume?
So langsam verschwinden sie
aus den Landschafts- und Orts-
bildern. Vor vielen Jahrzehnten
angepflanzt, haben sie mittler-
weile ihre natürliche Altersgren-
ze erreicht. Um dieser Tatsache
entgegenzuwirken und den Le-
bensraum „Streuobstwiese“ zu
erhalten, hat der Lions Club
Nienburg ein neues Projekt ins
Leben gerufen.

Reinhard H. Cords (Lions Club), Sabine Pflaum (Einrichtungsleitung CJD
Nienburg) und Christian Göllner (Lions-Präsident) (von links) hoffen auf
viele Baumpatenschaften.

31622 Gadesbünden · www.heidorn-heemsen.de

INDUSTRIE- UND
HAUSTECHNIK GMBH

SIEGFRIED HEIDORN

Tel. (0 50 24) 9 80 00
Fax (0 50 24) 98 00 89

Wir möchten Ihre Nr. 1 sein!

Ihr Partner
am Bau

Im Jahr 2012 hatten sieben Mitarbei-
ter bei Firma Heidorn in Gadesbün-
den Dienstjubiläum.
Bekanntgabe und Auszeichnung er-
folgten im Rahmen der jährlichen
Grünkohlwanderung am 9. Februar.
Startpunkt der Wanderung war der
Betrieb der Firma Heidorn. Von
Gadesbünden aus ging es nach
Heemsen und Drakenburg, vorbei
am Tierheim Drakenburg, durchs
Gewerbegebiet Drakenburg bis zum

Ziel, dem Restaurant „Am Weser-
wehr“ in Drakenburg.
In gemütlicher Runde wurden die
Jubilare bei gutem Essen und ent-
sprechenden Getränken gebührend
gefeiert.

Die Firma Heidorn gratuliert allen
recht herzlich, bedankt sich für die
stets engagierte Mitarbeit und freut
sich auf die nächsten gemeinsamen
Jahre.

Jubilare bei Firma Heidorn in Heemsen Seit 10 Jahren dabei:

Seit 25 Jahren dabei:

Seit 20 Jahren dabei:

Lütfü Güngör
Heizungsbauer

Frank Schmidt
Industriemeister

Annegret Galitz
Bürokauffrau

Gerhard Fährmann
Buchhalter
(ohne Bild)

Waldemar Töpfer
Gas- und
Wasserinstallateur
Ausbildung im
Betrieb Heidorn

Axel Staffhorst
Sanitärinstallateur
Ausbildung im
Betrieb Heidorn

Lüder Kirchhoff
Elektroinstallateur
Ausbildung im
Betrieb Heidorn

SEHEN & HÖREN.

A U G E N O P T I K E R - U N D
HÖRGERÄTEAKUSTIKER-MEISTER
W I L H E L M S T R A S S E 2 1
31582 NIENBURG •0 50 21/21 31

Inhaber: Frank Sawitzki

Montag, 25. 3. 2013:
Puten Cordon Bleu
Reis, Currysauce 5,00
Dienstag, 26. 3. 2013:
Kohlroulade
Specksauce, Kartoffeln 5,00
Mittwoch, 27. 3. 2013:
Steckrübensuppe 2,70
mit Würstchen

Donnerstag, 28. 3. 2013:
Zigeunerschnitzel
Gratin, Salat 5,00
Freitag, 29. 3. 2013:
FEIERTAG

Party-Service
Fragen Sie uns!

Wir beraten Sie gern.

Mittagstisch ab 11.00 Uhr

www.nienburg-partyservice.de

Hannoversche Straße 96 · 31582 Nienburg · Telefon/Fax (0 50 21) 26 33

Angebot
des Monats:

Schweinefilet
in grüner Pfeffersauce, gemischte
Gemüseplatte, Kartoffelgratin

ab 10 Personen, pro Person 10.00 €

Bringservice 7,– €

innerhalb Nienburgs,

außerhalb 10,– €

Perdita Köster
Fachkosmetikerin für Haut-

und Gesundheitspflege
Auf dem Hahnenkamp 7

31592 Stolzenau
Telefon (05761) 7166 www.kosmetik-stolzenau.dewww.kosmet

20%
auf die 1. Behandlung

(bis 6. 4. 2013)

0%

Schluss mit lästigen Härchen!Schluss mit lästigen Härchen!
DauerhafteDauerhafte HaarentfernungHaarentfernung
für alle Haarfarbenfür alle Haarfarben
Nutzen Sie die Rabatt-Aktion.
Ich freue mich auf Sie!

zuckersüß & samtw

eic
h

Hannoversche Str. 73
31582 Nienburg
Tel. (05021) 910622

Ostersonntag und Ostermontag,Ostersonntag und Ostermontag,

ab 11.30 Uhrab 11.30 Uhr OstermenüsOstermenüs
Nachmittags Kaffee und KuchenNachmittags Kaffee und Kuchen

Freitag, 19. April, ab 17.30 UhrFreitag, 19. April, ab 17.30 Uhr
Fisch-BüfettFisch-Büfett 14,90 €14,90 € p. P.p. P.

Aufarbeiten und Beziehen von:
• Polstermöbeln
• Auflagen für Boote & Wohnmobile
• Autositze
• Seitenverkleidung
• Motorradsitzbänke u.v.m.

André Jantke
Raumausstatter/Sattler

Zum Meerbruch 29 · 31547 Rehburg-Loccum/OT Winzlar
Tel. (0 50 37) 96 80 85 · Fax (0 50 37) 30 03 47

Mobil 0174 – 4 18 08 57 · www.aj-polster-sattlerei.de
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„Volles Haus“ beim Tag der offenen Tür
Erstes Lebenshilfe-Wohnheim für Senioren mit Behinderung eröffnet

Nienburg. Der Tag der offenen
Tür im neuen Seniorenhaus der
Lebenshilfe entwickelte sich an-
gesichts des Andrangs zeitweise
zu einer Stehparty mit Kuschel-
faktor, so dicht gedrängt ver-
folgten die Zuhörerinnen und
Zuhörer die Begrüßung durch
Lebenshilfe-Geschäftsführer Jo-
chen Ruhmer-Emden und die
Vorsitzende der Kreisvereini-
gung, Renate Mock. Das große
Interesse an der neuen und bis-
lang weithin einmaligen Ein-
richtung werteten beide Redner
als Zeichen der Verbundenheit
mit der Lebenshilfe wie auch ge-
nerell mit dem Thema „Wohnen
im Alter“.

Schon bei der Grundsteinle-
gung im vergangenen Jahr hat-
ten Vertreter von Stadt und
Landkreis das Seniorenhaus als
„Leuchtturm-Projekt“ gewür-

digt, als ein Bauvorhaben mit
Symbolcharakter. Das Haus ist
kein Altersheim; vielmehr hat es
den Anspruch, den Menschen,
die viele Jahre, vielleicht Jahr-
zehnte bei der Lebenshilfe woh-
nen und das Ruhestandsalter er-
reicht haben, ein ansprechen-
des, würdiges Wohnumfeld zu
bieten. Denn, das machte Jo-
chen Ruhmer-Emden deutlich,
Senioren – egal, ob mit oder
ohne Behinderung - haben na-
turgemäß andere Erwartungen
an ihr Umfeld als jüngere Men-
schen.

Wie die Lebenshilfe auf diese
Bedürfnisse räumlich und kon-
zeptionell reagiert habe, ver-
deutlichte Einrichtungsleiter
Bernd Sandmann im Anschluss
an die Begrüßung bei einem
Rundgang. So wurden nicht nur
Bewohner, Mitarbeiter und An-

gehörige in die Planung einbe-
zogen; es flossen auch Erkennt-
nisse der Deutschen Alzheimer-
Gesellschaft zu Grundriss, Farb-
konzept und Gartengestaltung
in die Umsetzung ein.

Bislang lebten im Wohnheim
an der Ernstingstraße 40 Men-
schen verschiedenen Alters un-
ter einem Dach, 24 von ihnen in
Doppelzimmern. Durch das
neue „Altenteiler-Haus“ gehö-
ren Doppelzimmer im Wohnan-
gebot der Lebenshilfe der Ver-
gangenheit an: Künftig hat jeder
Bewohner sein eigenes Reich –
und einen eigenen Schlüssel. Ist
der Neubau auf die Bedürfnisse
älterer Menschen abgestimmt,
erlaubt die Nähe zum direkt be-
nachbarten Wohnheim enge
Kontakte zwischen den Genera-
tionen. Aber, so Jochen Ruh-
mer-Emden, künftig als „Kann“,

nicht mehr als „Muss“.
Der Geschäftsführer dankte

allen Beteiligten, die die Umset-
zung des Vorhabens ermöglich-
ten und trotz jahrelangen Vor-
laufs („Die Vorgeschichte dieses
Hauses beginnt 1998 und hat
drei Päpste gedauert“) nicht die
Geduld verloren. Insbesondere
würdigte Jochen Ruhmer-Em-
den das Engagement der Kreis-
vereinigung, die allein 150 000
Euro zu dem Projekt beisteuer-
te, und die Aktion Mensch, die
den Bau mit 240 000 Euro un-
terstützte.

Ein ausdrücklicher Dank ging
auch an die Architekturbüros.
Die öffentliche Hand hatte das
Seniorenprojekt zwar wieder-
holt gelobt, auf einen finanziel-
len Beitrag zur Realisierung al-
lerdings verzichtet. So hatte die
Lebenshilfe gem. GmbH rund

470 000 Euro aus Eigenmitteln
aufzubringen.

Renate Mock gab vor allem
ihrer persönlichen Freude über
die Fertigstellung des Senioren-
hauses Ausdruck: Über viele
Jahre habe sich die Kreisvereini-
gung für das Projekt engagiert -
finanziell, aber auch, indem die
Notwendigkeit einer solchen
Einrichtung immer wieder ver-
deutlicht wurde. Für Eltern von
Menschen mit Behinderungen
bedeute es eine enorme Beruhi-
gung zu wissen, dass ihre Kin-
der ihren Ruhestand in einem
schönen und altersgerechten
Rahmen verbringen könnten.
Besondere Worte des Dankes
fand die Vorsitzende für ein
Nienburger Unternehmen, dass
sich mit einem namhaften Bei-
trag in das Vorhaben einge-
bracht hatte.

SoVD ehrt
langjährige
Mitglieder

Die Jahreshauptversammlung
des SoVD Ortsverband Nien-
burg/Eystrup begann mit der
Begrüßung der Mitglieder, als
Gäste konnte der 1. Vorsitzende
Volkhart Kehr Nienburgs
Bürgermeister Henning Onkes
und Holtorfs Ortsbürgermeiste-
rin Cornelia Feske begrüßen.
Nach Annahme der Tagesord-
nung durch die Mitglieder wurde

der verstorbenen Mitglieder
gedacht. Den Grußworten und
aktuellen Berichten der Gäste

wurde interessiert zugehört.
Weiter ging es mit Verlesung des
Protokolls der Jahreshauptver-

sammlung 2012, dieses wurde
durch die Versammlung
genehmigt. Die Tätigkeits- und
Rechenschaftsberichte, des 1.
Vorsitzenden mit Rückblick auf
2012 und Vorschau 2013 und der
Bericht der Schatzmeisterin
Anne-Dore Hartmann waren
spannend und wurden von den
Mitgliedern verfolgt. Der
Vorstand wurde einstimmig
entlastet. Geehrt wurde Gerhard
Warsitz für 65 Jahre und weitere
76 Mitglieder für 40, 25, 10 Jahre
Mitgliedschaft beim SoVD mit
Urkunden, Anstecknadeln und
Blumen. Nach einem guten und
reichhaltigen Essen endete die
Versammlung mit dem gemein-
samen gesungenen Lied: „Guten
Abend, gute Nacht...“. Weitere
Informationen, Filme und Bilder
sind im Internet unter: www.
sovd-ov-nienburg.de erhältlich.

In Kürze

Grabwache
und Anbetung
Nienburg. Die katholische
Kirchengemeinde St. Bernward
lädt an Gründonnerstag, 28.
März, um 20 Uhr zur Feier der
Abendmahlmesse ein.
Anschließend besteht die ganze
Nacht hindurch die Möglichkeit
zur Anbetung des Allerheiligsten
am Grab Jesu, das in der
Bernwardkirche errichtet ist. Die
Grabwache schließt am
Karsamstag mit dem Morgen-
gebet um 8 Uhr. Nach einem
gemeinsamen Frühstück wird
dann die Kirche für das
Osterfest hergerichtet. Für die
Teilnahme am Frühstück wird
um Anmeldung im Pfarrbüro
unter Telefon (0 50 21) 9 79 30
gebeten, zudem liegen Listen in
der Kirche aus.

„Rückenfit zu Pferd“
beim RFV Lichtenhorst
Lichtenhorst. In einem
sechswöchigen Kursus
können Interessierte beim
Reit- und Fahrverein Lichten-
horst den „Fitnesstrainier
Pferd“ nutzen und gezielt
Ihren Rücken stärken. Ein
Infoabend findet am Dienstag,
2. April, um 20 Uhr statt.
Informationen bei Sandra
Markworth unter (0 51 65) 29
15 47 oder unter www.
reitschule-lichtenhorst.de.

...aktuell
und

informativ!

Ehrungen
beim

DRK Rohrsen

Ein Rückblick auf zahlreiche
Aktivitäten und viele Ehrungen
standen auf dem Programm der
diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung des DRK-Ortsvereins
Rohrsen. Folgende langjährige
Mitglieder wurden für ihre
Verbundenheit zum DRK
Rohrsen von der 1. Vorsitzenden
Vera Dreppenstedt und der 2.
Vorsitzenden Gisela Haker
geehrt. Für 40 Jahre Mitglied-
schaft: Karin Seebode, Käthe
Lohmeyer, Annerose Mosig,
Christa Andermannn und Leni
Matties. Für 25 Jahre Mitglied-

schaft: Ursula Behrmann, Inge
Lausmohr, Marion Rabing und
Annegret Seegelke. Aus

Krankheits- bzw. Urlaubsgrün-
den nicht dabei sein konnten
Elli Wehrmann (40 Jahre)

Liesbeth Röhrs, Monika Meyer,
Heike Siepert, Irma Oldenburger
und Else Eggers (25 Jahre).

Bebauungspläne
sind Thema

Nienburg. Die nächste
Sitzung des Ausschusses für
Stadtentwicklung der Stadt
Nienburg findet am Donners-
tag, 4. April, um 17 Uhr im
Witebsk-Zimmer, Marktplatz
1, statt. Tagesordnungspunkte
sind neben anderen mehrere
Bebauungspläne und das
Radwegekonzept.

Tel. (0 50 27) 3 49
www.blockbusreisen.de

Musicals 02.06.2013
(Nachmittagsvorstellung)

Rocky PK 1 119,00 €
PK 2 109,00 €

Tarzan PK 1 110,00 €
nur noch bis Sommer 2013

Der König der Löwen
PK 1 115,00 €

Tagesfahrten 2013
Neuer Termin aufgrund der
großen Nachfrage:
Zur Baumblüte i. d. Alte Land
20.04.2013
inkl. Fleetkahnfahrt, Mittagessen,
Rundfahrt, Kaffeetrinken i. e. Obst-
scheune u. Obsthofbesicht. 56,00 €

Spargelessen in Sarninghausen
26.05.2013
anschließend Kaffeetrinken 45,00 €

Internationale Garten-
ausstellung in Hamburg
09.06.2013
in 80 Gärten um die Welt 45,00 €

Reiseprogramm 2013:
Preise p. Person im DZ mit HP inkl. u.a.:

Saisonauftaktfahrt für Reiselustige
„Unsere Fahrt in den Frühling“ inkl.
Kaffeegedeck, Führung, Tages-
ausflug
19.–21. 4. 2013 189,00 €

Bardolino am Gardasee
inkl. Stadtführung, Schifffahrt
6.–12. 4. 2013 635,00 €

Berliner Vielfalt
inkl. Stadtrundfahrt m. Reiseleitung,
Schifffahrt
9.–11. 5. 2013 239,00 €

Bodensee
verschied. Führungen und Schiff-
fahrt; Blumeninsel Mainau
16.–20. 5. 2013 545,00 €
Brüssel mit Gent und Antwerpen
inkl. Stadtbesichtigung, Grachten-
rundfahrt
18.–20. 5. 2013 299,00 €
Cornwall – auf den Spuren
von Rosamunde Pilcher
inkl. Eintritte und Führungen
18.–26. 5. 2013 1099,00 €
Kühlungsborn
inkl. Stadtführung, Fahrt mit der
„Molli“, 30. 5.–2. 6. 2013 415,00 €
Österreichs Süden –
mit dem Classic Courier
Musikabend, Stadt- u. Reise-
führungen, 1. 6. – 6. 6. 2013 695,00 €
Starnberger See und Tegernsee –
auf den Spuren des Märchenkönigs,
inkl. Schifffahrt, Reiseleitung,
Schnapsverkostung
28. 6.–3. 7. 2013 675,00 €

Ausführliche Fahrtverläufe
im Internet oder fordern Sie

unseren Reisekatalog an!

NEU NEU NEU

Ab Donnerstag, den 28. März, bis ein-
schl. Sonntag, den 6. Oktober, haben wir
wieder geöffnet. Freuen Sie sich u.a. auf
diverse Flammenkuchen, ein gutes Glas
Badischen Wein oder ein frisch gezapf-
tes Bier.
Öffnungszeiten März/April: Di.–Sa.
15.00–21.30 Uhr, Sonn- und Feiertage
12.00–21.00 Uhr, von Mai bis Oktober:
Di.–So. 12.00–21.30 Uhr (Montag Ru-
hetag (außer feiertags)
Wein- und Vesperstube, Familie
Tritschler, Stolzenauer Str. 33, 32469
Schlüsselburg, Tel. (0 57 61) 9 08 94 70
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Uhren · Schmuck · Brillen

Juwelier

Gegründet 1895

Lange Straße 99 · Nienburg
! (05021) 2137 · www.siepel.de

Energiewende im
Landkreis Nienburg
Nienburg. Der Arbeitskreis
Klimaschutz, in dem interes-
sierte Bürgerinnen und
Bürger aus Stadt und
Landkreis Nienburg zusam-
menarbeiten, trifft sich zu sei-
ner nächsten Sitzung am
Mittwoch, 27. März, um 18 Uhr
im Las-Cruces-Zimmer des
Nienburger Rathauses.
Referieren wird der Leiter
Betriebsmanagement der
E.ON Avacon Nienburg,
Thomas Schrader, über die
Energiewende in unserem
Landkreis. Interessierte sind
herzlich willkommen. Heute Frühjahrsmarkt und Verkaufsoffener in Uchte

Stöbern und Kaufen ist am
heutigen Sonntag bereits ab 8
Uhr auf dem Uchter Frühjahrs-
markt angesagt. Der Floh- und
Trödelmarkt des SC Uchte auf
dem Lidl-Parkplatz macht den
Auftakt zum dritten Markttag.
Die Geschäfte im Flecken
öffnen um 13 Uhr ihre Türen
zum verkaufsoffenen Sonntag.
Das bunte Markttreiben mit

In Kürze

Karussells, Autoskooter,
Musikexpress und diversen
Verzehrständen startet um 14

Uhr. Ein Kaffee- und Kuchen-
buffet erwartet die Besucher
um 15 Uhr im Festzelt. Trotz
der kühlen Temperaturen

nutzten vor allem die jüngeren
Besucher die Familienangebo-
te am Freitag. Im Festzelt
verwandelten mehrere
Schminkfeen die kleinen Gäste
in Prinzessinnen, bevor
Zauberer Jakob seine Tricks
vorführte. Bei den Fahrge-
schäften galt das Gutschein-
Motto: Ein Mal bezahlen und
zwei Mal fahren. Graue

Tagesfahrt des
DRK Lemke-Oyle
Lemke. Am Samstag, 27.
April, um 9 Uhr geht es
anlässlich einer Tagesfahrt
des DRK Lemke-Oyle von
Lemke über Rotenburg nach
Jork. Nach einer Mittagspau-
se geht es ab 13 Uhr mit einer
Reiseleitung weiter zu einer
Rundfahrt durch das größte
zusammenhängende
Obstanbaugebiet Nordeuro-
pas. Ein Kaffeegedeck aus
frischem Kaffee und selbst
gebackenen Kuchen rundet
den Tag ab, bevor es auf die
Heimreise geht. Die Rückkehr
ist gegen 19.30 in Lemke. Der
Ortsverein würde sich über
eine rege Teilnahme, auch von
Nichtmitgliedern, freuen.
Verbindliche Anmeldungen
bis 5. April nimmt Ursula
Wesely unter Telefon (0 50
21) 92 33 30 entgegen.

Ostereiersuchen mit
der SPD Liebenau
Liebenau. Der SPD-Ortsver-
ein Liebenau lädt zur lustigen
Ostereiersuche auf dem
Gelände der Kindertagesstät-
te „Spatzennest“ ein. Am
Samstag, 30. März, können
sich die Kinder ab 15 Uhr auf
die Suche nach vielen
versteckten Überraschungen
machen.

Workshop
Stolpersteine
Nienburg. Am Mittwoch, 27.
März, wird im Stadt- und
Kreisarchiv Nienburg,
Verdener Straße 24, der
Quellen-Workshop „Recher-
che für Stolpersteine“ von 17
bis 19 Uhr angeboten.
Stadt- und Kreisarchivarin
Patricia Berger zeigt
archivische Quellen auf, die
für das Erarbeiten eines
Vorschlags für einen
Stolperstein relevant sind und
gibt Hinweise für den Umgang
mit diesen Quellen und ihre
Bewertung. Da die Teilneh-
merzahl begrenzt ist, ist eine
Anmeldung beim Archiv unter
Telefon (0 50 21) 87 235
erforderlich.

Ostern geht es raus
Mittelweser-Touristik stellt Freizeitaktivitäten vor

Landkreis. Zu Ostern beginnt
die Freiluftsaison und Möglich-
keiten gibt es viele, beispielswei-
se eine Weserschifffahrt mit der
Flotte Weser. In Verden geht es
am Ostersonntag ab 10 Uhr auf
Frühstücksfahrt (bis 13 Uhr)
und ab 14.30 bis 16.30 Uhr wird
eine Aller-Weser-Fahrt mit Os-
tereiersuchen angeboten. Das
gleiche Programm gibt es am
Ostermontag. Ab Nienburg bie-
tet die Flotte Weser am 31. März
einen Osterbrunch auf der We-
ser (von 10 bis 14 Uhr) mit kalt-

warmem Büfett. Weitere Infor-
mationen gibt es im Internet
unter www.flotte-weser.de. Eine
Osterfahrt mit der Museumsei-
senbahn veranstaltet die Muse-
umseisenbahn Bruchhausen-
Vilsen an beiden Ostertagen
zum Ostereiersuchen nach Hei-
ligenberg. Los geht es jeweils ab
Bahnhof Bruchhausen-Vilsen.
Weitere Informationen gibt es
unter www.museumseisenbahn.
de. Zudem kann man bei zahl-
reichen Radverleihern hoch-
wertige E-Bikes leihen. Durch

ein gut ausgebautes Netzwerk
mit Akkuladestationen ist gera-
de bei längeren Touren auch
eine Weiterfahrt gesichert. Alle
Fahrpläne und Standorte der
„movelo-Verleihstationen“ so-
wie Informationen zu Radtou-
ren sind erhältlich bei der Mit-
telweser-Touristik GmbH, Lan-
ge Straße 18, 31582 Nienburg,
Telefon (0 50 21) 91763-0, Fax
(0 50 21) 917 63-40, E-Mail:
info@mittelweser-tourismus.de
und im Internet unter www.mit-
telweser-tourismus.de.

Erstes Bioenergiedorf
Informationsfahrt nach Jühnde von Bündnis 90 / Die Grünen

Liebenau/Uchte. Die Ortsver-
bände Liebenau und Uchte von
Bündnis 90 / Die Grünen führen
am Samstag, 6. April, eine Infor-
mationsfahrt zum Bioenergie-
dorf Jühnde durch. Die Abfahrt
mit dem Bus vom Busbahnhof
Nienburg erfolgt um 8.30 Uhr.

In der Einladung heißt es:
„Jühnde ist Deutschlands erstes
Bioenergiedorf. In einer Biogas-
anlage und einem Biomasse-
Heizwerk werden aus nachwach-
senden Rohstoffen Wärme und
Strom für die Dorfbewohner de-
zentral erzeugt. Die Genossen-
schaft ‚Bioenergiedorf Jühnde
e.G.‘ wurde 2004 gegründet. Sie
errichtete und betreibt die Bio-
energieanlage als Beispiel dezen-
traler Energieversorgung. Das
Besondere an der Gesellschaft ist

die Beteiligung des Dorfes. Land-
wirte und Wärmeabnehmer, aber
auch Gemeinde und Kirche sind
Mitglied der Genossenschaft. Ca.
siebzig Prozent der Häuser in
Jühnde sind an das Wärmenetz

angeschlossen. Das ‚Centrum
Neue Energien‘ in Jühnde bei
Göttingen versteht sich als Part-
ner bei der Wissensvermittlung
und dem Know-how-Transfer
rund um Erneuerbare Ener-
gien.“

Es werden die verschiedenen
Anlagen-Komponenten vorge-
stellt und besichtigt. Außerdem
können die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer an einer Infor-
mationsveranstaltung und Dis-
kussion über das Nahwärmekon-
zept und den Weg zum Energie-
dorf teilnehmen.

Die Rückkehr in Nienburg
wird gegen 17.30 Uhr erfolgen.
Die Kosten für die Busfahrt und
die Teilnahme an der Führung in
Jühnde betragen 18 Euro für Er-
wachsene und neun Euro für
Kinder und Jugendliche. Eine te-
lefonische Anmeldung - mög-
lichst bis zum 26. März - ist bei
Ulrike Granich unter (0 50 23)
988-902 oder per E-Mail unter
ulrike.granich@online.de mög-
lich. DH

Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €
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Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 39,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 39,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Rustikale Aufschnittplatte
mit Kasseler, Schweinebraten, Schinken-
speck, Sommermettwurst, Rindermett-
wurst, Grau- u. Schwarzbrot,
Butter, Fleischsalat 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 65,–

Knusprige Schweinshaxe
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Kaviarbrot 75,–

Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 75,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 75,–
Schweinefiletspieße
in Zigeunersauce, Djuvecreis,
Krautsalat 79,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 79,–
Schweinefilet-Medaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 79,–
20 kleine Schweinerouladen
Kartoffeln, Sauce, Apfelrotkohl
oder Rosenkohl 79,–
Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–

Unsere Wochenangebote vom 25. 3. bis 30. 3. 2013:

Wochen-
knüller

Rinderrouladen
gefüllt 1 kg9,99

Party-Knüller
10 kl. Schnitzel, 10 Schaschlik in Currysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 69,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · ! (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 85,–
Prinzenbraten
Schmorbraten, gefüllt mit Schweine-
filet, Kartoffeln, Sauce, Rotkohl 89,–
20 kleine Rinderrouladen
Kartoffeln, Sauce, Prinzessbohnen 89,–
Frühlingsbüfett, Hähnchenkeule,
Hähnchenschnitzel, Lummerbraten,
Kartoffelgratin, Kartoffelsalat,
Florida-Krautsalat, Bohnensalat,
gemischte Häppchen auf Brot 89,–
Hubertusbraten
Rindfleisch gefüllt mit Pilzen u. Zwiebeln,
Sauce, kl. Semmelklöße, Apfelrotkohl 89,–
70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Mettigel,
Käsespieße, gefüllte Eier,
Partybrötchen, Butter,
Schokopudding und Sauce 119,–

Thüringer Mett
frisch . . . . . . . . . . 100 g –,59
Nackensteaks
verschieden
gewürzt. . . . . . . . .100 g –,69
Osterbraten
gefüllt mit Käse . 100 g –,75
Rindergulasch
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,79Lieferservice

über die Ostertage
28. 03. – 31. 03. 8.00 bis 19.00 Uhr
01. 04. 8.00 bis 14.00 Uhr

NEU NEU NEU NEU NEU NEU
Kasseler mit Käse und Ananas
überbacken, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,– €

Hähnchengeschnetzeltes
in Teriyakigemüsesauce, Butterreis, Karottensalat 79,– €

20 Schaschliks in Zigeunersauce,
Butterreis oder Ofenkartoffeln, Krautsalat 79,– €

Osterpaket
je 1 Mettwurst, Mortadella,
Jagdwurst, 1 Glas
Leberwurst . . . . . Paket 9,99
Pasteten-
aufschnitt . . 100 g –,99
Lachsschinken
. . . . . . . . . . . . . 100 g 1,29
Fleischwurst oder
Krakauer
im Ring . . . . . . . . . .100 g –,75

Warmes Mittagessen:
Mo.: Mettbällchen in Kohlrabi-

gemüse, Kartoffeln 4,50
Di.: Rippenbraten, Kartoffelbrei,

Sauce, Bohnensalat 4,50
Mi.: Linsensuppe

2 kleine Wiener Würstchen 3,80
Do.: Rahmschnitzel

Kartoffeln, Salat 4,50
Fr.: Karfreitag
Sa.: Eintöpfe und Suppen

nach Wahl 3,00

Konfirmationsmenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet, Hähnchenbrust,
Kartoffeln, Sauce, Kaisergemüse, Hollandaise,
Karottensalat, Himbeer-
Götterspeise m. weißer Mousse 129,–
Konfirmationsmenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine- u. Rinderroula-
den, Rotkohl, Kartoffeln, Kraut-
salat, Rote Grütze m. Vanillesauce 129,–
Konfirmationsmenü 3
Tomatensuppe, Hähnchenschnitzel, Schmor-
braten, Erbsen und Möhren,
Kartoffeln, Bohnensalat,
Rote Grütze mit Vanillesauce 129,–
Nur Sa., 30. März 2013, von 11 – 13 Uhr

– Bitte vorbestellen –
Hühnerfrikassee
Kartoffeln, Bohnensalat
. . . . . . . . . . Portion nur 4,80

Kinder-Mal-Aktion mit
süßen Überraschungen

Feiertagsangebote und mehr im Dänischen Bettenlager

Kinder-Mal-Aktion mit
süßen Überraschungen

Der Osterhase bekommt
Unterstützung! Denn die
fast 900 Filialen des
Dänischen Bettenlagers in
Deutschland halten zu den
Feiertagen eine besondere
Oster-Überraschung für
die kleinen Kunden bereit.

Jedes Kind, das bis zum 27. März
ein selbst gemaltes Osterbild in
einer Filiale des Betten- und
Einrichtungsspezialisten abgibt,Einrichtungsspeziali sten abgibt,
bekommt am Oster-Samstag,
den 30. März 2013 im Rahmen
der Öffnungszeiten eine süße
Oster-Überraschung geschenkt.
Auch für die Eltern gibt es Über-
raschungen zu entdecken: Jetzt
im Frühling bietet der Wohnfach-
markt eine Auswahl von mehr als
300 verschiedenen Garten-
möbeln sowie viele sensationelle
Angebote. Und das Beste:Angebote. Und das Beste:
Nach dem nächstgelegenenNach dem nächstgelegenen
Dänischen Bettenlager muss gar
nicht lange gesucht werden.

Alle Filialen finden Sie unter:
www.DaenischesBettenlager.de

Oster-Bild malen und

in der Filiale abgeben.

auf Schuhe, Sportschuheauf Schuhe, Sportschuhe
und Sportbekleidungund Sportbekleidung

20% Rabatt20% Rabatt

Schuhhaus
H. Niemeyer
Uchte · Kaltenhagen und Mesenburg
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Damen-, Herren- und
Kinder-Sportschuhe ab 19,9019,90 €€

und 10% auf Gabor und Waldläufer

GmbH

aks-Schlüssel-Zentrale Kalusche
LANGE STR. 35 · NIENBURG · TEL. (0 5021) 23 56 oder 4131

SCHLÜSSEL-
ZENTRALE
SCHLÜSSEL-
ZENTRALE NIENBURG GMBH

Sie möchten Ihre Terrassentür oder
Ihre Fenster auf Pilzkopfbeschläge

umrüsten?
Horst Dohmeyer
und Ulrich Goihl
beraten Sie gern!

Sonntag, 24. März 2013, Nr. 12 Die Harke am Sonntag 5LokaLes

. . . .



Landliebe und
Mordlust

Auch im
s chönsten
G a r t e n
wachsen gif-
tige Kräu-
ter…Paula
Holliday hat
von der Stadt
die Nase voll.
Kurz ent-
schlossen er-
füllt sie sich
im verschlafenen Springfield ihren
Traum von der eigenen Gartenbau-
firma. Mit Unkraut und Nackt-
schnecken kann sie es locker auf-
nehmen! Womit sie nicht rechnet,
ist die Leiche, die sie am ersten Tag
ihres neuen Lebens auf dem Land
ausgräbt. Die Polizei hält das Gan-
ze für ein altes, trauriges Geheim-
nis. Doch Paula hat ihre Zweifel.
Wie zum Beweis wird wenig später
ein Mann aus der Nachbarschaft
mit einem Gartenmesser im Rü-
cken aufgefunden. Damit ist klar,
dass Springfield nicht so harmlos
ist, wie es scheint …

Gelesen von Astrid Wirtz
Buchhandlung Leseberg

Rosemary Harris: „Landliebe
und Mordlust“

Verlag: blanvalet
320 Seiten

€ 8,99

„Akkustixx“
kommen nach Loccum
Loccum. Absolut „hand- und
mundgemachte“ Musik bie-
ten „Akkustixx“ am Freitag,
19. April, um 20 Uhr in Loc-
cum in der „Sperlingslust“:
Sie spielen Songs von damals
bis heute, Eintrittskarten gibt
es im Vorverkauf bei Schu-
macher in Loccum, Fotostu-
dio Schulz in Rehburg, in der
Romantik Bad Rehburg, in
den Geschäftsstellen der Har-
ke und beim KulTour-Verein,
Telefon (05766)9419036 und
unter www.kultur-verein.de.

In Kürze

Vom Scheitern eines Idealisten
Komödie „Der Menschenfeind“ ist im Nienburger Theater zu sehen

Nienburg. Am Donnerstag, 4.
April, um 20 Uhr zeigt dasThea-
ter für Niedersachsen (TfN) die
Kömodie „Der Menschenfeind“
von Hans Magnus Enzensber-
ger nach Molière im Nienbur-
ger Theater. Eine Einführung in
das Stück wird um 19.30 Uhr
im Theatersaal angeboten.

Zum Inhalt: Es findet eine
Party bei der schönen Célimè-
ne statt. Die Schickeria ist ver-
sammelt, feiert und macht ei-
nander Komplimente. Nur Cé-
limènes Lebensgefährte Alceste
hat diese ständige Heuchelei
und Speichelleckerei gründlich
satt. Er will sich nicht mehr aus
Höflichkeit selbst verleugnen
und lässt sich dafür bereitwillig
belächeln.

Als Dichter steht er ohnehin
eher am Rande der Gesellschaft.
Als ihn der Politiker Oronte um
sein kritisches Fachurteil zu ei-
nem selbst geschriebenen Ge-
dicht bittet, kommt es zum
Eklat: Alceste sagt Oronte un-
verblümt, wie schlecht sein Ge-
schreibsel ist, woraufhin dieser
ihn mit einer Hetzkampagne

öffentlich zu vernichten ver-
sucht.

Und dann ist da noch Céli-
mènes unerträgliche Flirterei.
Allen Männern in ihrer Umge-
bung macht sie Hoffnungen.
Alceste fordert sie auf, sich end-
lich zu ihm zu bekennen. Doch
sie will die anderen Verehrer
nicht vor den Kopf stoßen. Da
ist Ärger vorprogrammiert.

In seinem „Menschenfeind“
aus dem Jahre 1666 erzählt Mo-
lière die komische Tragödie ei-
nes Idealisten, der mit seinen
Idealen an seiner Umgebung
scheitern muss. 1979 hat Hans
Magnus Enzensberger die Ge-
schichte in die heutige Ober-
schicht verlegt und den klassi-
schen Endreim mit jeder Menge
Humor angefüllt. So wird die
Sprache zum besonderen Ver-
gnügen dieser Komödie.

Karten (15 bis 21 Euro) sind
noch erhältlich an der Theater-
kasse im Stadtkontor, Kirch-
platz 4, 31582 Nienburg/Weser,
Telefon (0 50 21) 8 72 64 und 8
73 56, Fax (0 50 21) 87 5 83 56,
per E-Mail unter theaterkasse@

nienburg.de, an der Abendkasse
im Theater eine Stunde vor Be-
ginn unter Telefon (0 50 21) 6 20
51 sowie per E-Mail:theater.

abendkasse@nienburg.de. On-
line-Tickets sind unter www.
theater.nienburg.de erhältlich.

„Last-Minute-Theater-Ti-

ckets“ für junge Leute (16 bis 25
Jahre) gibt es für fünf Euro ab 30
Minuten vor Beginn an der Kas-
se im Theater.

Das Theater für Niedersachsen (TfN) zeigt am 4. April die Komödie „Der Menschenfeind“ von Hans Magnus
Enzensberger nach Molière im Nienburger Theater. Es sind noch Karten erhältlich.

„Außergewöhnliche Meisterpianistin“
Carmen Daniela gastiert am 7. April im Alten Pfarrhaus in Steyerberg/Rießen

Steyerberg/Rießen. Claudio
Arrau titulierte seine internatio-
nal bekannte Pianistin-Kollegin
als „musikalisches Genie“. Ihr
interpretatorisches Empfinden
prägte sich über intensive Kon-
takte zu weiteren Pianisten wie
Paul Badura-Skoda und Jörg
Demus sowie Pawel Gililov.

Dem Steyerberger „KulturIm-
puls“ ist es mit Carmen Daniela
wieder gelungen, eine außerge-
wöhnliche talentierte Meister-
pianistin für die Konzertreihe
„Musik im Alten Pfarrhaus“ zu
gewinnen. Das Konzert findet
am Sonntag, 7. April, um 18 Uhr
im Alten Pfarrhaus zu Rießen/
Steyerberg der evangelischen
Kirchengemeinde statt. Bei die-
ser großen Interpretin hört auch
wieder der Rundfunk mit, es
wird für eine Live-Sendung mit-

geschnitten durch den SST-
Rundfunkdienst.

Carmen Daniela unterrichtete
an der Musikhochschule Düs-
seldorf, seit 1997 ist sie Direkto-
rin und Klavierprofessorin der
„Wiener Akademie“ in Kwang-
ju/Südkorea. Neben zahlreichen
Aufnahmen in Rundfunk und
Fernsehen sowie Tonträgern,
leitet sie internationale Meister-
kurse von hohem Ansehen in
Europa, Korea und Japan, so
Haydn-Interpretationskurse
und Bach-Händel-Scarlatti
Meisterkurse.

Als Gastinterpretin namhaf-
ter internationaler und natio-
naler Musikfestivals und durch
ihr Engagement als Intendan-
tin der anerkannten „Interna-
tionalen Musikfestwochen in
Burgen und Schlössern“, die

jährlich seit 1987 in Nordrhein-
westfalen stattfinden, ist sie in
der ganzen Musikwelt tief ver-
wurzelt.

Beim Steyerberger Tonträ-
ger-Label „Sound Star-Ton“
spielte sie in einem Zeitraum
von knapp zehn Jahren fast alle
Haydn-Klaviersonaten für die
Schallplatte ein. Vor kurzem
hat „Sound Star-Ton“ diese
Aufnahmen nunmehr auf ins-
gesamt neun CDs veröffent-
licht und somit dem Markt
auch als digitalen Tonträger
zugänglich gemacht. Dieses
Steyerberger Konzert ist eine
Homage an die intensive Zu-
sammenarbeit und Freund-
schaft über viele Jahrzehnte.

So beginnt das Konzert dann
auch mit Werken von Joseph
Haydn, das Klavierlied „Gott

erhalte..“, den „Variationen f-
moll Hob. XVII/6“ und der
„Sonate C-Dur Hob. XVI/60“.

Nach der Pause folgen die
„Sieben Bagatellen op.33“ von
Ludwig van Beethoven, von
Franz Liszt „Jagd“ und von
Frèdèric Chopin die „Fantasie
f-moll, op.49“ sowie die „be-
rühmte Revolutionsetüde“. Den
Abschluss macht Carmen Da-
niela mit einer Eigenkomposi-
tion „Variationen über ein The-
ma im volkstümlichen Stil“.

Carmen Daniela hatte bereits
mit zehn Jahren eigene Kompo-
sitionen vorzuweisen, mit fünf
Jahren begann sie Klavier zu
spielen. Der Eintritt zu diesem
Konzert beträgt zehn Euro (er-
mäßigt sieben Euro/Schüler
fünf Euro). Weitere Infos und
Platzreservierungen: Kulturbü-
ro, Lange Straße 26, Steyerberg,
Telefon (0 57 64) 94 26 59 oder
(0 57 64) 4 57.

Carmen Daniela gastiert am 7.
April im Alten Pfarrhaus in
Steyerberg/Rießen.

Nienburger Frauenchor im Jubiläumsjahr

Die Jahreshauptversammlung
des Nienburger Frauenchores
stand ganz im Zeichen des
50-jährigen Jubiläums des
Chores, das im September mit
einem großen Festkonzert
begangen werden soll. Es wird
ein arbeitsreiches Jahr werden,
betonte die Vorsitzende Hanna
Kopf. Neben den Jubiläumsvor-
bereitungen probt der Chor für
unterschiedliche Auftritte, von
Feierlichkeiten wie Goldene
Hochzeiten über Konzerte in
verschiedenen Seniorenzentren
sowohl im Frühjahr als auch im

Advent bis zu den Weihnachts-
konzerten in der Martinskirche
und im Wesersaal. Bei dem
Rückblick auf das vergangene
Jahr sprachen die Sängerinnen
der Chorleiterin Valentina
Rump ihren herzlichen Dank
aus für ihr großes Engage-
ment. Die langjährige Notenw-
artin Helga Winkelmann legte
ihr Amt aus gesundheitlichen
Gründen nieder. Die Mitglie-
derversammlung bedankte
sich bei ihr für ihre fast
40-jährige Tätigkeit mit einem
Blumengesteck. Bis zur

Neuwahl des Vorstandes im
nächsten Jahr übernimmt
Hannelore Bochnig kommissa-
risch dieses Amt. Die Chor-
frauen waren sich einig, dass
ein erfolgreiches Jahr hinter
ihnen liegt und gehen mit
hoher Motivation an die
Aufgaben für dieses Jahr.
Montags um 19.30 Uhr finden
im Wesersaal die Chorproben
statt. Dazu sind alle sanges-
freudigen Frauen herzlich
eingeladen. Weitere Informa-
tionen unter www.nienburger-
frauenchor.de.

Mozarts Reise nach Paris
Klavierabend mit Justus Frantz / Noch Karten erhältlich

Nienburg. Am Montag, 15. April,
um 20 Uhr konzertiert Justus
Frantz im Giebelsaal der Albert-
Schweitzer-Schule.

Unter dem Titel „Mozarts
Reise nach Paris – sein Weg in
die Unabhängigkeit“ bietet der
bekannte Künstler einen Kla-
vierabend mit Moderation über
das Schaffen und das Leben von
Wolfgang Amadeus Mozart.
Mozarts Leben war zunächst be-
stimmt von den Wünschen und
dem Diktat des Vaters. Ohne
dessen Wunsch komponierte
Mozart nicht, reiste nicht, war
stets in dessen Begleitung. Doch
dann war plötzlich alles anders:
Mozart erlebte zum ersten Mal
die Freiheit. Justus Frantz wird
berichten, wie und warum die-
ser Aufbruch in die Freiheit zu-
stande kam. Während sich Mo-
zart mit fortschreitendem Alter
bei anderen Kompositionen im-
mer weiter steigert, schreibt er
seine größten Sonaten in der Ju-
gend. Die Freiheit gibt Mozart
ganz neue Inspiration, und er
macht etwas daraus: Mozart
bricht zu neuen Ufern auf. Die
Reisesonate in F-Dur, die A-
Moll-Sonate, seine Revolutions-
sonate – sein Aufstand gegen
den Vater, die A-Dur-Sonate mit

dem türkischen Marsch - diese
Sonaten werden erklärt. Justus
Frantz wird die jeweiligen dra-
matischen Situationen in Mo-
zarts Leben schildern. Vom „Ge-
sang der Seele“ sprechen die
Kritiker oder „Mozarts Auf-
bruch als eine spannende Kul-
turhistorie“.

Es ist der ersten Abend einer
Triologie von Justus Frantz mit
Mozart. Karten (29/33/37 Euro,
ermäßigt: 14,50/ 16,50/18,50

Euro) für diese Kulturveranstal-
tung der Stadt Nienburg mit
freundlicher Unterstützung
durch die Sparkasse Nienburg
sind noch erhältlich an der
Theaterkasse im Stadtkontor,
Kirchplatz 4 in Nienburg, Tele-
fon (0 50 21) 87-264 und 87-356,
Reservierungen per E-Mail sind
unter theaterkasse@nienburg.de
möglich. Alle Informationen
gibt es auf der Internetseite
www.theater.nienburg.de.

Justus Frantz konzertiert am 15. April im Giebelsaal der Albert-Schweit-
zer-Schule. Es sind noch Karten erhältlich.
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Einbruch-
meldeanlagen
Im Sande 6
31623 Drakenburg
Tel. (0 50 24) 98 101 15
www.agt-gruppe.de

Einbruch-
meldeanlagen
Im Sande 6
31623 Drakenburg
Tel. (0 50 24) 98 101 15
www.agt-gruppe.de

Video-
überwachung

Aktiengesellschaft für
Telekommunikation

Unterstützung für das Projekt „Frühe Hilfen“
Vier Einrichtungen im Landkreis
Nienburg haben dem Projekt
„Frühe Hilfen“ Unterstützung
zukommen lassen. Die Sparkas-
se Nienburg spendete 600 Euro
für den Kauf von Material wie
Literatur und Bastelbedarf. Die
Bürgerstiftung im Landkreis
Nienburg stellte fünf Moderati-
onskoffer für die beteiligten
Träger im Wert von 500 Euro zur
Verfügung. Des Weiteren hatten
sich der Stadtbus Nienburg und
die Verkehrsgesellschaft
Landkreis Nienburg bereit
erklärt, kostenlose Fahrten zu
den Veranstaltungen für die
Eltern zu organisieren. Das
Projekt „Frühe Hilfen“, das der
Allgemeinen Sozialen Dienstes
(ASD) und das Familienservice-
büro betreuen, wird aus Mitteln
des Landes, des Landkreises

und Spenden finanziert. „64
Familien im Landkreis können
von der Maßnahme profitie-
ren“, erklärt Regina Bodenstab,
Fachdienstleiterin des ASD. In
manchen Familien herrsche ein

großer Mangel an Informatio-
nen zum Alltag mit Kindern, so
Bodenstab. Ambulante Träger
mit Schwerpunkt Familienhe-
bammeneinsätze und sozialpä-
dagogische Familienhilfen
haben ein einheitliches
Konzept für elf Elterngruppen

ausgearbeitet. Sie bieten
dreiwöchig Elternbildungsver-
anstaltungen mit Themen rund
um die Entwicklung des Kindes
an. Der Modellversuch, der im
Januar startete, läuft noch bis
August. Fünf Träger mit dem
Schwerpunkt „Familien mit
Kindern im Alter von 0 bis 3
Jahren“ beteiligen sich an dem
Projekt: der Verein Kijuku, das
CJD Nienburg, der Verein
Trapez, der Verein VAM gGmbH
und die Praxispunkt GmbH.
Auswertungen sollen zeigen, ob
das Projekt nach der Testphase
mit festen Gruppen weiterlau-
fen soll. Die Veranstaltungen
für die Elterngruppen finden
statt in Nienburg, Hoya,
Stolzenau, Rehburg, Uchte,
Rodewald, Steyerberg und
Liebenau.

Hans Wels als Kreisvorsitzender im Amt bestätigt
Die Mitgliederversammlung der
am vergangenen Montag im
Wesersaal stattgefundenen
Senioren-Union hat einen neuen
Vorstand gewählt. Hans Wels
(Heemsen/Lichtenmoor) wurde
durch Wiederwahl in seinem Amt
als Vorsitzender bestätigt, ebenso
Eckhard Kothe (Nienburg) als
Stellvertreter, Renko Reuter
(Nienburg) als Schatzmeister und
Heinz Hormann (Raddestorf/
Harrienstedt) als Schriftführer.
Der neue Vorstand wurde um

einen weiteren Stellvertreter und
einen Pressewart erweitert. In
diese Positionen wählte die
Versammlung Walter Bücker
(Nienburg) und Fritz Käse
(Nienburg). Als Beiratsmitglieder
sind wieder gewählt Günter
Klages (Heemsen-Anderten),
Berthold Volger (Marklohe/
Binnen), Helmut Rode (Wietzen),
Horst Köster (Rehburg-Loccum),
Heinz-Ernst Sürie (Steimbke/
Lichtenhorst), Barbara Negwer
(Deblinghausen), Otto von der

Reidt (Liebenau) und Liselotte
Kahlbow ( Nienburg).
Zwischen den Wahlgängen
informierten Georg Hennig (stellv.
CDU Kreisvorsitzender) und
Hans-Peter Rübenack (Fraktions-
vorsitzender CDU/FDP Gruppe)
die Versammlung über das
Ganzjahresbad und die Schul-
landschaft in Nienburg.
Der Vorstand bedankte sich für
die stets gute Beteiligung und die
regen Diskussionen in den
Versammlungen.

„Meiden Sie Energie-Killer“
Nienburger Landfrauen trafen sich im Blattpavillon der Deula

Nienburg. Die jüngste Versamm-
lung der Nienburger Landfrau-
en fand in einem besonderen
Ambiente statt, im Blattpavilli-
on der Deula Nienburg. Nach
der Begrüßung durch Birgit
Gerking stellten Heike Thiele-
mann und Tanja Krause aus Ro-
dewald die Tagespflege in Rode-
wald vor. Sie ist dem Senioren-

zentrum Heilige Familie in Ro-
dewald angegliedert und gehört
zu der Altenhilfe des evangeli-
schen Johannesstifts. Die Land-
frauen erhielten ausführliche In-
formationen über die dortigen
Betreuungsmöglichkeiten für
Pflegebedürftige und dessen Kos-
ten. Danach hörten die Landfrau-
en einen anregenden und humor-

vollen Vortrag zu dem Thema:
„Weil ich es mir wert bin“. Die Re-
ferentin Heidrun Kuhlmann aus
Auetal ging der Frage nach, was
sind wir wert und wer bestimmt
diesen Wert? Abschließend gab
die Referentin den Landfrauen ei-
nen Rat. „Meiden Sie Energie-
Killer. Umgeben sie sich nur mit
Menschen, die ihnen gut tun.“

Wichtige Info für unsere Anzeigenkunden

Veränderter Anzeigenschluss
für das Osterwochenende 2013
➔ Erscheinungstag ➔ Anzeigenschluss ➔ Rubrik

Sonnabend, Mittwoch, Immobilien
30. 03. 2013 27. 03. 2013 · 16.00 Uhr Stellenmarkt

Donnerstag,
28. 03. 2013 · 10.00 Uhr alle anderen Rubriken

Sonntag HamS, Mittwoch,
31. 03. 2013 27. 03. 2013 · 11.00 Uhr alle Rubriken
Dienstag, Donnerstag,
02. 04. 2013 28. 03. 2013 · 10.00 Uhr alle Rubriken

Karfreitag, 29. März 2013, erscheint DIE HARKE nicht.

Private Kleinanzeigen: Rund um die Uhr erreichen Sie unser Online-Center unter
www.DieHarke.de · Natürlich geht es auch per Fax unter (05021) 966-113.
Telefonisch erreichen Sie uns werktags von 8.00 bis 16.00 Uhr unter (05021) 966-418.
Gewerbliche Anzeigen: Per E-Mail: anzeigen@DieHarke.de oder als Fax unter
(0 50 21) 966-470 · Telefonisch unter (05021) 966-422.
Anzeigenannahme in Nienburg: Geschäftsstelle · Lange Str. 74
montags bis freitags: 9.00 bis 18.30 Uhr · sonnabends: 9.00 bis 13.00 Uhr

Anzeigenannahme in Stolzenau: Geschäftsstelle · Lange Straße 12
montags bis sonnabends: 9.00 bis 12.00 Uhr

Ihre Medienpartner
Nr. 1 im Landkreis

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

DIE HARKE
am Sonntagam Sonntag
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Touristen statt Kühe
Theatergruppe des SC Lavelsloh tritt im Nienburger Theater auf

Nienburg. Die Theatergruppe
des SC Lavelsloh gastiert am
Sonnabend, 6. April, um 20 Uhr
im Nienburger Theater mit dem
plattdeutschen Lustspiel „Hin-
nerk maakt mobil“ von Claus
Woberg. Zum Inhalt: „Ein Tou-
rist entspricht, rein wirtschaftlich
gesehen, einem fett gemachten
Schwein“, liest Hinnerk Buten-
beck im landwirtschaftlichen
Wochenblatt und entschließt
sich, seinen Bauernhof zur Pen-
sion umzugestalten, wobei er von
Willem, einem Postboten im Ru-
hestand, beraten wird. Willems
Einrichtungsideen haben aller-
dings eine verheerende Wirkung
auf das Wohlbefinden der Tou-
risten. Hinnerk Butenbeck ist der
Arbeit auf dem Feld und in den
Stallungen nicht sonderlich zu-
getan, und da er ein Mann von
Phantasie und Unternehmungs-
geist ist, versucht er ständig, die
Branche zu wechseln, den Be-
trieb auf andere Art und Weise
zu nutzen. So hat er sich bereits,
zum Leidwesen seiner Frau und

seiner Tochter, als Nutriafarmer
und Forellernzüchter versucht -
leider ohne Erfolg, denn die Nu-
trias brachen aus und fraßen
obendrein auch noch die Fische.
Doch sein Entschluss steht fest:
Kühe und Schweine müssen weg,
Touristen müssen her - und we-
der Frau noch Tochter vermö-
gen Hinnerk von diesem Ent-
schluss abzubringen! Zwar fehlt
Hinnerk auf dem Gebiet des Be-
herbergungsgewerbes jegliche
Erfahrung, aber der pensionierte
Postbote Willem, der in jungen
Jahren eine Nacht in Hamburg
verbracht hat und sich deswegen
weltmännisch erfahren dünkt,
will diese „Erfahrung“ gern an
Hinnerk weitergeben. Hinnerk
ist erfreut über diese Unterstüt-
zung, das Anwesen wird umge-
staltet und das Geschehen nimmt
seinen Lauf.

Karten (12 bis 15 Euro) sind
noch erhältlich an der Theater-
kasse im Stadtkontor, Kirchplatz
4, 31582 Nienburg/Weser, Tele-
fon (0 50 21) 8 72 64 und 8 73 56,

Fax (0 50 21) 87 5 83 56, per E-
Mail unter theaterkasse@nien-
burg.de, an der Abendkasse im
Theater eine Stunde vor Beginn
unter Telefon (0 50 21) 6 20 51 so-
wie per E-Mail:theater.abendkas-
se@nienburg.de. Online-Tickets
sind unter www.theater.nien-
burg.de erhältlich. „Last-Minute-
Theater-Tickets“ für junge Leute
(16 bis 25 Jahre) gibt es für fünf

Euro ab 30 Minuten vor Beginn
an der Kasse im Theater.

Die Theaterfans aus Lavelsloh
organisieren wieder eine Bus-
fahrt ins Nienburger Theater.
Treffpunkt ist am Veranstal-
tungstag beim Gasthaus Stell-
horn. Interessierte melden sich
rechtzeitig an bei Kurt Roden-
berg unter der Telefon (0 57 75)
4 60.

„Bühne Rohrsen“
soll bleiben

Sing- und Spielgemeinschaft zog Bilanz
Rohrsen. In einem überschauba-
ren Kreis trafen sich die Mitglie-
der Sing- und Spielgemeinschaft
Rohrsen zu ihrer Jahreshauptver-
sammlung im Dorfgemein-
schaftshaus „Alte Schule“. Der 1.
Vorsitzende Hans-Willi Auhage
übergab nach den Eröffnungsre-
gularien das Wort an seine Ver-
treterin Melanie Baecker für den
Jahresrückblick. Einen langen
Zeitraum nahm das plattdeut-
sche Theaterspiel „Kattenspöök“
mit dem Üben und Spielen ein.
Erstmals fand die Versammlung
nach Abschluss der Spielzeit
statt.

Wolfgang Ampf war mit den
Zuschauerzahlen zufrieden,
auch wenn die Besucherzahlen
in der „Alten Schule“ in Rohr-
sen „überhaupt nicht gut waren“.
Hier müsse aus Kostengründen
unbedingt über eine andere Ge-
staltung der Aufführung nach-
gedacht werden, vielleicht als
Nachmittagsvorstellung. Für die
entfallenen Spielorte Steimbke
und Langendamm wurde statt-
dessen wieder in Estorf gespielt.
Die neu strukturierte Bühnen-
gestaltung lief gut.

Die zweite Gruppe mit Her-
bert Andermann trat mit einem
plattdeutschen Einakter und
verschiedenen Sketchen insge-
samt fünfmal auf. Dabei präsen-
tierten sich zwei Mitglieder von
den „Bühnenwichteln“ hervor-
ragend, und zwar Natascha
Wehnelt und Torben Prigge,
Beide hatten keine Probleme,
gleichzeitig in mehreren Stü-
cken aufzutreten. Thorsten Pu-
vogel ist mit der Nachwuchs-
truppe „Bühnenwichtel“ auf Er-
folgskurs. Die Auftritte mit
hoch- und plattdeutschen Sket-
chen und Einaktern seien gut
angekommen. Hans-Willi Au-

hage dankte allen Kuchenspen-
dern und Helfern, denn sonst
wären dieses Theaterspielen und
die weiteren Aktivitäten gar
nicht möglich. Trotz eines grö-
ßeren Ausgabepostens konnte
durch gutes Wirtschaften Nicole
Terasa einen nur geringfügig ab-
gebauten Kassenbestand vorle-
gen. In der kommenden Spiel-
zeit steht das Stück „Aanten-
krieg“ auf dem Spielplan, für die
bereits sechs Aufführungen und
die Besetzung mit vier weibli-
chen und vier männlichen Rol-
len feststeht.

Die „Bühnenwichtel“ sind mit
dem Einstudieren des 90-minü-
tigen Kinderstücks „Das ver-
schwundene Zauberlicht“ voll
im Gange. Thorsten Puvogel
wird dabei von Vera Dreppen-
stedt und Nicole Terasa unter-
stützt, damit die Vorstellungen
noch vor den Sommerferien im
Schulzentrum Heemsen mög-
lich werden.

Am 1. Mai und 3. Oktober
dreht sich alles um den Mai-
baum mit einem geselligen Bei-
saammensein.

Am 9. Juni geht es zum „Wi-
kinger-Kegeln“ nach Borstel/
Neustadt. Nach dem erfolgrei-
chen Auftritt des Kirchenkaba-
rettisten Schlicht kommt am 15.
März 2014 Werner Momsen in
die „Alte Schule“.

Aus der Versammlung heraus
wurden besonders Annegret
Galitz und Vera Dreppenstedt
für ihre stete Arbeit für den Ver-
ein mit einem großen Dankes-
applaus bedacht. Um eine Be-
ständigkeit in der Terminpla-
nung zu erreichen, finden künf-
tig die Jahreshauptversammlun-
gen immer am ersten Sonnabend
im März nach Abschluss der
Spielzeit statt.

Die Theatergruppe des SC Lavelsloh zeigt am Sonnabend, 6. April, das
plattdeutsche Lustspiel „Hinnerk maakt mobil“ im Nienburger Theater.

„Irgendwas is immer!“
Das Comedy-Duo „Podewitz“ gastiert am 20. April im Nienburger Kulturwerk

Nienburg. „Irgendwas is im-
mer!“ heißt das neue Programm
von „Podewitz“, mit dem das
Comedy-Duo am Samstag, 20.
April, um 20 Uhr im Nienbur-
ger Kulturwerk auftritt. Die
beiden Brüder Willi und Peter
Podewitz bezeichnen ihre
Show als „One Night Stand
Up“-Comedy oder auch „eine
Show zum Davonlaufen“.

Durchgängig desorientiert
jagen die Herren Podewitz mit
fiktiven Reportagen, feierli-
chen Vorträgen und irritie-

renden Kurz- und Mittelstre-
ckendialogen durch ein kom-
plett strukturfreies Programm
– eine Mischung aus Wehmut,
Wahn und Widersinn, Myste-
rien und Mumpitz. Willi, der
Deutsche Meister im Drum-
rum-Reden, und sein unmusi-
kalischer Bruder Peter prä-
sentieren 90 Minuten kopflo-
ses Koma-Plauschen und Fla-
trate-Palaver, ein uferloser
Redefluss bzw. Schwafel-Tsu-
nami, denn die Zwei sind
nicht auf den Mund gefallen -

nein, auf den Kopf.
„Podewitz warnen vor

Haustürgeschäften mit Kir-
chenvertretern und zeigen
eine echt islamistische Mo-
denschau mit dem Motto:
„Hurra, der neue Burka-Kata-
log ist da“. Anschließend er-
klärt der Koran-Experte noch-
mal den Unterschied zwischen
„Scharia“ und „Shakira“. Sie
empfehlen stylische Mode-
krankheiten wie „Wärme-Pilz-
Vergiftung“ und „iPod-Ent-
zündung“. Die Sprache steckt

ja voller Überraschungen:
Wenn man das Wort „online“
rückwärts ausspricht, heißt es
„Nylon“. Und was ist schöner:
„Nylon-Banking“ oder „On-
line-Strümpfe“?

Der Eintritt beträgt 17 Euro,
ermäßigt 12,50 Euro. Weitere
Informationen: Nienburger
Kulturwerk, Mindener Land-
straße 20, Telefon (0 50 21) 9
22 58-0, E-Mail info@nien-
burger-kulturwerk.de oder im
Internet unter www.nienbur-
ger-kulturwerk.de.

Solange der Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung.
Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Abbildung ähnlich.

Gültig vom 25.03.13 bis 06.04.13

Öffnungszeiten: Mo-Fr. 09.00 - 19.00 Uhr
Sam. 09.00 - 15.00

Lehmwandlungsweg 4
31582 Nienburg
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Die Großwetterlage kann man nicht
beeinflussen, wohl aber das Mikroklima
im eigenen Garten. Da gibt es sonnige Be-
reiche und solche mit viel Schatten, Wind
geschützte Plätze und vielleicht sogar ein
Feuchtgebiet rund um einen Teich.

Für jede dieser Mikro-Klimazonen gibt
es geeignete Pflanzen, die sich darin wohl
fühlen: „Sonnenanbeter“, die Wärme
und viel Licht benötigen, um gedeihen
zu können, empfindliche Pflänzchen, die
lieber im Schutz eines Baumes wachsen,
„Trinkfreudige“, denen die Wurzeln nicht
nass genug sein können und Genügsame,

die mit einem trockenen
Plätzchen zufrieden sind.

Nicht überall im Gar-
ten kann den gesamten
Tag über die pralle Son-
ne scheinen. Für Wärme
liebende Pflanzen wählt
man daher einen Standort
aus, der viele Sonnenstun-

den erlebt. Möglicherweise muss dafür ein
Ast gestutzt werden.
Während man die Sonnenintensität nicht
beeinflussen kann, kann man einen Schutz
vor ihr sehr wohl schaffen. So lassen sich
Schattenzonen im Garten einrichten, in-
dem man Hecken, Sträucher und Bäume
anpflanzt. Das dichte Laub hält zudem
Regen ab.

Für niedrig wachsende Pflanzen wie
Steinröschen bietet dies ein ideales Um-
feld. Funkien, Wurmfarn und Ziergräser
dagegen mögen eine feuchte Umgebung,
auf Schatten möchten aber auch sie nicht
verzichten. Im Trockenen fühlen sich
Lavendel und Thymian, Edeldistel und
Königskerze wohl. Sie freuen sich über
ein Plätzchen vor einer von der Sonne
beschienenen Mauer, die die Wärme spei-
chert und nach der Dämmerung noch für
angenehme Temperaturen sorgt. (lps/Ww)

Gärtnern ist für Kinder ein
Erlebnis. Schon Dreijährige
haben ihren Spaß daran, in
der Erde zu buddeln und mit
Samen und Jungpflanzen zu
experimentieren.

Mit großem Eifer gehen die
Kleinen daran, ihre eigenen
Blumen und Gemüse zu ziehen.
Mit besonderem Stolz erfüllt es
den Nachwuchs, wenn er eine
eigene kleine Parzelle im Gar-
ten bestellen und nach eigenem
Gusto bepflanzen darf. Eine
Fläche von zwei Quadratme-
tern reicht völlig aus, um den
Sprössling erste Erfahrungen
mit dem Säen und Pflanzen
machen zu lassen.

Kleinkinder sollten kindge-
rechtes Gartenwerkzeug aus
Plastik benutzen, an dem sie
sich nicht verletzen können,
die größeren können kleine
Schaufeln, Harken und Rechen
aus Metall nehmen.

Damit das ungeduldig erwar-
tete Ergebnis nicht allzu lange
auf sich warten lässt, wird man
dem Junggärtner zu Pflanzen
raten, die keine großen An-
sprüche an die Pflege stellen.
Radieschen und Schnittlauch,
Blattsalat, Zucchini und Erd-
beeren sind robuste Beetbe-
wohner und gedeihen schnell.
Soll es im „Kindergarten“ auch
blühen, sind Ringelblumen,
Gänseblümchen, Löwenmäul-
chen und Kapuzinerkresse eine
gute Wahl.

Damit Kinder ihren Garten mit
allen Sinnen genießen können,
sollten auch intensiv duftende
Pflanzen nicht fehlen. Auf viel
Zuspruch wird die Schokola-
denblume stoßen und auch die
Pfefferminze wird ihre Freunde
finden. Ein Dufterlebnis wird
auch ein Kräuterbeet sein, in
dem Rosmarin, Thymian und
Melisse wachsen. Die lassen
sich dann auch von den Klei-
nen zu schmackhaften Gerich-
ten verarbeiten. (lps/Ww)

Mit einer Rasenfläche bringt man nicht nur
sattes Grün in den Garten. Sie dient auch
vielerlei Freizeitzwecken: Man kann sie als
Liegewiese beim Sonnenbaden nutzen,
auf ihr mit den Kindern Fußball spielen,
Gartenmöbel darauf platzieren oder sie
als gestalterisches Element zwischen
Blumenbeeten einsetzen.

Wer keine Wildblumenwiese anstrebt, wird
nicht umhin kommen, das Gras hin und
wieder zu stutzen. Manch einer mag sich
dabei nach wie vor auf den mechanischen
Handrasenmäher verlassen. Der eignet
sich für Rasenflächen bis etwa 250 Quad-
ratmeter. Er besticht durch seine leise Ar-
beit und seine Handlichkeit. Unschlagbar
ist sein niedriger Preis.
Doch bei größeren Gärten oder hohen
Halmen wird mit ihm das Kürzen des Gra-
ses zu einer sportlichen Höchstleistung.
Wer es bequemer liebt, wird zu einem
Elektromäher greifen. Mit ihm kann man

Rasenflächen bis 500 Quadratmeter pfle-
gen. Der Lärm, den er dabei verursacht,
hält sich in Grenzen und sein geringes Ge-
wicht macht ihn auch für das schwache Ge-
schlecht handhabbar. Als störend mag man
allerdings das lange Kabel empfinden, das
er hinter sich herzieht und sein Einsatzge-
biet begrenzt. Zudem läuft man Gefahr es
in einem Moment der Unaufmerksamkeit

mit den scharfen Messern des Mähers zu
kappen.
Die Alternative ist ein Benzinmäher. Er
ist auch für größere Flächen geeignet und
macht selbst hohen Gräsern den Garaus.
Leider ist seine Leistungsstärke mit Ab-
gasen und Lärm verbunden. Letzteres gilt
auch für Aufsitzmäher. Sie ermöglichen es
dem Gartenbesitzer aber, selbst weitläufige

Rasenflächen inner-
halb kürzester Zeit
zu „trimmen“.
Für welches Exem-
plar man sich ent-
scheidet, hängt also
von der Größe des
Rasens und von der
Toleranzgrenze hin-
sichtlich Lärm und
Gestank ab. (lps/
Ww)

Garten im FrühjahrGarten im Frühjahr
ANZEIGENSPEZIAL

Immer gut frisiert
Für jeden Garten gibt‘s den geeigneten Rasenmäher

Klimazonen im Kleinen
Geeignete Standorte für Gartenpflanzen schaffen

Die Größe eines Gartens
entscheidet über seinen
Pflegebedarf.
Foto: WortWechsel

Auch die schattigen Bereiche
des Gartens haben ihren Reiz.
Foto: WortWechsel

Früh übt sich der
„Kleingärtner“

Kinder haben Freude an eigenen Beeten

Auch Kinder haben Spaß an Blumen und Kräutern. Foto: Maro

Woltringhausen 101 · 31600 Uchte · Tel. (0 57 63) 22 73 · www.kruse-baumschulen.de

Aus eigener Anzucht

KRUSE BAUMSCHULEN

Hainbuche,
Buche, Eibe, Liguster,
Zypresse u. Lebensbaum.

auch für Aus-
gleichspflanzungen. Haselnuss,
Holunder, Wildrose, Weißdorn,
Hartriegel, Schlehe usw.

in winterharten neuen
Sorten, als Edel-, Beet- und
Strauchrose.

an Boden-
deckern, Ziersträuchern,
Obstgehölzen u. a. Garten-
pflanzen.

Für Hecken:

Wildsträucher

Rosen

Große Auswahl
DIENSTLEISTUNGEN

rund um den GARTEN
! Rasenpflege
! Rasen düngen
! Grassaat nachsäen
! Winterschäden am

Rasen beseitigen
Friedrich Schmädeke
Hoyaer Str. 11, Schweringen

Telefon 04257 - 267 · Fax 82036
Mobil 0175 - 1414414

Wir sorgen für

einen schönen

Garten im Frühling

! Strauchschnitt
! Rasen lüften
! Rasen trimmen
! Rasen

vertikutieren
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31623 Drakenburg
– an der B 215 –

Tel. (05024) 887772
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Röttger

Ihr GartenserviceIhr Gartenservice
• Neu- &
• Umgestaltung
• Gartenrenovierung
• Pflasterarbeiten
• Terrassenbau
• Baumrückschnitt &
• -fällung
• Häckslerarbeiten
• Häckslerverleih
• Beratung vor Ort

Zaunbau · Garten · Floristik
Telefon (05021) 2919Telefon (05021) 2919

Hoyaer Gartenservice
Garten-/Landschaftsbau
Grabgestaltung, Gartengestaltung,
Pflanzungsarbeiten, Pflaster- und

Gartenarbeiten aller Art.
Kostenlose Angebote vor Ort.

A. Gönül
Eichenkamp 110 · 27318 Hoya

Tel. 01 73 4 22 74 35
galabau-goenuel@web.de
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Der Frühling blüht bei uns!
Öffnungszeiten:

Mo. – Fr. 8.30 – 18.30 · Sa. 8.30 – 16.00 · So. 10.00 – 12.00
31582 Nienburg · Zu den Köhlerbergen 3 · Tel. (0 50 21) 91 30 88

Gärtnerei & Floristikseit 1959
...über50Jahre
Leidenschaft
fürBlumen!
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Gegen fast alles ist ein Kraut gewachsen.
Und so manches unscheinbare Gewächs trägt
geballte Heilkraft in sich. Meistens sind die
Pflanzen anspruchslos und lassen sich im eige-
nen Garten ziehen.

Und oft sind sie sogar eine Zierde fürs Blumen-
beet, die zudem für Dufterlebnisse sorgt. Thy-
mian ist wirksam gegen Erkältungsbeschwerden
und Völlegefühl. Die aus dem Mittelmeerraum
stammende Pflanze wünscht sich einen son-
nigen Platz in eher trockener Erde. Auch Ros-
marin - er regt die Durchblutung an - wird sich
an so einem Ort wohl fühlen.
In kühleren Lagen muss man
für einen Windschutz sorgen
und ihm auch im Winter an
frostfreien Tagen Wassergaben
gönnen. Mit Salbei lässt sich
Husten lösen. Seine violetten
Blüten sind hübsche Farbtup-
fer im Blumenbeet. Alle drei
Kräuter finden aufgrund ihres
intensiven Aromas auch Ver-
wendung in der Küche.

In Soßen und als Würze für
Fleischgerichte sind sie un-
schlagbar. Lavendelduft wirkt
beruhigend. Seine Blüten ge-
ben Süßspeisen den beson-
deren „Pfiff“. Feuchte Böden
werden von der Minze bevor-
zugt. Ihre ätherischen Öle wir-
ken wohltuend auf die Atem-
wege. Pfefferminztee lindert
zudem Magenbeschwerden
und Kopfschmerzen. Setzt
man sie ins Blumenbeet, sollte
man zuvor eine Rhizomsperre
eingesetzt haben, sonst wu-
chert das Heilkraut und nimmt
anderen Pflanzen den Lebens-
raum. Ebenfalls vermehrungs-

freudig ist Baldrian, der als Tee verarbeitet eine
beruhigende Wirkung hat.
Als Unkräuter sind Löwenzahn, Spitzwegerich
und Huflattich verschrien - zu Unrecht. Denn
aus Löwenzahn lässt sich ein Magenbitter her-
stellen, Spitzwegerich kann man zu Hustensaft
verarbeiten und Huflattich sorgt als „Pflaster“
dafür, dass Hautrisse und Blasen schnell heilen.
Hirtentäschel - man erkennt es an den herzför-
migen Samen - kräftigt das Herz.
Wer sich einen Vorrat an Heilkräutern sichern
möchte, kann sie in einem Kräuterbeet oder zwi-
schen Blütenstauden wachsen lassen und sie für
die Lagerung trocknen. (lps/Ww)

Garten im FrühjahrGarten im Frühjahr
ANZEIGENSPEZIAL

Es müssen nicht immer Blumen sein, die dem
Gartenbeet ein „Gesicht“ geben. Auch mit Zier-
gräsern kann man Akzente setzen. Man sollte
sie nicht mit zu lang gewordenen Grashalmen
verwechseln.

Vielmehr sind Ziergräser winterharte Stauden,
die einen Halm, schmale, lange Blätter und Blü-
tenstände in Form von Rispen oder Ähren ha-
ben. Sie unterscheiden sich in Farbgebung, Blü-
tenform und Höhe voneinander. Imposant sind
Chinaschilf und Pampasgras, die über dreiein-
halb Meter hoch wachsen können.

Deshalb eignen sie sich sowohl als Solitärpflan-
zen, als auch in Gruppen als Sichtschutz. Riesen-
Chinaschilf sollte man mit einer Rhizomsperre
pflanzen, da es sich sonst unkontrolliert ausbrei-
ten kann. Mit einer Wuchshöhe von zwei Metern
ist das Pfeifengras eine Alternative. Seine grün-
lichen Rispen werden im Herbst goldgelb und
sind auch im Winter noch ein Schmuck für den
Garten. Als halbhohe Staude im von der Sonne

beschienenen Beet eignet sich das Zebragras.
Es ist silbrig und besitzt braune, federähnliche
Rispen. Als niedrige Variante in Schwarz-Grün
bietet sich Schlangenbart an. Aus seinen weißen
Glockentrauben bilden sich kleine Beeren. Er
benötigt einen warmen Standort und einen Win-
terschutz. Buschig und grün mit feinen, dichten
Halmen wirkt Bärenfellgras wie ein Kissen im
Blumenbeet.

Man kann es an sonnigen, trockenen Standorten
auf kargem Boden auch als Bodendecker nutzen.
Blau-grüne Halme mit schwarz-violetten wal-
zenförmigen Blüten zeichnen das Blaugras aus.
Es wächst auf feuchten Böden in Halbkugelform
und seine wintergrünen Blätter sollten im Herbst
nicht zurück geschnitten werden. In Grau-Blau
präsentiert sich der filigrane Blauschwengel.

Für Farbtupfer sorgt auch das Flammengras: Es
wechselt zur Halmspitze hin von Hellgrün zu
Sattrot. Die aus Japan stammende Staude sollte
im Herbst nicht geschnitten werden, da sie sonst
erfriert. (lps/Ww)

Gräser sorgen im Blu-
menbeet für Abwechs-
lung.  Foto: WortWechsel

Kein Halm wie der andereKein Halm wie der andere
Ziergräser als Alternativen zu Blühpfl anzen

Heilkräuter
Die Apotheke im heimischen Garten

Die Kamille zählt zu den Heilkräutern,
die in keinem Garten fehlen sollten.

Foto: WortWechsel
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Angebote freibleibend!

XDC 140
84 cm AB, Schaltgetriebe

TM 92.14 H
91 cm AB, Hydrostat

XT 175 HD
102cm AB, Hydrostat

XM 160 HD
85-95cm AB, Hydrostat

XE 966 HDB
66 cm AB,Hydrostat

XD 140 HD
98 cm AB, Hydrostat,

Seitenauswurf

€1649,- €2199,-

€2995,- €2199,-

€4399,- €3698,-

H.Neumann
Zaunbau

Dienstleistungen im häuslichen Bereich
Kantstraße 33 ·31582 Nienburg·Tel. (05021) 14488

➽ Kostenlose Beratung vor Ort! ➽

Frühjahrsaktion:
Kiefernrindenmulch ab 10m³
(inkl. Lieferung)

JETZT
BESTELLEN!

T: 04276/931323
Infos unter:

www.meiners.de

2 in 1
schützt & dekoriert
zum besten Preis

Garten- und
Landschaftsbau

• Neuanlage, Umgestaltung
und Pflege

• Pflaster- und
Natursteinarbeiten

• Teiche und Wasserbecken
• Zaunbau
• Pflanzarbeiten und

Bewässerung
• Gehölz- und Heckenschnitt

Gartenträume aus Profihand

Tennis- und Sportanlagenbau

Sarninghausen 35
31595 Steyerberg
Tel. (05764) 2348

www.halfbrodt-kraft.de

Halfbrodt+Kraft
GmbH

...aktuell
und informativ!
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Freunde von Edelrosen freuen sich, wenn
ihre Pflanzen wachsen und blühen. Wild-
triebe allerdings sehen sie an ihren duften-
den Lieblingen nicht so gern: Würde man
sie wachsen lassen, werden sie früher oder
später zu üppig wuchernden Strauchro-
sen, während ihre edle „Mutter“ nach und
nach das Wachstum einstellt.

Man erkennt die Wildtriebe an ihrer Blatt-
zahl: während Edelrosen fünf Einzelblätter
am Blattstiel aufweisen, sind es bei einem
Wildtrieb sieben.
Es genügt nicht, die wilden Triebe regel-
mäßig abzuschneiden. Denn so bleibt stets

ein winziger Knubbel mit darin enthaltenen
Knospenansätzen bestehen, der zu einem
immer buschigeren Exemplar heranwächst.
Stattdessen sollte man den Wildtrieb an der
Veredelungsstelle freilegen und den Wild-
trieb nach unten abreißen. So werden auch
die Knospenansätze entfernt. Ein fester
Lederhandschuh schützt vor Verletzungen
durch die Dornen. Anschließend wird der
Aushub wieder in das Loch im Beet aufge-
füllt. Die Methode mag mühsam sein, ist
aber ausgesprochen wirksam.
Im Frühjahr ist die richtige Zeit für einen
Rückschnitt. Dabei sollte man die jungen
Peitschentriebe einmal blühender Rosen
stehen lassen: Sie bilden später im Jahr Sei-
tentriebe, die die Blüten tragen. Alte, sehr
stark verzeigte Triebe dagegen darf man

stutzen, ohne später auf Blütenfülle verzich-
ten zu müssen. Rambler- und Wildrosen,
einige Kletterrosen sowie Moosrosen gehö-
ren zu den einmal blühenden Exemplaren.
Unter den historischen Rosen jedoch gibt
es solche, die mehrfach im Jahr blühen. Ihre
jungen Triebe werden stets Knospen anset-
zen. Deshalb sollte man deren Neubildung
fördern.
Dazu werden Verzweigungen und dünne
Äste entfernt. Die Triebe kürzt man dann
um etwa die Hälfte ein. Starke Triebe wer-
den nur wenig oder gar nicht beschnitten.
So kann sich im Sommer eine Fülle von Blü-
ten an den Rosen zeigen. (lps/Ww. )

Wildtriebe schwächen die Haupttriebe von Edelrosen.
Foto: WortWechsel

Wasserflächen strahlen Ruhe aus und auch
das Plätschern eines Springbrunnens wirkt
entspannend. Deshalb träumen viele Garten-
besitzer davon, einen Teich anzulegen.

Der beste Ort dafür liegt abseits von Laub tra-
genden Bäumen. Sollen sich Tiere und Pflan-
zen im Teich wohl fühlen, sollte man auf die
Wasserqualität achten. Ausschlaggebend sind
dabei Säuregrad, Nitrat-Nitritgehalt und die
Karbonathärte. Im Fachhandel findet man
Testprodukte.
Absinkende Pflanzenteile können unter Was-
ser faulen und die Wasserqualität beeinträch-
tigen. Man sollte sie frühzeitig von der Was-
seroberfläche abfischen und im Sommer den
Teichschlamm entfernen. Dabei ist Vorsicht
geboten, denn im Schlamm verbergen sich oft

Fische und nützliche Insekten. Ein Netz, das
man im Herbst über den Teich spannt, fängt
trockenes Laub auf und verhindert sein Ab-
sinken in den Teich. Sauerstoffprodukte sor-
gen dafür, dass Abfallprodukte frühzeitig ab-
gebaut werden und somit keine giftigen Gase
bilden können.
Ein Wasserspiel und Wasserpflanzen un-
terstützen diese Wirkung. Auch gegen die
Phosphatbildung, die starkes Algenwachs-
tum anregen kann, gibt es geeignete Mittel im
Fachhandel.
Sollen Fische im Teich angesiedelt werden,
benötigen sie eine Wassertiefe von mindes-
tens 80 Zentimetern, in der sie frostfrei über-
wintern können. Ist der Teich zu flach, muss
man die Fische im Herbst in ein Aquarium
umsiedeln. Wichtig ist auch die horizontale
Ausrichtung des Teiches. Jede Schräge führt
bei hohem Wasserstand dazu, dass der Teich
Wasser verliert. (lps/Ww)

Kürzen für mehr Blütenpracht
Rosen werden im Frühjahr zurückgeschnitten

Ruhepol mitRuhepol mit
WellnesseffektWellnesseffekt

Teiche sorgen für entspannten Gartengenuss

Teiche liefern ihren Betrachtern Entspannung pur.
Foto: WortWechsel

OBI Nienburg · Oyler Straße 10

Mediterrane Kräuter
Verschiedene Sorten wie Rosmarin, Thymian oder
Salbei. Standort sonnig – halbschattig.
Topf Ø ca. 14 cm, 6,99 € 3,99 €
Topf Ø ca. 14 cm, 3,99 € 1,99 €
Topf Ø ca. 18 cm, 6,99 € 3,99 €

Margerite (Argyranthemum frutescens)
Standort sonnig – halbschattig. Topf-Ø ca. 14
cm (o. Übertopf). Busch: € 3,99/St. € 1,99/St.,
Stämmchen (o. Abb.): € 4,99/St. € 2,99/St.

Dies ist eine Werbung der OBI-Heimwerkermarkt Fr. Gosewisch jr. GmbH & Co. KG, Oyler Str. 10, 31582 Nienburg. Irrtümer und Preisänderungen vorbehalten. Für Druckfehler übernehmen wir keine Haftung. Nur solange der Vorrat reicht. Alle Artikel ohne Dekoration.

2-Kopf-Veredelung für
gleichmäßigen Wuchs

Stiefmütterchen (Viola)
Prächtige Dauerblüher in verschiedenen Sorten und Farben. Für Balkon, Terrasse oder Beet. Stand-
ort sonnig – halbschattig.

Gewächshaus
4-mm-Hohlkammerplatten aus UV-bestän-
digem Polycarbonat, kittloses Berglasungssy-
stem mit rostfreien Federklammern. B 61 x H
161 cm, Höhe 197 cm.

Blumenerde 40 l: € 1,49 (€ 0,04/l)
Rindenmulch od. Pflanzenerde
40 l: € 1,79 (€ 0,05/l)

Trauerkatzenweide (Salix caprea pendula)
Ideal zur Einzelstellung, schon im März dicht
geschmückt mit Kätzchen. Standort sonnig –
halbschattig. Stammhöhe ca. 80 cm.

1,))Stück ab1,))

5,))9,995,))1,))Stück ab1,))

1,/)40 l1,/)

1,$)40 l1,$)

- Garten Neu- und Umgestaltung

- Reparatur/Neuanlage von

Wegen und Plätzen in Stein/Holz

- fachl. Gehölzschnitt, Baumfällung

- Heckenschnitt und Zaunbau

- Pflanzenlieferung/Pflanzarbeiten

GaLaBau GmbH
Insel 1 · 31636 Linsburg
Telefon (050 27) 18 06
Mobil 01 71 5336202
www.galabau-weiss.de

Kompetente BeratungKompetente Beratung
sowie fachgerechtesowie fachgerechte
Ausführung vom ExpertenAusführung vom Experten
• Gartengestaltung• Gartengestaltung
• Pflasterarbeiten• Pflasterarbeiten
• Baumfällung• Baumfällung
• Gartenpflege• Gartenpflege

Bücker Str. 30/32,
27318Hoya
Tel. (04251) 824-64

GmbH

www.thies-co.de
info@thies-co.de

2.99

Tuja occ. brabantTuja occ. brabant

als Heckenpflanze,

80-100 cm hoch,

Ballenware im Topf

Annahmeschluss
… für Ihre

Familienanzeige
ist jeweils 14.30 Uhr am Vortag.
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Talent unter Beweis gestellt
Musik- und Kulturabend an der Albert-Schweitzer-Schule mit internationalen Gästen und Künstlern

Nienburg. Jedes Jahr hat seine
Feste und Höhepunkte. Was im
Kalenderjahr Frühlings- oder
Sommeranfang, im Kirchenjahr
Ostern oder Weihnachten, sind
im Schuljahr Termine wie Klas-
senfahrten, Bundesjugendspiele
oder Projekttage. Ein ganz be-
sonderer Termin an der Albert-
Schweitzer-Schule (ASS) ist der
jährliche Musik- und Kultur-
abend.

Er bietet Schülern aller Klas-
sen die Gelegenheit, ihre unter-
schiedlichsten Talente im Gie-
belsaal der ASS unter Beweis zu
stellen. Dieses Jahr war vieles
anders: Der Zuspruch der jun-
gen Nienburger Künstler war
ungewöhnlich groß. Und noch
nie wollten nach Angaben der
Veranstalter so viele Gäste die
Darbietungen der Kinder und
Jugendlichen auf der Bühne er-

leben. Reichte in den vergange-
nen Jahren ein Termin aus,
mussten in diesem Jahr kurzer-
hand zwei Kulturabende mit
unterschiedlichen Program-
men veranstaltet werden – und
beide Male war der Giebelsaal
voll besetzt.

Unterstützt wurden die jun-
gen Künstler von französischen
Austauschschülern aus Yvetot,
die zurzeit Nienburg besuchen.
Sie hatten sich spontan bereit
erklärt, ebenfalls Beiträge zum
Abendprogramm beizusteuern.
Gemeinsam mit den Nienbur-
ger Schülern bildete sich ein in-
ternationaler Chor, der deut-
sche und französische Hits und
Chansons von Cassandra Steen
und Zaz zum Besten gab. Eine
deutsch-französische Tanz-
gruppe präsentierte eine eigens
erarbeitete Choreografie, und

eine weitere Gruppe führte sze-
nisch deutsch-französische
Vorurteile augenzwinkernd ad
absurdum.

Willkommene internationale
Unterstützung erfuhr der
Schulchor der ASS durch die
australische Fremdsprachenas-
sistentin Sarah Gavranich. Ihre
einfühlsame Interpretation von
Regina Spektors „Samson“ wird
allen Besuchern des zweiten
Abends in Erinnerung bleiben.

Neben Stücken von Lady
Gaga, Madonna, Elton John,
Marvin Gaye und dem Bossa-
Nova-Klassiker „Agua de be-
ber“ von Carlos Jobim wurden
Werke von Bach, Telemann oder
Krieger aufgeführt. Auch Freun-
de von Filmmusik kamen auf
ihre Kosten: Themen aus dem
Film „Jenseits der Stille“ oder
„Stand by me“ wurden vorgetra-

gen. Dass die Schüler selbst
komponieren können, bewies
Arne Juschkat mit seinem ein-
drucksvollen Percussionstück
„Drum & Beat“. Aufgelockert
wurden die Musikbeiträge von
Darbietungen der Jonglier-AG,
klassischen Balladen, Poetry-
Slam-Texten und Improvisatio-
nen des Schneewittchenmotivs
durch die AG „Darstellendes
Spiel“.

Durch die Abendprogramme
führte Wilken Seemann, dem
es mit seiner angenehm unauf-
geregten Moderation gelang,
die unterschiedlichsten Beiträ-
ge zu verknüpfen.

Christina Hinzmann-Suckel,
die als Lehrkraft federführend
bei der Organisation mitwirkte,
erklärt ihr Engagement: „Oft ah-
nen wir gar nicht, was in unse-
ren Schülern für Talente schlum-

Donate Wagner (Gesang) und Marie Illies (Klavier) mit Sara Bareilles‘
„King of Anything“.

Der voll besetzte Giebelsaal in der Nienburger Albert-Schweitzer-Schu-
le.

Mathis Dührsen beim Poetry-
Slammen.

Rouven Sommerfeld und Franziska
Cyrkel mit „Der Zauberlehrling“.

mern. Beim Kulturabend an der
ASS können die Jugendlichen
auch mal außerhalb des Unter-
richts zeigen, was in ihnen
steckt.“ DH

In Kürze

Versammlung des
SoVD Steimbke
Steimbke. Der SoVD-Orts-
verband Steimbke lädt seine
Mitglieder zur Hauptver-
sammlung am Sonnabend, 6.
April, ab 15 Uhr in das
Gasthaus Beermann in
Wendenborstel ein. Auf der
Tagesordnung stehen unter
anderem Berichte und die
Ehrung langjähriger Mitglie-
der. Im Anschluss an die
Versammlung findet ein
gemeinsames Essen statt.
Anmeldungen werden
erbeten bis zum 30. März bei
den bekannten Stellen.

Demenz und
Depression
Nienburg. Über die Bedeu-
tung der Depression bei
Demenzerkrankungen und die
Auswirkungen für die
Betroffenen und deren
Angehörige spricht Dr. Ulrich
Diekmann, Leiter der
Gerontopsychiatrie des
Landeskrankenhauses
Wunstorf, am Donnerstag, 4.
April, um 19 Uhr in Nienburg.
Die Veranstaltung findet im
AWO-Kreishaus Nienburg
(Altes Zollamt), Von-Philips-
born-Straße 2a, statt. Die AWO
bietet in Kooperation mit der
Alzheimer Gesellschaft
Landkreis Nienburg an jedem
ersten Donnerstag im Monat
Vorträge rund um das Thema
Pflege an. Die kostenfreie
Vortragsreihe ist offen für alle
Interessierten. Weitere
Informationen erhalten
Interessierte bei der Alzheimer
Gesellschaft unter
Telefon (0 50 21) 9 03 41 81.
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Kleine Wertstofftonne absolute Ausnahme
Ab 2. April sind 240-Liter-Tonnen im Einsatz / Mehrere Haushalte können sich eine „gelbe Tonne“ teilen

VON HOLGER LACHNIT

Landkreis. Eine Mitteilung des
„Arbeitskreises für ein altenge-
rechtes Nienburg“ hatte bei vie-
len Kreis-Nienburgern für Ver-
wirrung gesorgt: Angeblich kön-
ne eine 120-Liter-Wertstoffton-
ne beim Betrieb Abfallwirtschaft
(BAWN) beantragt werden, falls
einem die 240-Liter-Tonne zu
groß erscheine.

„Das stimmt nicht“, betont
Arne Henrik Meyer, Leiter der
Abteilung „Wirtschaft und Ver-
waltung“ des BAWN: „Nur ab-
solute Härtefälle können nach
Einzelfallprüfung eine kleinere
Tonne bekommen. Dies gilt bei-
spielsweise für Menschen mit
erheblichen Behinderungen, die
alleine leben.“

In einem der Harke vorliegen-
den Schreiben vom 9. Novem-
ber hatte BAWN-Vorstand Fri-
do Dieckmann den Arbeitskreis
darauf hingewiesen, dass die in
der Wertstofftonne gesammel-
ten Materialien sehr leicht seien
und daher in der Regel problem-
los verwendet werden könnten,
aber: Trotz dieses geringen Ge-
wichts könnten im Einzelfall
auch diese Behälter für gesund-
heitlich beeinträchtigte Perso-
nen nicht handhabbar sein: „Der
BAWN wird daher für Härtefäl-
le im Ausnahmefall ein 120-Li-
ter-Gefäß zur Verfügung stel-
len“, schrieb Dieckmann und
lud den Arbeitskreis zu einem
Besuch im Entsorgungszentrum
ein.

Zahlreiche Harke-Leserinnen
und -Leser haben sich nach der
Mitteilung des „Arbeitskreises
für ein altengerechtes Nienburg“
bei der Redaktion gemeldet und

wollten wissen, wie sie an eine
kleinere Wertstofftonne kom-
men können. Ihre Einwände ge-
gen die inzwischen verteilte
240-Liter-Tonne: Die „Gelbe
Tonne“ sei gerade für kleine
Haushalte zu groß, es fehle vie-
lerorts der Platz, die inzwischen
dritte BAWN-Tonne unterzu-
bringen.

Anlass genug für die Heimat-
zeitung, bei der Spitze des
BAWN nachzuhaken. „Nach der
seit 1992 geltenden Verpa-
ckungsverordnung gibt
es zehn Systembetrei-
ber der Industrie, die
Wertstoffe mit dem so
genannten grünen
Punkt über das duale System or-
ganisieren“, erläutert Frido
Dieckmann.

Der BAWN hatte sich erfolg-
reich an einer Ausschreibung
beteiligt, um im Auftrag der
Industrie die Wertstoffe mit
dem „grünen Punkt“ im Land-
kreis Nienburg einzusammeln,
die bislang im gelben Sack ab-
geholt wurden. Ab 1. Januar
2015 tritt zudem eine gesetzli-
che Neuerung in Kraft: Dann
müssen auch Verpackungen
eingesammelt werden, die
nicht mit dem „grünen Punkt“
des dualen Systems gekenn-
zeichnet sind.

„Das hätte zur Folge gehabt,
dass die Kreis-Nienburger einen
gelben Sack und eine Wertstoff-
tonne bekommen hätten“, be-
richtet Frido Dieckmann: „Aber
es wäre doch absoluter Wahn-
sinn gewesen, zwei Wertstoff-
Sammelsysteme parallel laufen
zu lassen.“

Also habe der BAWN in Ver-
handlungen mit dem dualen

System erreicht, dass beide
Wertstoffarten gemeinsam ge-
sammelt werden können. „Da
wir aber nur 20 Prozent Ge-
wichtsanteil haben und die In-
dustrie 80 Prozent, war unser

Verhand-
lungsspielraum

begrenzt“, berichtet
Dieckmann. Das duale
System habe auf einer
240-Liter-Tonne bestan-

den.
Doch auch Dieck-

mann hält diese Grö-
ße für angemessen:
„Wir haben über Wo-
chen in Pilothaushal-

ten ermittelt, das 240
Liter die beste Tonnen-

größe ist.“ Hinzu komme, dass
spätestens ab 1. Januar 2014 die
„gelben Tonnen“ nur noch alle
vier Wochen abgeholt werden.
Zum Vergleich: Der bisherige
gelbe Sack fasst etwa 80 Liter.

All denjenigen, denen die
240-Liter-Tonne zu groß ist,
empfiehlt der BAWN, sich mit
Nachbarn eine Tonne zu teilen:

„Das ist so-
wohl bei

m e h r e r e n
Parteien in ei-

nem Mehrfamilien-
haus als auch für Ei-

genheimbesitzer möglich“, sagt
Arne Henrik Meyer.

Frido Dieckmann weist zu-
dem darauf hin, dass der BAWN
die Einführung der „gelben
Tonne“ bis 2014 als Pilotphase
ansieht: „In dieser Zeit wollen
wir möglichst viele Erfahrungen
sammeln, auch was die optimale
Größe des Behälters betrifft.“
Sollte die Praxis ergeben, dass
eine andere Tonnengröße besser
sei, könne dies im Rahmen der
nächsten Ausschreibung der
Wertstoffsammlung im Land-
kreis Nienburg berücksichtigt
werden, die im Jahr 2014 erfolge:
„Dann geht es um die Jahre 2015
bis 2017.“

So sehen sie aus:
die gelbe Tonne
und der gelbe
Container.

In Kürze

Osterfeuer in
Erichshagen-Wölpe
Erichshagen-Wölpe. Am
Samstag, 30. März, findet von
18 bis 1 Uhr das traditionelle
Osterfeuer an den Sportanla-
gen „Zu den Hülsen“ in
Erichshagen-Wölpe statt.
Gegen 18.30 Uhr wird das
Feuer durch die Jugendfeuer-
wehr unter den Klängen des
Spielmannszuges entzündet.
Für das leibliche Wohl ist
gesorgt. Grüngut (kein
behandeltes Holz, Baumstub-
ben, etc.) kann nur am
Samstag, 30. März, in der Zeit
von 8 bis 13 Uhr angeliefert
werden.

...aktuell und
informativ!

Osterfeuer
des TKW
Nienburg . Traditionell lädt
der TKW Nienburg auch in
diesem Jahr wieder zum
Osterfeuer in gemütlicher
Atmosphäre ein. Das
Osterfeuer findet wie immer
am Ostersonntag auf dem
TKW-Parkplatz an der
Hannoverschen Straße statt.
Das Osterfeuer wird um 18
Uhr angezündet. Für das
leibliche Wohl ist mit
Getränken und Gegrilltem
gesorgt. Für die Kinder hat
sich der TKW Nienburg eine
kleine Überraschung
überlegt.

Weniger fürs
Feuer liefern

Heemsen. Traditionell findet das
Heemser Osterfeuer am Oster-
sonntag statt. Und seit Jahren
wird das Brenngut dafür einen
Tag früher angeliefert. In die-
sem Jahr bittet die Freiwillige
Feuerwehr Heemsen als Aus-
richter darum, nicht ganz so viel
Strauchschnitt vorbeizubringen
wie sonst. Denn das Osterfeuer
soll – ausnahmsweise – etwas
kleiner ausfallen.

Hintergrund ist das 20-jähri-
ge Bestehen der Jugendfeuer-
wehr Heemsen, das am 26. Mai
groß gefeiert werden soll – und
zwar auf dem Platz, auf dem
auch das Osterfeuer abgebrannt
wird. Damit die Gäste der Jubi-
läumsfeier nicht in den Asche-
resten des Osterfeuers stehen
müssen, soll das Brauchtums-
feuer eine Nummer kleiner aus-
fallen als gewohnt.

Die Freiwillige Feuerwehr bit-
tet deshalb alle Heemserinnen
und Heemser, ihren Baum-
schnitt zu den Osterfeuerplät-
zen der umliegenden Dörfer zu
bringen. la

Osterfeuer
in Rodewald
Rodewald. Das Osterfeuer in
Rodewald am Feuerwehr- Ge-
rätehaus auf dem Gelände vor
dem Freibad wird am
Ostersonntag gegen Einbruch
der Dunkelheit von der
Jugendfeuerwehr Rodewald
mit ihren Fackeln entzündet.
(18.30 Uhr Treffpunkt für alle
Feuerwehrkameraden- und
Kameradinnen). Für das
leibliche Wohl ist gesorgt. Am
Ostersonnabend wird Holz
zusammengefahren: In der
Zeit von 9 Uhr bis 13 Uhr wird
Buschholz angenommen.

In Kürze

Hallenbad über Ostern
geschlossen
Liebenau. Das Liebenauer
Hallenbad ist wegen der
Osterfeiertage vom 29. März
bis einschließlich 1. April
geschlossen.

CDU Stadtverband wählte neuen Vorstand
Die Mitgliederversammlung des
CDU-Stadtverbandes hat kürzlich
einen neuenVorstand gewählt.
Zum Vorsitzenden wurde Jörg

Wojahn gewählt. Seine Stellvertre-
ter sind Dr. Karin Franze und Franz
Fischer. Weiter gehören dem
neuen Vorstand als Schriftführer

Viktor Jahn, als Schatzmeister
Dietrich Volger und als Beisitzer
Britta Waschke, Michael Hentrich,
Henning Meyer, Hans-Peter

Rübenack und Marcus Veil an.
Georg Hennig, Jens Führenberg
und Michael Siegel waren nicht
wieder zur Wahl angetreten.

auf das gesamte
SORTIMENT!*20%

Uchte, Mühlenstr. 2 Uchte, Mühlenstr. 12

wwwww.mamagrgrgro-o-o-akakaktututuelell.dede

*Ausgenommen Gutscheine, Bücher, Telefonkarten, Konsolen, Videogames, Tabakwaren,
Toto/Lotto, Mode der Marken: Gerry Weber, Street One und Cecil sowie aktuelle Angebote.

Uchte, Mühlenstr. 14SPORTHAUS
GRUPPE

Markt-Rabatt
von Freitag bis Sonntag,

22. – 24.03.13
Sparen Sie

Sonntag von 13 –18 Uhr geöffnet!
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Zu viele Kastrationen – zu wenige Fallen
Der Amigo e.V. und das Tierheim Schessinghausen können die Anfragen nicht mehr bewältigen

Schessinghausen. Bereits in den
ersten Monaten des Jahres ha-
ben der Amigo e.V. und das
Tierheim Schessinghausen etwa
80 Katzen kastrieren lassen, wei-
tere 40 sind beim Amigo e.V. be-
reits angemeldet. Um die vielen
Anfragen bewältigen zu kön-
nen, reichen die vereinseigenen
acht Fallen schon lange nicht
mehr aus, und es müssen ganz-
jährig vom Tierheim und den
Tierärzten Einfanghilfen ausge-
liehen werden.

Alufallen in
Kleinserienfertigung

Die Alufallen, die der Amigo
e.V. einsetzt, werden von Hand
und in Kleinserien von nur 15
Stück gefertigt. Sie sind rostfrei,
einfach in der Handhabung und
durch eine flexible Seitenwand
besonders geeignet, um das Ein-
fangen und den Umgang mit
den Tieren beim Tierarzt so
stressfrei wie möglich zu halten.
Drei Fallen sind vorbestellt, die
mit 220 Euro zu Buche schla-
gen. Aber die Anschaffung einer
Falle rechne sich schon dadurch,
wenn mit dieser nur eine einzige
Katzenmutter eingefangen wird,
die dann keine Katzenkinder
mehr in die Welt setzt.

Da die Fallen nur über den
Winter gebaut werden und eben
nur in geringer Menge, ist
schnelles Handeln erforderlich,
wollen die beiden Vereine die
bevorstehende Katzenflut eini-
germaßen bewältigen können.

„Vor vier Jahren konnte ich
noch selbst zu den Hilfesuchen-

den fahren und einfangen“, er-
klärt Christiane Krey vom Ami-
go e.V.. „Aber das ist bei 150 bis
200 Kastrationen im Jahr im ge-
samten Landkreis und verein-
zelt auch in angrenzenden Land-
kreisen nicht mehr möglich.“
Die Hilfsbereitschaft in der Be-
völkerung ist dankenswerter
Weise im Allgemeinen sehr groß
und wächst zunehmend. „Den-
noch mehren sich inzwischen
leider auch bei beiden Vereinen
die Fälle, in denen Fallen mona-
telang ausgeliehen sind und wie-
derholt angemahnt werden müs-
sen“, so Yvonne Rohde, Leiterin
des Tierheims Schessinghausen.
„Nicht selten sind dann noch
nicht einmal alle Tiere eingefan-
gen und es kommt zu erneuten,
ungewollten Trächtigkeiten. Auf
den Kosten für die Kastration
des Nachwuchses und deren
Aufzucht und Vermittlung blei-
ben die Vereine dann nicht sel-
ten auch noch sitzen.“

Hilfsangebote
werden abgelehnt

In anderen Fällen wenden
sich Tierfreunde an den Amigo
e.V. oder das Tierheim Sches-
singhausen mit der Bitte um
Hilfe, lehnen diese dann aber ab,
weil die angebotene Unterstüt-
zung nicht ihren Vorstellungen
entspreche. „Wir sind neben der
Hilfe beim Einfangen auch auf
Kostenbeteiligungen angewie-
sen, da wir keinerlei öffentliche
oder sonstige Zuschüsse erhal-
ten“, ergänzt Christiane Krey.
„Nicht selten begründen die
Hilfesuchenden ihre mangelnde
Zahlungsbereitschaft mit ihrer
angeblich schlechten finanziel-
len Lage.“

Durch die enge Zusammenar-
beit von Amigo und dem Tier-
heim würden leider auch zuneh-
mend Fälle bekannt, bei denen
die Hilfsbereitschaft der Tier-
schützer mit erfundenen und
unwahren Geschichten ausge-
nutzt werde, um sich der (Haus-
) Tiere schnell und bequem zu
entledigen, wenn sie übrig, läs-
tig oder zu teuer werden. „Aus
diesem Grunde tauschen wir

uns täglich beziehungsweise im
konkreten Fall über alle Anfra-
gen aus“, unterstreicht Yvonne
Rohde, „da wir manchmal das
Gefühl haben, man will uns ge-
geneinander ausspielen. Uns ist
es wichtig, den Tieren artgerecht
und nachhaltig zu helfen, nicht
unbedingt aber die bequemste
Lösung für die Menschen zu fin-
den.“

Anfütterung
von Streunerkatzen

Es würden sich inzwischen
auch die Fälle häufen, in denen
hoch betagte, alleinstehende
Menschen ohne soziales Umfeld
Haustiere halten oder gerne mal
bis zu 18 Streunerkatzen anfüt-
tern, ohne daran zu denken, wie
die Tiere im Krankheits- oder
Todesfall versorgt werden. Gele-
gentlich wird der Amigo e.V.
dann von den Angehörigen die-
ser „Katzenfütterer“ regelrecht
erpresst, indem diese damit dro-
hen, die Katzen nicht weiter zu
füttern, zu verjagen, zu erschla-
gen oder zu vergiften, wenn der
Verein die Katzen nicht „weg-
holt“. Amigo wurde sogar schon
aufgefordert, die Katzen von ei-
nem Tierarzt einschläfern zu
lassen, um sich der Tiere zu ent-
ledigen. Hier fehlt es an der Ein-
sicht, dass, wer anfüttert, zum
Tierhalter wird und die Ange-
hörigen mit dem Erbe oder der
Fürsorge für die Wohnung der
Tierhalter auch die Verantwor-
tung für diese Tiere mit über-
nehmen!

„Von uns wird dann gerne
eine sofortige Lösung erwartet:
die Katzen sollen entweder nun
endlich ganz schnell kastriert
werden oder umgehend dort
weg, von uns vor Ort gefüttert
oder in eine Pflegestelle vermit-
telt werden, und das Ganze
möglichst in Form des „Rund-
um-sorglos-Paketes“. Zu tun ha-
ben möchten diese „Tierfreun-
de“ dann ab sofort auch nichts
mehr mit den Katzen, berichtet
Christiane Krey. „In solchen
Fällen stoßen wir dann auch mit
der Anzahl unserer Fallen und
Mitarbeiter an unsere Grenzen.

Dennoch organisieren wir
schnelle Hilfe, die dann aber
entweder plötzlich doch nicht
mehr nötig ist oder so nicht ge-
wollt wird“.

In anderen Fällen werden
Streunerkatzen angefüttert,
nicht selten über Jahre, bis die
Zahl so groß ist, dass die Kastra-
tions- und Futterkosten nicht
mehr zu bewältigen sind und
ohne darüber nachzudenken,
welche Krankheiten sich unter
den nicht kastrierten Katzen
ausbreiten. „Große Sorge macht
uns vor allem das Pavovirose-
Virus (Katzenseuche), dass je-
des Jahr dadurch auch wieder in
die Tierheime eingeschleppt
wird und insbesondere trotz
größter Hygienemaßnahmen zu
einer hohen Sterblichkeit bei
den Katzenbabys führt“, so
Yvonne Rohde.

Besorgte Mitbürger machen
auf diese Missstände aufmerk-
sam, woraufhin das Tierheim
Schessinghausen, Tierarztpra-
xen und deren Personal zusam-
men mit dem Amigo e.V. volle
Unterstützung anbieten. Leider
werden diese Hilfsangebote wie-
derholt abgelehnt, weil den ei-
nen das Einfangen mit einer Fal-
le nicht behagt, der nächste den

Zugang zum Grundstück ver-
wehrt oder vorgibt, die verwil-
derten, völlig scheuen Tiere
selbst vermittelt und in einer
einfachen Transportbox zum
Tierarzt gebracht zu haben. Und
so sind immer öfter Fallen auch
deshalb nicht verfügbar, weil sie
zum „Einsatzort“ unterwegs
sind, ohne aber wirklich zum
Einsatz zu kommen.

Nachbars
Hauskatzen

Die Einfanghilfen werden
auch wiederholt an denselben
Orten gebraucht, nachdem die
Bestände durchkastriert sind,
weil erneut angefüttert wird
oder Katzen zulaufen. So sind
die Fallen teilweise monatelang
verliehen und fehlen an anderer
Stelle. In einigen Fällen melden
sich aufgeregte Mitbürger, dass
sich „ganz plötzlich“ zahllose
Katzen im Garten aufhalten und
Amigo diese sofort einfangen
und wegbringen möge. Wieder
wird Zeit, Personal und Ausrüs-
tung gebunden, um meistens
festzustellen, dass es Nachbars
Hauskatzen sind.

Das Tierheim Schessinghau-
sen und der Amigo e.V. möch-
ten gerne die zunehmende Hilfs-
bereitschaft in der Bevölkerung
bei der Bewältigung des Katzen-
elends unterstützen. Dafür brau-
chen wir dringend neue Fallen
und Katzennassfutter für die di-
versen Pflege- und Futterstellen
wie auch Helfer, Pflegestellen
und Resthöfe.

Wer die beiden Vereine unter-
stützen möchte, kann sich unter
www.amigo-tierschutz.de oder
unter www.tierschutzverein-
nienburg.de informieren oder
sich telefonisch beim Amigo e.V.
melden unter (0 50 21) 39 66
bzw. mobil unter (01 75) 4 44 08
75 oder im Tierheim Schessing-
hausen unter der Nummer (0 50
27) 7 24.

Es freuen sich beide Vereine
unter dem Stichwort „Fallen“
über Ihre Zuwendungen an das
Konto 14 16 800 des Amigo e.V.
bei der Volksbank Nienburg,
BLZ 256 900 09. Eine Spendebe-
scheinigung wird unter Angabe
der vollständigen Adresse gerne
ausgestellt.

Ein Flyer zum Thema „Kat-
zenelend“ ist beim Amigo e.V.
erhältlich und liegt an diversen
Stellen aus. DH

Eine der Aluminium-Fallen beim Anfüttern im Einsatz.

ZDF besuchte Asbestose-Selbsthilfe-Gruppe
Die Asbestose-Selbsthilfe-Grup-
pe Landesbergen hatte Besuch
von Mitarbeitern des Zweiten
Deutschen Fernsehen (ZDF). Der
Redakteur Claus Schenk hatte
Kontakt mit dem Vorstand der
Asbestose-Selbsthilfe-Gruppe
Landesbergen - Region Mittelwe-
ser - aufgenommen. Bei seinem
Besuch in Landesbergen wurde
im Vorfeld über eine Präsentati-
on des Werkstoffs Asbest und die
Selbsthilfegruppe gesprochen.
Dieser Bericht wurde vor kurzem
in Landesbergen erstellt,
Mitglieder und der Vorstand
haben Rede und Antwort
gestanden. Zu Beginn des
Treffens versammelten sich
zahlreiche Hinterbliebene und

Gäste in der Kirche und feierten
einen Gottesdienst. Darin wurde
der Verstorbenen gedacht. Ein
Kreuz mit einer Kerze für jedes
Opfer bildete den Mittelpunkt.
Anschließend trafen sich die
Teilnehmer des Gottesdienstes
zu einem gemütlichen Beisam-
mensein im Gemeindehaus. Bei
Kaffee und Kuchen wurden
Erfahrungen ausgetauscht. In
dem Beitrag, der am Sonntag, 7.
April, um 13.25 in der Sendung
„Planet.e“ gezeigt werden soll,
werden Betroffene und
Hinterbliebene zu Wort
kommen. Hier wird auch über
die Probleme der Anerkennung
als Berufserkrankung berichtet.
Heutzutage seien noch viele

asbesthaltige Baumaterialien
vorhanden, zum Beispiel als
„Welleternit“ auf Garagendä-
chern. Auch als Isolierungsma-
terial in Gebäuden ist Asbest
verarbeitet worden. Eine
Verarbeitung nach TRGS 519
(technische Regel für Gefahr-
stoffe) sei sehr wichtig. Diese
TRGS enthält besondere
Schutzmaßnahmen für den
Umgang mit Asbest und
asbesthaltigen Gefahrstoffen
bei Abbruch-, Sanierungs- und
Instandhaltungsarbeiten
(ASI-Arbeiten) und bei der
Abfallentsorgung. Das Fernseh-
team besuchte verschiedene
Orte in Landesbergen und
sprach mit den Bewohnern.

Bücherflohmarkt im Tierheim
Schessinghausen. Ein Bücher-
flohmarkt im Tierheim Sches-
singhausen findet am 14. April
von 11 bis 17 Uhr statt. Der Erlös
kommt zu 100 Prozent den Tie-
ren des Tierheims zugute. Auch
bei diesem Bücherflohmarkt
wird wieder ein großes Kontin-
gent an Büchern und eine kleine
Auswahl an DVDs und CDs an-
geboten. Außerdem gibt es di-
verse Leckereien für das leibli-
che Wohl. Gesucht werden noch
gut erhaltene Taschenbücher.

Wer am Sonnabendmorgen und
Sonntagabend bei den Vor- und
Nachbereitungen mithelfen
möchte, ist herzlich willkom-
men.

Kuchenspenden für Sonntag
werden gerne entgegengenom-
men. Informationen erteilt das
Tierheim Schessinghausen,
Schessinghäuser Weg 121, 31582
Nienburg, unter Telefon (0 50
27) 7 24. Im Internet ist das Tier-
heim unter www.Tierschutzver-
ein-Nienburg.de vertreten.
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seit über 28 Jahren

Beispiel-Rechnung:
Sie besitzen z.B. 15 Gramm

585er Goldschmuck, dafür erhalten
Sie von uns

Wir suchen dringend
Zahngold
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www.goldxl.de

Wir kaufen alles aus
Gold + Silber

Bargeld für Ihr Gold/Zahngold,
Schmuck, Münzen

GoldXL GmbH
Inh. M. Ahlden

+0,30 € pro Gramm Feingold

Wertcoupon
Zertifizierter

!

!

!

!

GoldXL.de

Hannoversche Straße 67
31582 Nienburg
Öffnungszeiten:

Mo. – Fr. 10.00 – 13.00 Uhr
und 14.00 – 18.00 Uhr
Sa. 10.00 – 13.00 Uhr

Telefon (0 51 61) 9 85 80

Pro Gramm Feingold 31,20 €

271,44 €

China Restaurant

Bambus Garten
Inh.: Dao

Am Sudfelde 2 · 31592 Stolzenau
Tel. (05761) 902688

Reservieren Sie rechtzeitig
für Ihr Osterfest!

Leckere Ostermenüs
oder Essen à la carte!

www.bambusgarten-stolzenau.de

Öffnungszeiten: Täglich sowie alle Feiertage von 11.30 bis 15.00 Uhr
und 17.30 bis 22.00 Uhr. Montag ist unser Ruhetag! Feiertage geöffnet!

Jeden Dienstag bis Samstag
von 11.30 bis 15.00 Uhr Mittagsmenü ab 4,90€

Sonntag, 24. März 2013, Nr. 1214 Die Harke am Sonntag LokaLes

. . . .



Segeln auf dem
Ijsselmeer
Eystrup. Das Jugendzentrum
Chilly in Eystrup bietet im
Rahmen der Ferienspaßaktion
wieder einen Segeltörn vor
der holländischen Küste vom
28. Juni bis 2. August an. Das
Schiff ist die Jeppe van
Schier. Teilnehmen können
Jugendliche ab 12 Jahren, die
Teilnehmerzahl ist auf 24
begrenzt. Der Gesamtpreis
(einschließlich Fahrt,
Unterkunft und Verpflegung)
beträgt 240 Euro. Weitere
Informationen, auch zu
Finanzierungshilfen, gibt es
bei Petra Isermann unter
Telefon (0 42 54) 20 40.

AUS DEM NORDKREIS

In Kürze„Machen Sie sich Gedanken“
Fördergemeinschaft Hoya ist in der Krise – trotz positiver Zahlen

Von HoRST ACHTERmAnn

Hoya. „Mehr finden wohl leider
nicht den Weg“, mit dieser ent-
täuschten Feststellung eröffnete
Monika Droegmöller-Singel-
mann am Montag im „Linden-
hof “ die Jahreshauptversamm-
lung der Fördergemeinschaft
Hoya. Ursprünglich als eine
Gemeinschaft der Einzelhänd-
ler zur Förderung des Einkaufs-
zentrums Hoya gedacht, zer-
bröselt die Zugehörigkeit von
Einzelhändlern immer mehr.
Am Montag waren unter den
knapp 20 Teilnehmern nur
noch zwei Einzelhändler, über-
haupt war der Besuch mehr als
spärlich. 90 Mitglieder hat die
Fördergemeinschaft.

Positiv bewertete Monika
Droegmöller-Singelmann in ih-
rem Rückblick den Umwelttag
mit guter Beteiligung, und auch
die themenbezogenen Wochen-

Duddenhausen: Was
wird aus Trafoturm?
Duddenhausen. Eine
Bürgerversammlung zum
Erhalt des Trafoturms in
Duddenhausen findet statt
am am Dienstag, 26. märz, um
19 Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus. DH

märkte seien ein Erfolg gewe-
sen. Der Ideenstammtisch wird
sich am 7. Mai um 19 Uhr mit
dem Thema „Sommernachts-
shopping“ befassen.

Wirtschaftsförderer York
Schmelter erwartet zukunftwei-
sende Aussagen vom Einzel-
handelskonzept, das am 4. April
um 19 Uhr im „Lindenhof “ der
Öffentlichkeit vorgestellt wird:
„Der Standort Hoya muss ge-
stärkt werden“.

Gerd Guder stellt den Bericht
der Arbeitsgruppe „Weserfrüh-
ling“ vor. Am Samstag, 27.
April, ist Flohmarkt und am
Sonntag, 28. April, Frühschop-
pen mit Autoschau und ver-
kaufsoffener Sonntag ab 13
Uhr.

Guder forderte die Erstellung
einer Flohmarktordnung, die
auch für den Herbstmarkt gel-
ten soll. Einen neuen Gedan-
ken dazu brachte Beate Möller-
Dumschat in die Versammlung:
„Den Flohmarkt auf den Sonn-
tag verlegen, dann wären Men-
schen schon in Hoya, wenn die
Läden aufmachen“.

„Die Parkplatzparty ist und
bleibt eine defizitäre Veranstal-
tung, im vergangenen Jahr
brachte uns das ein Minus von
rund 1200 Euro“, berichtet Mari-
on Koppermann für die Herbst-
markt-Arbeitsgruppe. Ihr Vor-
schlag: Alle Besucher sollten
drei Euro Eintritt bezahlen. Dirk
Jeßke stellte die Frage, ob sich
die Fördergemeinschaft das

überhaupt noch leisten könne.
Die „Zwergenweihnacht“, da-

rüber war man sich einig, war
hingegen ein voller Erfolg. Die
Herrnhuter Sterne an verschie-
denen Stellen zeigten „Zugehö-
rigkeit“. Das Natur-Mandala am
Zwergenbrunnen mit 120 Ker-
zen soll bleiben und weiter aus-
gebaut werden. Über das Z“wer-
genrätsel“, gestaltet von Edda
Bormann, erhielt die Förderge-
meinschaft keine Rückmeldung
vom Handel aus Hoya.

Nadine Langenkamp verzeich-

net zum Jahresende 2012 einen
Überschuss von 3320 Euro. „Die
Kassenlage hat sich stabilisiert“.
In der Vorausplanung für 2013
hat Dirk Jeßke Einnahmen in
Höhe von 39000 Euro hochge-
rechnet und an Ausgaben 35 000
Euro bilanziert, ein Überschuss
von 4000 Euro sei also möglich.
„Keine Unklarheiten“ verzeich-
nete Sven Bäuerle als Kassen-
prüfer. Für Ralf Grünhagen
wurde Andreas Martin als Kas-
senprüfer gewählt.

Stadtdirektor Detlef Meyer

sieht auch aus Sicht der Samt-
gemeinde von Hoya aus ein
positives Feedback in die Regi-
on. Er dankte allen Verant-
wortlichen in der Förderge-
meinschaft im Namen der
Stadt Hoya.

Es fehlt der Fördergemein-
schaft nach wie vor ein Schrift-
führer und ab 1. Juli auch ein
Kassenwart. Dirk Jeßke fordert
die Gemeinschaft auf: „Ma-
chen Sie sich Gedanken – oder
wir diskutieren über eine Auf-
lösung des Vereins.“

Nadine Langenkamp, Marion Koppermann, Monika Drogmöller-Singelmann und Dirk Jeßke (von links) von der
Fördergemeinschaft Hoya suchen dringend weiter Vorstansmitglieder. Achtermann

In Kürze Genug Krippenplätze in Hoya
Zusätzlich bieten 13 Tagespflegepersonen insgesamt 44 Plätze an

Von HoRST ACHTERmAnn

Hoya/Eystrup. Ab dem 1. Au-
gust hat jedes Kind ab dem ers-
ten und bis zum dritten Lebens-
jahr einen Rechtsanspruch auf
einen Platz in einer Tagesein-
richtung oder auf Förderung in
der Kindertagespflege. Die
Samtgemeinde Grafschaft Hoya
ist gut gerüstet. „Wir bieten je-
der Familie ein optimales und
vielfältiges Betreuungsangebot“,
bemerkt Samtgemeindebürger-
meister Detlef Meyer zu der Be-
treuungssituation im Kinder-
gartenjahr 2013/14.

Britta Grohs ist Leiterin des
Fachdienstes Bildung, Familie,
Kultur und Tourismus im Rat-
haus Eystrup. Zu ihren Aufga-
ben gehört auch der Ausbau der
Kinderbetreuungsangebote. „70
Krippenplätze stehen in vier
Einrichtungen ab 1. August
ebenso vielen Anmeldungen ge-
genüber, zusätzlich gibt es zwölf
Betreuungsplätze für Kinder ab
dem zweiten Lebensjahr in Re-
gelgruppen, damit ist die An-
zahl der Plätze samtgemeinde-
weit ausreichend“, stellt Britta
Grohs fest. Zusätzlich gibt es in
der Samtgemeinde Grafschaft
Hoya 13 Personen, die eine Ta-
gespflegeerlaubnis des Land-
kreises haben. „Diese Personen
bieten 44 Plätze in der Tages-
pflege an“, teilt Anita Hartmann
aus der Landkreisverwaltung,
auf Nachfrage mit.

Ab dem 1. April tritt die neue
Entgeltordnung für Geldleistun-
gen für Kindertagespflegeperso-
nen im Landkreis Nienburg in
Kraft. Die Höhe der Geldleis-
tung richtet sich nach der Quali-
fikation der Tagespflegeperson.
Für die Grundqualifizierung
plus Ausbildung zum Erzieher
oder zur Erzieherin wird der
Stundensatz von 4,40 Euro, der
sich aus 1,80 Euro für Sachkos-
ten und 2,60 für Förderungsleis-
tung zusammensetzt, je betreu-

tem Kind bezahlt. Ohne abge-
schlossene Grundqualifizierung
sind es 3,20 Euro, mit abge-
schlossener Grundqua-
lifizierung 4,00 Euro und 4,20
Euro sind mit zusätzlicher Aus-
bildung oder drei Jahren Berufs-
erfahrung.

Im Regelbereich (ab dem drit-
ten Lebensjahr bis zur Einschu-
lung) sind in der Samtgemeinde
406 Betreuungsplätze in sieben
Einrichtungen vorhanden. Ne-
ben den kommunalen Kinder-
gärten in Bücken, Eystrup und
Hoyerhagen sorgen die Kirchen-
gemeinden Hoya und Hassel,
die Lebenshilfe Syke und die El-
ternvereine „Gänseblümchen“
und „Wundertüte“ für ein viel-
fältiges Angebot.

In den Sommerferien soll
erstmalig eine dreiwöchige Feri-
enbetreuung für die Schulan-
fänger und Schulkinder aus dem
Grundschulbereich angeboten
werden. „Das geschieht auf
Wunsch von Eltern, die eine Be-
treuungsmöglichkeit suchen, da
sie nicht die Möglichkeit haben,
sechs Wochen Sommerferien

durch Urlaub abzudecken“, sagt
Britta Grohs, die mit Eystrup,
Bücken, Hoya und „Gänseblüm-
chen“ vier Einrichtungen ins
Gespräch bringt, so dass immer
zwei Kindergärten eine Ferien-
hälfte abdecken. Einzelheiten zu
den Betreuungszeiten und den
Kosten würden rechtzeitig be-
kanntgegeben.

Im Kindergarten Eystrup
freut sich Leiterin Tanja Fi-

scher über die gut organisier-
ten Möglichkeiten für die Kin-
der in der Samtgemeinde. In
Eystrup werden Kinder ab drei
Monaten bis drei Jahre in der
Krippe von pädagogischen
Fachkräften von acht bis 14
Uhr betreut. Seit 2010 sind Si-
mone Kahle. Michaela Reich
und Alexandra Schmidt-Heine
für die Krippenbetreuung ver-
antwortlich.

Britta Grohs ist überzeugt, dass der Rechtsanspruch auf Krippenplätze
in der Samtgemeinde Grafschaft Hoya abgedeckt wird.

Für das tägliche Mittagessen zahlen die Eltern in Eystrup monatlich 36 Euro. Achtermann (2)

Bücker Straße:
Arbeiten verschoben
Hoya. Nach Mitteilung der
Niedersächsischen Landes-
behörde für Straßenbau und
Verkehr in Nienburg ver-
schiebt sich die für diese
Woche angekündigte Wie-
deraufnahme der Bauarbei-
ten im Zuge der „Bücker
Straße“ in Hoya aufgrund
der winterlichen Witte-
rung.

Soweit das Wetter es zu-
lässt, wird ab Dienstag, 2.
April, der vierte Abschnitt
der Landesstraße zwischen
„Lange Straße“ und „Boll-
mannallee“ unter halbseiti-
ger Sperrung mit Ampelre-
gelung erneuert. Um die
„Bücker Straße“ zu entlas-
ten, wird wieder eine Um-
leitung über die „Von-Kro-
nenfeldt-Straße“ eingerich-
tet. Die Bauarbeiten in die-
sem Abschnitt werden vo-
raussichtlich drei Wochen
andauern. Witterungsbe-
dingte Verzögerungen sind
möglich.

Die Niedersächsische Lan-
desbehörde für Straßenbau
und Verkehr bittet alle An-
lieger und Verkehrsteilneh-
mer um Verständnis.

Kirchenstammtisch
für Männer
Hassel. Der Hasseler
Kirchenstammtisch meldet
sich zurück. nachdem die
Stammtischtage seit
november 2012 ausfallen
mussten, geht geht es am
Dienstag, 26. märz, um 10
Uhr morgens wieder los und
zwar mit dem Thema
„Demenz – Was ist das?“.
Dieser Frage geht marlies
Wienert, Vorstandsmitglied
der Alzheimergesellschaft
Landkreis nienburg, nach.
Der Vortrag informiert über
die Vielfältigkeit demenziel-
ler Veränderungen und
stellt mögliche Hilfsangebo-
te vor. Im Anschluss besteht
die möglichkeit, über
spezielle Fragen ins
Gespräch zu kommen.
Anmeldungen nimmt
Gerhard Hellpap unter der
Telefonnummer (0 42 54)
86 09, entgegen. Der
Kostenbeitrag beträgt fünf
Euro.

Fastenwoche
in Bücken
Bücken. Vom 8. bis 14. April
veranstaltet die VHS Bücken
in der dortigen Grundschule
eine Fastenwoche. Die ärztl.
gepr. Fastenbegleiterin
Johanne Sailer stimmt die
Teilnehmer und Teilnehme-
rinnen an dem verbindlichen
Einführungsabend am
mittwoch, 3. April, 19 Uhr,
auf die Entlastungstage und
die Fastenzeit ein. Während
des Fastens begleitet die
Dozentin die Fastenden mit
unterstützenden Gesprä-
chen, Entspannungs- und
Bewegungsübungen sowie
Informationen zur vitalstoff-
reichen Vollwerternährung.
Es sei eine wunderbare
Erfahrung, eine begrenzte
Zeit ohne feste nahrung
auszukommen und sich
dabei von Tag zu Tag wohler
zu fühlen, betont Sailer. Der
Erfolg des Fastens hänge
letztendlich von einer
anhaltend vernünftigen
Lebensweise ab.

Eine schriftliche Anmel-
dung ist bei der VHS-Ar-
beitsstellenleitung per Fax
unter (0 50 22) 94 39 82
oder per E-mail unter
vhs-buecken@gmx.de
erforderlich.

Angebote
vom 25. 3. – 30. 3. 2013

Öffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr
Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Top-Preis Mittwoch, 27. 3. 2013

Kesselfrisches Knipp kg nur € 3,50
(nur solange der Vorrat reicht)

Schinkenrollbraten
1 kg € 5,99

Minutensteak
1 kg € 6,99

Wiener Würstchen
100 g € –,69

Thüringer Mett
100 g € –,59
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Beratungsstelle für Kinder, Ju-!

gendliche und Eltern, Rühmkorff-
straße 12, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76

Kontakt- und Informationsstelle!

gegen sexuelle Gewalt an Mädchen
und Jungen, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76

Sozialpsychiatrischer Dienst,!

Triemerstraße 17, Nienburg,
(0 50 21) 96 79 49

Mobile Dienste im Kirchenkreis,!

Wilhelmstraße 14, Nienburg,
(0 50 21) 97 96 15

Notruf und Beratung für Frauen!

und Mädchen, Nienburg, (0 50 21)
6 11 63

Nienburger Frauenhaus,!

(0 50 21) 24 24
Diakonisches Werk, Wilhelmstra-!

ße 14, Nienburg, (0 50 21) 97 96 12
Ambulante Hilfe für alleinste-!

hende Wohnungslose, Jahnstraße
29, Nienburg, (0 50 21) 6 67 76

Paritätisches Sozial- und Bera-!

tungszentrum, Wilhelmstraße 15,
Nienburg (0 50 21) 9 74 50

AWO, Von-Philipsborn-Str. 2A,!

Nienburg, (0 50 21) 6 62 00
DRK-Kreisverband, Moltkestra-!

ße 30, Nienburg (0 50 21) 90 60
Le b e n s h i l fe - P f l e ge d i e n ste,!

Marktplatz 3, Nienburg, (0 50 21)
6 07 69 81 oder (0152) 9 47 40 12

Weißer Ring - Opferschutzorga-!

nisation (0 50 21) 9 22 91 22, Inter-
net: www.weisser-ring.de

Unserer Ausgabe – oder Teilen da-
von – liegen Prospekte folgender
Firmen bei:

Aldi!

Dänisches Bettenlager!

DRK Wellie!

DRK Bühren!

DRK Hoya!

Dodenhof!

Edeka!

Eystruper Pizzeria!

Famila!

Getränkehaus Hotze!

Hammer!

Heineking Frischemobile!

Hotze!

Intersport!

Land und Leute!

Lidl!

M-Line!

nah und gut!

Netto!

NEV Laskiwitz!

Obi!

Rewe!

Rossmann!

Röthemeier!

Schuhmann (R & U)!

Tejo!

Tweles Zwergenland!

Vögele!

WEZ!

Zoo 21!

In Kürze

Heute Im KIno

Filmpalast Nienburg
Telefon (0 50 21) 38 00

Rubinrot 17.30 Uhr

Die fantastische Welt von Oz 15,

20 Uhr

Die Croods 15, 17.30, 20.15 Uhr

Ostwind 15, 17.30 Uhr

Hänsel & Gretel 20.15 Uhr

Filmhof Hoya
Telefon (0 42 51) 23 36

Die fantastische Welt von Oz

15.45 Uhr

Die Croods 14, 15.30, 20.20 Uhr

Rubinrot 18 Uhr

Hänsel und Gretel 20.15 Uhr

Les Miserablés 17.30 Uhr

BeIlagen

VereIne InformIeren ... VereIne InformIeren

rätseln mIt der HarKe am sonntag

Der Kneipp-Verein und der
MTV Nienburg fahren vom 28.
Juni bis 5. Juli nach Baltrum.
Anmeldungen nimmt Angelika
Frei bis zum 30. April unter
0172-1033806 entgegen. Neben
den Mitgliedern sind auch Gäs-
te vielmals willkommen.

Am Samstag, 27. April, um 9
Uhr geht es anlässlich einer Ta-
gesfahrt des DRK Lemke-Oyle
von Lemke über Rotenburg
nach Jork. Gegen 11.30 Uhr fin-
det eine gemeinsame Mittags-
pause im Hotel-Restaurant
„Altes Land“ statt. Ab 13 Uhr
geht es mit einer Reiseleitung

weiter zu einer Rundfahrt
durch das größte zusammen-
hängende Obstanbaugebiet
Nordeuropas. Danach ist ein
Rundgang durch Jork im Her-
zen des Alten Landes geplant.
Im Anschluss wird ein Obst-
bauer durch seinen Obsthof
und die Plantagen führen. Ein
Kaffeegedeck aus frischem Kaf-
fee und selbst gebackenen Ku-
chen rundet den Tag ab, bevor
es auf die Heimreise geht. Die
Rückkehr ist gegen 19.30 in
Lemke. Der Ortsverein würde
sich über eine rege Teilnahme,
auch von Nichtmitgliedern,
freuen. Verbindliche Anmel-

dungen bis 5. April nimmt Ur-
sula Wesely unter Telefon (0 50
21) 92 33 30 entgegen.

Der SoVD-Ortsverband
Steimbke lädt seine Mitglieder
zur Hauptversammlung am
Sonnabend, 6. April, ab 15 Uhr
in das Gasthaus Beermann in
Wendenborstel ein. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter ande-
rem Berichte und die Ehrung
langjähriger Mitglieder. Im
Anschluss an die Versammlung
findet ein gemeinsames Essen
statt. Anmeldungen werden er-
beten bis zum 30. März bei den
bekannten Stellen.

notdIenste In stadt und KreIs

Feuerwehr und Rettungsdienst!

Telefon 1 12
Rettungsleitstelle/Kranken-!

transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl
0 50 21 mit Mobiltelefon)
!

Bereitschaftsdienst der nie-!

dergelassenen Ärzte: Telefon 116
117

Bereitschaftsdienst-Sprechstun-!

den im
Krankenhaus Nienburg! : Mon-

tag, Dienstag, Donnerstag 19 bis 21
Uhr, Mittwoch, Freitag 18 bis 21 Uhr,
Sonnabend, Sonntag 9 bis 12 und
18 bis 21 Uhr

Krankenhaus Stolzenau! : Mon-
tag, Dienstag, Donnerstag 18 bis 20
Uhr, Mittwoch, Freitag 18 bis 20 Uhr,
Sonnabend, Sonntag 9 bis 11 und 18
bis 20 Uhr

Krankenhaus Sulingen! : Mon-
tag, Dienstag, Donnerstag 19 bis 21
Uhr, Mittwoch, Freitag 18 bis 20
Uhr, Sonnabend, Sonntag 10 bis 12
und 17 bis 19 Uhr

Krankenhaus Verden! : Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr,
Sonnabend, Sonntag 9 bis 22 Uhr

Hoya, Eystrup, Dörverden, Wes-!

ten: Bereitschaftsdienst für Notfäl-
le unter (0 42 31) 89 94 90

Augenarzt!

Dr. Loesch und Partner,! Roten-
burg (0 42 61) 67 08 00

Telefonische Anmeldung erfor-!

derlich.
Zahnärzte Sonntag von 11 bis!

12 Uhr, Nienburg: Dr. Karin Reck,
Bücken, Heidestraße 15, (0 42 51)
72 72

Südkreis! : Anna-Agatha Gold-
stein, Loccum, Münchehäger Stra-
ße 13, (0 57 66) 3 01

Apotheken!

Nienburg! : Mühlen-Apotheke,
Führser Mühlweg 70,
(0 50 21) 9 75 80

Liebenau, Uchte, Steyerberg,!

Stolzenau: Bären-Apotheke, Stey-
erberg, Am Bahnhof 1,
(0 57 64) 17 17

Hoya, Asendorf, Martfeld,!

Bruchhausen-Vilsen: Rats-Apo-
theke, Uchte, Mühlenstraße 19,
(0 57 63) 9 60 90

Rehburg-Loccum! : Kloster-Apo-
theke, Loccum, Leeser Straße 23,
(0 57 66) 9 30 40

HallenBäder In der regIon

Borstel! : Montag 17 bis 20 Uhr;
Dienstag 16 bis 20 Uhr; Warmbad-
etage Donnerstag 16 bis 21 Uhr, und
Freitag 16 bis 20 Uhr; Sonnabend
15.30 bis 18 Uhr, Sonntag 9 bis
11.30 Uhr

Essern! : Mittwoch und Donners-
tag (Warmbadetag) 16 bis 18 Uhr

Liebenau! : Dienstag 15 bis 17 Uhr
(1,30 m); 17 bis 19 Uhr (3 m); Mitt-
woch 15 bis 17 Uhr (1,30 m), 17 bis
19 Uhr (3 m); Freitag (Warmbade-
tag) 15.30 bis 17 Uhr (1,30 m), 17
bis 20 Uhr (3 m); Sonnabend
(Warmbadetag) 7.30 bis 9.30 (3
m), 9.30 bis 10.30 Uhr Eltern-Kind-
Baden (1,30 m), 10.30 bis 12 und 13
bis 14.30 Uhr (1,30 m), 14.30 bis 17
Uhr (3 m); Sonntag 8 bis 10 Uhr (3
m), 10 bis 13 Uhr (1,30 m)

Rahden! : Montag bis Freitag 6 bis

8 Uhr; Dienstag bis Freitag 15 bis 21
Uhr, Sonnabend 8 bis 18, Sonntag 8
bis 12 Uhr; Mittwoch Warmbadetag

Rehburg! : Dienstag, Mittwoch,
Donnerstag 13 bis 21 Uhr; Freitag 7
bis 22 Uhr, Sonnabend 7 bis 18 Uhr,
Sonntag 8 bis 17 Uhr

Steimbke! : Dienstag, Mittwoch,
Freitag 14.30 bis 20 Uhr, Donners-
tag 14.30 bis 17.30 Uhr; Sonnabend
14 bis 19 Uhr, Sonntag 8.30 bis 13
Uhr; Sauna: jeweils 15 bis 21 Uhr;
Dienstag, Donnerstag Damen, Mitt-
woch Herren, Freitag gemischt

Warmsen! : Montag, Donnerstag,
Freitag 15 bis 20 Uhr, Dienstag,
Mittwoch (Warmbadetag) 15 bis 19
Uhr; Sauna: jeweils 15 bis 20 Uhr,
Montag, Freitag Herren, Dienstag,
Donnerstag Frauen, Mittwoch ge-
mischt

Heute Midissage
„Ars loci“: Rathaus und St. Martin zur Mittagszeit geöffnet

Nienburg. Am heutigen Sonn-
tag, 24. März, öffnet von 11 bis 13
Uhr die Kunstausstellung „ars
loci 2013“ ihre Pforten. In der St.
Martinskirche begrüßt Pastorin
Henrike Müller gegen 11.30 Uhr
die Ausstellungsbesucher zu ei-
nem Rundgang. Musikalisch
umrahmt wird die Midissage
vom Hamelner Organisten Al-
brecht Sebastian Witte. Kurato-
rin Nicole Giese sowie der Holz-
bildhauer Reinhard Osiander
werden ebenfalls anwesend sein.
Für die Ausstellungsbesucher
werden im Kirchencafé sowie im
Rathaus Erfrischungen bereit ge-
halten. Neben den Holzskulptu-
ren des Bremer Holzbildhauers
Reinhard Osiander, der gleichzei-
tig in der Kirche wie auch im Rat-
haus ausstellt, werden Werke von
fünf weiteren Künstlerinnen und
Künstlern aus dem norddeut-
schen Raum im Rathaus präsen-
tiert.

Malerei von Josef Korf, Laila
Seidel und Sabine Wewer, Foto-
grafie von Susanne Hoffmann,

Materialcollagensowieeineraum-
greifende Installation von Lokal-
matador Frank Niemöller. Er-
gänzt wird „ars loci 2013“ durch
künstlerische Arbeiten von
Schülerinnen und Schülern der
Fachoberschule Gestaltung der
Nienburger Wirtschaftsschulen
Dr. Rahn. Die Kunstausstellung
„ars loci“ findet mit Unterstüt-
zung der Neuhoff-Fricke-Stif-
tung alle zwei Jahre statt und ist
eine Kulturveranstaltung der

Stadt Nienburg. „ars loci 2013“
kann noch bis zum 21. April zu
den Rathaus-Bürozeiten sowie
in St. Martin täglich von 10 bis
12 Uhr sowie werktags zusätz-
lich von 15 bis 17 Uhr oder nach
besonderer Vereinbarung be-
sucht werden. Informationen
gibt es unter Telefon (0 50 21) 91
63 10 (Kirchenbüro) oder unter
Telefon (0 50 21) 8 73 93 (Rat-
haus) sowie im Internet unter
theater.nienburg.de.

Am heutigen Sonntag ist die Kunstausstellung „ars loci 2013“ von 11 bis 13
Uhr in der Kirche St. Martin sowie im Nienburger Rathaus geöffnet.

Sonntag, 24. März 2013, Nr. 1216 Die Harke am Sonntag Leserservice

. . . .



„Unser Darm – (k)ein
Tabuthema“
Uchte. Die Themenreihe des
„CuraTreff“ wird am Mittwoch,
27. März, von 19 bis 20.30 Uhr
mit dem Thema „Unser Darm
– (k)ein Tabuthema“
fortgesetzt. Veranstaltungsort
ist das „CuraZentrum“ Uchte,
Am Brahmberg 5. Heilprakti-
ker Heinfried Kortsch
erläutert, wie man Zeichen
seines Darms deuten kann
und mit beispielsweise einer
Veränderung seines Essver-
haltens und seiner persönli-
chen Einstellung eine positive
Veränderung hervorrufen
kann. Der Eintritt ist frei. Das
neue Jahresprogramm liegt
wieder an öffentlichen Stellen
aus. Telefonische Auskünfte
erteilt Vera Bundgaard unter
Telefon (0 57 63) 181-0.

AUS DEM SÜDKREIS

In Kürze

Kugeln aus
Weidengeflecht
Uchte. Die VHS Uchte bietet
einen weiteren Kursus
„Kugeln aus Weidengeflecht“
an. Große und kleine
Weidenkugeln, für drinnen
und draußen, beleuchtet mit
Lichterketten ergeben
wunderschöne Dekorations-
objekte. Der Kursus findet am
3. April, um 18.30 Uhr in der
Oberschule Uchte unter der
Leitung von Meike Naughton
statt. Eine Anmeldung ist
erforderlich, Kurzentschlos-
sene können sich noch für
einige freie Plätze bei
Arbeitsstellenleiterin Margret
Brandt unter Telefon (0 57
63) 94 15 66 anmelden.

Englisch lernen im
Mehrgenerationenhaus
Nienburg. Ein VHS-Englisch-
Workschop mit Peter Jilani
findet immer freitags, vom 26.
April bis 21. Juni, 17 bis 18
Uhr, im Mehrgenerationen-
haus Stolzenau statt. Der
Kursus findet an neun
Nachmittagen statt, die
Kursgebühr beträgt 26,40
Euro. Anmeldungen nimmt
Ute Müller vom Haus der
Generationen Stolzenau,
Oldemeyerstraße 9, unter
Telefon (0 57 61) 90 26 96
entgegen.

15 Ausdrucksformen
des Taiji-Qigong
Stolzenau. Qigong Yangs-
heng könnte man mit
„Heilgymnastik“ übersetzen,
es bedeutet jedoch weit mehr.
Voraussetzung für ein
„Heil-Sein“sei innere Ruhe,
die durch das harmonische
Zusammenspiel des ganzen
Körpers erwächst, heißt es in
einer Pressemitteilung des
Mehrgenerationenhauses
Stolzenau. Den Teilnehmen-
den dieses VHS-Kurses
werden die 15 Ausdrucksfor-
men des Taiji Qigong, eine der
bewährten Qigong-Formen,
gezeigt. Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich, bequeme
Bekleidung ist zu empfehlen.
Die Dozentin ist Monika Preuß
aus Steyerberg, Beginn ist
am Donnerstag. 4. April, von
18.30 bis 20 Uhr. Der Kurs
geht über zehn Abende. Die
Gebühr beträgt 44 Euro.
Anmeldungen nimmt Ute
Müller vom Haus der Genera-
tionen Stolzenau, Oldemeyer-
straße 9, unter Telefon (0 57
61) 90 26 96 entgegen.

Yoga am Vormittag
in Stolzenau
Stolzenau. Ein VHS-Kursus
„Yoga am Vormittag“ unter
der Leitung von Nicole
Röhrkasten-Dera, startet am
Freitag, 5. April, um 9.15 Uhr.
Die Gebühr für den acht
Vormittage, jeweils zwei
Unterrichtsstunden umfas-
senden Kursus beträgt 35,20
Euro. Anmeldungen nimmt
Ute Müller vom Haus der
Generationen Stolzenau,
Oldemeyerstraße 9, unter
Telefon (0 57 61) 90 26 96
entgegen.

In Kürze

Chancen der Elektromobilität
Raimund Nowak hält morgen einen Vortrag im Lebensgarten Steyerberg

Steyerberg. Mit einem Vortrag
zum Thema „Stromwäerts! Wel-
chen Beitrag leistet Elektromo-
bilität zur Energie- und Ver-
kehrswende?“ wird Raimund
Nowak, Geschäftsführer Metro-
polregion Hannover Braun-
schweig Göttingen Wolfsburg,
zu Gast im Lebensgarten Stey-
erberg sein.

Der Vortrag findet am mor-
gigen Montag, 25. März, um
19.30 Uhr im Studio des Le-
bensgartens in Steyerberg statt.
Raimund Nowak möchte mit
seinem Vortrag eine möglichst
breite Öffentlichkeit anspre-
chen. Bei dieser Gelegenheit
wird er auch den Mitsubishi
iMiEV, den der Lebensgarten
dann neun Wochen lang testen
durfte, abholen. Die „Metro-

polregion Hannover Braun-
schweig Göttingen Wolfsburg“
ist Träger eines großräumigen
Demonstrations- und Pilot-
vorhabens unter dem Titel
„Schaufenster Elektromobili-
tät“.

In diesem Rahmen werden
rund 40 innovative Vorhaben
an der Schnittstelle von Ener-
gie, Verkehrssystemen und
Elektrofahrzeugen realisiert.
Die zentralniedersächsische
Region will als erste Metropol-
region in Deutschland bis zum
Jahr 2050 den gesamten Ener-
giebedarf aus erneuerbaren
Energiequellen decken.

Raimund Nowak engagiert
sich seit Jahren in verschiede-
nen Funktionen für eine nach-
haltige Energie- und Verkehrs-

politik. In seinem Vortrag setzt
sich Nowak mit den Chancen
der Elektromobilität für Wirt-
schaft und Umwelt auseinan-
der und plädiert für die regio-
nale Strategien beim Umbau
des Verkehrssektor.

Obwohl der Landkreis offi-
ziell nicht im Schaufenster in-
tegriert ist, fungiert er doch als
Vorreiter für Niedersachsen.
Dies ist auch auf die jahrzehn-
telange Pionierarbeit des Le-
bensgarten Steyerberg und das
Engagement von Klimamana-
ger Frank Segin und der von
ihm ins Leben gerufenen AG
Elektromobilität des Landkreis
Nienburg zurückzuführen. In
dieser Arbeitsgruppe arbeiten
Firmen, Institutionen und Geld-
institute an der Realisierung von

E-Mobilität seit 2012 zusammen.
Dieses Jahr wird dann auch die
im September 2012 gegründete
Klimaschutzagentur Nienburg/
Weser ihre Arbeit aufnehmen.

Zumba-Kursus in
Steyerberg
Steyerberg. Die VHS-Arbeits-
stelle Steyerberg bietet ab
Dienstag, 9. April, zwei
zusätzliche Kurse „Zumba“ mit
Bianca-Maria Mann an neun
Abenden an. Beginn ist um
19.05 Uhr und 20.10 Uhr in der
Sporthalle. Anmeldungen
werden unter Telefon (0 57 64)
9 31 51 oder per E-Mail unter
vhs-steyerberg@gmx.de
entgegengenommen.

Fitness mit heißen
Rhythmen
Steyerberg. Nach heißen
Rhythmen aus Musik von
Salsa, Calypso oder Meringue
Fitnesstanz und Spaß erleben
- ohne großen Aufwand ist
dieser VHS-Kursus ab
Montag, 8. April, von 18.30
Uhr bis 20 Uhr bei der
Dozentin Gladys Conzalez für
alle geeignet, die Stress und
überflüssige Pfunde einfach
wegtanzen wollen. Mit Spaß
und Musik wird der Körper
gestrafft und gleichzeitig die
Kondition verbessert. Alle
Tanzbegeisterten sind
willkommen (kein Paartanz).
Bequeme Schuhe und etwas
zum Trinken sind mitzubrin-
gen. Anmeldungen werden
erbeten bei der VHS Außenstel-
le Steyerberg, Telefonnummer
(0 57 64) 93151 oder E-Mail:
vhs-steyerberg@gmx.de.

Klopfakupressur für
Kinder
Loccum. In einem Abendvor-
trag, der am Mittwoch, 10. April,
um 19 Uhr in der OBS Loccum
(früher Waldschule) stattfindet,
bietet die Heilpraktikerin Elke
Koslowski einen Miniworkshop
zum Kennenlernen der
Klopfakupressur für Kinder an.
Ziel ist das Aufzeigen einer
bewährten Methode, den
eigenen Kindern zu helfen, von
ihren Ängsten „so unbelastet
wie nur irgend möglich“
aufzuwachsen. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich, die
Gebühr von fünf Euro kann an
der Abendkasse entrichtet
werden. Auskünfte sind unter
www.vhs-nienburg.de oder
telefonisch über die Außenstel-
lenleitung (0 57 66) 6 60
erhältlich.

„Dance Club“ beim „Wip In“-Mädchentreff
Eine neue Mädchen-Tanzgruppe
mit dem Namen „Dance Club“
findet seit Ende Januar jeden
Dienstagnachmittag von 16.30
bis 17 Uhr im Jugendhaus Wip
In in Stolzenau statt. Melanie
Rohr aus Husum begleitete
während ihres Praktikums die
neue Gruppe und gab den
Mädchen Tipps und Hilfestel-
lung für das gute Gelingen.
Den ersten Auftritt absolvier-
ten neun Mädchen bereits
während der Karnevalsparty
mit großem Erfolg. Die nächste

Vorführung ihres Könnens wird
beim Sommerfest des Vereins
am 22. Juni stattfinden. Die
Mädchen sind zwischen 9 bis
14 Jahre alt und suchen sich
ihre Stücke und Choreografien
selbst aus. Zwei der Mädchen,
Zilan und Esra Yavuz, haben viel
Tanzerfahrung und werden die
Gruppe in Begleitung von Ann
Fischer selbstständig weiter-
führen. Mädchen, die interes-
siert sind, kommen einfach
dienstags vorbei und machen
mit.

Eine Wegstrecke voller Wunder
Mehr als 1000 Gäste bei der Eröffnung des Jubiläumsjahres „850 Jahre Kloster Loccum“

Loccum. „Dass wir heute hier
sind, ist eine Wegstrecke voller
Wunder.“ Mit diesen Worten
begrüßte Abt Horst Hirschler
am Donnerstag die mehr als
1000 Gäste, die zum Gottes-
dienst anlässlich der Eröffnung
des Jubiläumsjahres „850 Jahre
Kloster Loccum“ in die Kloster-
kirche gekommen waren. Das
Kloster habe so vielen geschicht-
lichen Ereignissen trotzen kön-
nen, auch weil es „Wort gehal-
ten“ habe, sagte Abt Hirschler,
der so den Bogen zum Motto
des Jubiläums schlug.

Vor 850 Jahren hat die Ge-
schichte des Klosters in Loccum
ihren Anfang genommen. Mit
zwölf Zisterziensermönchen
und ihrem Abt. Deshalb war es
Abt Hirschler eine besondere
Freude zum Auftakt der sieben
Monate dauernden Festlichkei-
ten mit Gottesdienst und sich
anschließendem Festakt auch
den Generalabt der Zisterzien-
ser, Mauro-Giuseppe Lepori,
aus Rom zu begrüßen. „Sie re-
präsentieren unsere Herkunft“
rief der Abt ihm zu.

Der geistliche Vizepräsident
des Landeskirchenamtes, Arend
de Vries, hatte zuvor einige Eh-
rengäste wie den stellvertreten-
den Ministerpräsidenten Stefan
Wenzel, Prinz Ernst August von
Hannover (jr.), Alexander Prinz
zu Schaumburg-Lippe, 15 Äbtis-
sinnen aus niedersächsischen
Klöstern und Stiften und auch
Würdenträger christlicher und
anderer Religionen begrüßt.

„1000 Jahre, Gott, sind vor Dir
wie ein Tag.“ Der Landesbischof
der evangelisch-lutherischen
Landeskirche Hannovers, Ralf
Meister, ging in seiner Predigt
auf das Thema Zeit ein. Eine Le-
gende berichtet über einen
Mönch, der nach einem langen
Spaziergang, bei dem er über die
Zeit aus Gottes Sicht nachge-
dacht hatte, zu seinem Kloster
zurückkehrt. Nichts ist dort
mehr so, wie er es nur Stunden

vorher verlassen hatte. 1000 Jah-
re waren jedoch seit seinem
Weggang vergangen. „Wir reden
über die Zeit“, so der Landesbi-
schof, „über 850 Jahre Kloster-
gründung in Loccum“. In einer
solchen mittelalterlichen Fröm-
migkeit liege auch die Wahrheit
der Legende von dem verlorenen
Mönch. „Der Augenblick des Ta-
ges war eingebunden in eine wei-
te mythische Perspektive, die
nichts mit Kurzfristigkeit zu tun
hatte. Menschen lebten in der
Verheißung einer Ewigkeit.“

„Wort halten“ könne nicht
hoch genug bewertet werden, so
der Landesbischof. „Denn die
Verfallszeiten von Worten sind
kurz und werden immer kürzer.
Wir leben in einer treulosen Ge-
sellschaft.“ Das Jubiläum ermun-
tere, „unsere beschränkten Sicht-
weisen zu erweitern und einen
anderen Horizont im Glauben,
wie im Denken zuzulassen.“

Landtagspräsident Bernd Bu-
semann erinnerte an das Jahr
1955. „Das Kloster Loccum ist
ein herausragendes Symbol“, be-
kräftigte er mit Blick auf die Un-

terzeichnung des Loccumer Ver-
trages, „in dem sich Land und
Kirche eindeutig zum öffentli-
chen Auftrag der Kirche in ei-
nem säkularen Staat bekennen“.
Er bezeichnete die Freiheit der
Kirchen als eine der wichtigsten
Grundlagen einer freiheitlichen
Gesellschaftsordnung in
Deutschland. „Seit dem Loccu-
mer Vertrag stehen sich Staat
und Kirche auf Augenhöhe ge-
genüber“, bekräftigte Busemann
die Wirkung dieses ersten Staats-
kirchenvertrages.

Generalabt Lepori machte
deutlich, dass der Zisterzienser-
orden eine lebendige Gemein-
schaft sei, die keine andere Auf-
gabe habe, als das gemeinschaft-
liche Leben zu fördern. Die Zu-
gehörigkeit zu einer solchen
„Familie“ bestimme die Identi-
tät und das Schicksal, dem
„Sinn unserer Existenz“.

„Wir alle wollen das Fest zu
einem unvergesslichen Ereignis
machen“, sagte Loccums Orts-
bürgermeisterin Dörte Ziese-
niß. Alle in Rehburg-Loccum
hätten das Ziel, gute Gastgeber

zu sein. Deshalb appellierte sie
an die Besucher, das „offene Tor
des Klosters“ auch in die andere
Richtung zu durchschreiten.
Besonders dankte sie Abt Horst
Hirschler für sein Engagement
„und das er so lange tapfer
durchgehalten hat“. Der Abt
ließ es sich nicht nehmen, in ei-
nem Schlusswort die 850-jähri-
ge Geschichte des Klosters zu
skizzieren. „In diesen Wänden
liegt im Grunde alles drin: die
früheren gregorianischen Ge-
sänge, die Orgelspiele, der
Brand 1947 bei dem die Orgel
abbrannte, die unzähligen
Konfirmationen, all die stum-
men Schreie des Herzens, die
Höhen und Tiefen des Le-
bens.“

Nach dem Empfang in Re-
fektorium und Kreuzgang und
einer Stärkung ging es mit ei-
ner Abschluss-Hora in der Kir-
che weiter. Das Festjahr ist er-
öffnet. Bis Ende Oktober sind
mehrere Hundert Veranstaltun-
gen geplant. Die Initiatoren
rechnen mit 150 000 Besuchern
– mindestens! hm

Abt Horst Hirschler mit Krummstab und Mitra und der Generalabt der Zisterzienser Mauro-Giuseppe Lepori
zogen mit dem Konvent feierlich in die Kirche ein, um das 850-jährige Jubiläum gemeinsam einzuläuten.

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger Größe

für Ausweise, Reisepass,
Kinderausweis, Bewerbungsfotos

Neu: auch für IhreKrankenkassenkarte

Angebot
4 Stück
nur

9,95

Drogerie &
Parfümerie
31592 Stolzenau · Lange Straße 11 · Telefon (0 57 61) 10 00

HellwigHellwig
Neu: auch für IhreKrankenkassenkarteNeu: Foto Mini Labor! Ihre Digitalfotos gleich zum Mitnehmen!
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Automarkt

Seat

Seat Ibiza IQ, EZ 11/98, gelb, 44
kW, 148000 km, 1. Hd., sehr guter
Zustand.VB. Tel. 0170/4747013

VW

Golf III 1,8, grün-met., Bj. 97 mit
Klima, TÜV 02/14, VB 750,-E
% (01 73) 4 91 85 77

Automarkt-Ankäufe

Golf II mit TÜV % (0 50 26) 2 25

Kaufe Klein- und Mittelklasse-Pkw
ab Bj. 2002. ! (05027) 537

Pkw und Busse, Bj. 83 – 11, auch
hohe km oder Unfall. Tel. (05 11)

2 79 41 10, auch am Wochenende

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Kfz-Lehrling sucht PKW, gern
auch TÜV-fällig oder defekt.
% (01 76) 91 16 30 32

Campingfahrzeuge

Suche Wohnmobil. % (05705)7417

Sterneman Wohnwagen, Bj. 2005,
TÜV neu, Länge 5,30 m , 7000,-
E , % (0 57 61) 6 91

Wohnwagen LMC-Luxus-530K,
1. Hd., EZ 04.05.01, ASK, Fahr-
radträger, Einzelbetten, gepfl.,
6.600 €, % (01 77) 68 53 96 0

Krafträder

Mofaroller Piaggio Free,
Preis VS, % (0 57 61) 34 54

Maschinenmarkt

Suche Mähdrescher
3-4m AB und Heuwender 4-6
Sterne und Kipper 8 T
% (01 60) 7 71 39 30

Kaufe Landmaschinen Volldreh-
pflug, 3, 4 Schar, Güllefässer,
Kipper, usw. % (01 70) 8 87 09 94

Feldspritze Hardi, 800 l, 12 m,
TÜV 2014, 300,-E VB; 2 Metall-
rundsilos á 20 to, zus. 100,-E +
Abbau. % (0 42 53) 15 36

Autoanhänger

Brenderup Anhänger mit Hoch-
plane, 100 km/h, 1,3 t, Bj.
93, Laderaum 3,0 x 1,50
x 1,90, % (01 72) 8 41 91 65

Immobilien

Parkett
inkl. Verlegung ab 39,95 €/qm
Laminat inkl. Verlegung ab 17,95 €/qm
Parkettschleifen inkl. Lack ab 19,95 €/qm
Holzprojekte Nienburg · Tel. (0 50 21) 9 24 98 66

www.holzprojekte.com
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Trapezblech
viele Farben, Länge
nach Maß, 1. & 2. Wahl ab 4.99/+ MwSt.
Seyer-Carstens – Metallbau
Walsrode · Tel. (0 51 61) 32 65 · Fax 7 42 34

für Dach
u. Wand

€
m2

Nienburg, Wohnhaus mit
kleiner Wellnessoase, Total-
sanierung 2007 und 2011.
EG: 200 m2 Wohn- u. Nutzfl.,
2 Bäder, EBK, Pool, Sauna,
Sonnenterr.,Do.-Grg.,Carport,
tolle Teichanl. u.v.m. Solar-
thermie auch für Poolbeheiz.
Dachgeschosswhg.füranspruchs-
volles Wohnen, ca. 80 m2,
3 Zi., Abstr., EBK, Dachterr.,
hochw. Bad. Areal 1250 m2 in
guter Lage. Preis: VB.
Weitere Infos unter:
Telefon (05764) 9412122
oder (0171) 8711589

Trapezbleche
Stahlrohre
Kersten GmbH · Drakenburg

Telefon (05024) 8875375

Eigentumswohnungen

4 Zimmer, ca. 93 m², Keller,
Carport, Im Dachgeschoss, Mitte
Dörverden, Privat VB 75.000 ,-€

% (0 17 22) 95 40 55

Ein- und
Zweifamilienhäuser

Verkaufe Imbißcontainer,
9x9m, auch Einzelcontainer zu
verk. (3x9m). % (01 77) 1 44 12 39

Wohnhaus zw. Nbg. u. Stolzenau,
150 m² Whfl., 850 m² Grundst.,
2 Grg. u. Nebengeb.,
ca. 70 000E, % (01 75) 7 60 78 31

Stolzenau, RH, Bj. 77, 95 m², 4 Zi,
Grdt. 230 m², Vollk., Balk. Öl-Hzg.
VB 79 000 E % (0 51 01) 91 51 09

EFH Nienburg/Weser, ohne
Provision! 5½ ZKB, WC,
Garage, 2 Terr., teilunterkel-
lert, Gaszentralhzg. Bj. 1962,
Wfl. 120 m², Grdst. 400 m²,
Dachb. ausbaub., sof. bezugs-
fähig, 2 km City, 99 T € VB,
% (01 72) 4 37 78 80
michael.heym@navisco.com

OT Erichshagen: Älteres Wohn-
haus mit abgeschl. OG-Wohn.,
Pr. VB, % (0 50 32) 1618 oder
% (0 15 11) 2 84 31 49

Anemolter: Freistehendes EFH,
5 ZKD, 2 Bäder, Grd. 2600
qm, NG, Wfl 150 qm, Heizung
neu 2011, gepflegter Zustand.
Pr. 80.000 €

% (0 57 61) 9 01 00 76

Immobilien-Gesuche

Ackerland zu pachten gesucht,
ca. 50 ha,
% (01 75) 2 75 31 00

Vermietungen

Ziegelkampstraße 7c
31582 Nienburg

Havelstraße 8
3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon,

I. Obergeschoss
70,77 qm, Kaltmiete 298,00 €

Kopernikusstraße 6
3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon,

Erdgeschoss
72,27 qm, Kaltmiete 296,00 €

Zzgl. Betriebs- und Heizkosten.
Kaution 3 Nettomieten

Hier geht es zu unseren
weiteren Angeboten:

Telefon (05021) 9704-0
www.gbn-nienburg.de

Stolzenau-Anemolter
Kleine Wohnung im Dach-
geschoss, insgesamt 55 qm
in drei Zimmern, Küche und
Bad, zu vermieten.
% (01 77) 5 80 40 29

Rehburg-Zentrum:
im schönen Fachwerkhaus,
DG, 2 Zi., EBK, Bad, ca. 91 m²,
KM 370 E + NK + MK, ab sofort
frei; Heidtorstr. 9/11: 3 ZKB,
ca. 80 m², neue EBK, Bad/Du.
gr. Blk., OG, KM 410,- E + NK +
MK, ab 01.05.13 frei
% (0 50 37) 22 41

Möblierte Zimmer in WG an
Berufstätige, Studenten o. Solda-
ten einschl. PKW - + Fahrrad -
Einstellplatz. % (0 50 21) 51 55

Uchte - Hoysinghausen: 94 m²,
EBK, gr. Balkon mit Markise,
Garage, ab sofort % (0 57 63)
94 26 06 oder (0 57 63) 12 52

NI, Celler Str., 3 Zi., renoviert
mit Laminat, KM 300,- €;
NI, Rosenweg, 3 Zi., neu
renoviert m. dunklem Laminat,
KM 444,- € + Garage.
zzgl. NK und 3 KM Kaution
POPPE IMMOBILIEN GMBH

Telefon (0 50 24) 88 79 41
www.poppe-immobilien.de
Ihre Hausverwaltung
Vermietung - Verkauf

Nachmieter in für schönes WG-Zi.
ab sofort gesucht, in zentraler
Lage in Nbg., 185,-E + NK + 1
MM MK, % (01 70) 9 87 24 34

1-Zimmer-Wohnung

Möblierte Kleinstwohnung,
an Berufstätige, Studenten oder
Soldaten, einschl. PKW-Ein-
stellpl. % (0 50 21) 51 55

Nienburg-Innenstadt: App. , ca. 55
m² neu renov., KM 330,- E+ NK
+ MS, ab 01.05.13, % (01 78)

3 34 37 34 % (0 50 21) 91 56 78

2-Zimmer-Wohnung

Haßbergen: 2 u. 3 ZKB, 50 u. 75
m², OG, ohne Garten, keine Tier-
haltung, MK erforderlich, sofort
frei % (0 50 24) 2 16

Liebenau
2 ZKB, 1. OG, 57,9 m2 – KM 208,– €
frei zum 1. 6. 2013

Tel. 05023/98070 o. 0171-3128410

2 Zi.-Whg. in Müncheh., Ortsmit-
te, Kü. u. Bad, ca. 70 m², 290,-E
KM + 2 MM Kaution + NK, frei
% (01 52) 29 79 78 88

3-Zimmer-Wohnung

Stolzenau OT: 3½ ZKB, ca. 90m²,
1. OG, Abstellrm., ren., EBK,
auf san. Resthof, Tiere mögl.
% (0 57 65) 94 27 60

Nienburg, 3-Zim. Wohnung,
72 m², renoviert, 2. Stock, frei,
KM 359,- € + NK 140,- + MK,
% (0 57 61) 90 05 85

Uchte, Mindener Straße
3 ZKB (1. OG),
88 m2 – KM 374,– €
komplett renoviert
sofort frei

3 ZKB (OG),
83 m2 – KM 350,– €
komplett renoviert
sofort frei
Tel. (05023) 98070 o. 0171-3128410

Winzlar: 3 ZKB, EBK, sep. WC,
ca. 86 m², Garten, Garage,
% (01 72) 8 00 72 27

Rehburg/Zentrum, 3 ZKB, ca. 80
m², KM 380,-E +NK+MK, zum
30.06.13 fei, % (0 50 37) 22 41

Uchte: Nachmieter für 3 Zim.-
Whg. gesucht, 65 m², KM 285,- E
+ NK + MS, % (0172) 1720270

Pennigsehl, 3 Zi, Kü, Bad,
Abst, ca. 96 m², Garten,
Garage, 430 € + NK
% (01 77) 1 90 62 36

NI, Nähe Bhf., Melanchonstr. 9,
3 Zi,-Whg., 80 m² auf 2 Etagen,
Blk. u. EBK, 450,-E KM+ NK+
3 MMK, % (0 57 65) 6 09

Marklohe: 3 Zi., Kü., Bad, OG, ca.
77 m², Loggia, Kellerrm., Car-
port, 370 €, ab 01.04. zu vermie-
ten % (0 50 21) 91 53 53

3 Zi. Whg. in Müncheh. Ortsmitte,
Kü. Bad, ca. 104 m², sofort frei,
440,-E + NK + Kaution
% (01 52) 29 79 78 88

Bad Rehburg: 3 Zim.-Wohnung,
84 m², KM 400,- E , Bad m. Du-
sche u. Wanne, EBK, gr. Garten,
sofort frei, % (01 72) 5 10 50 00

Uchte: 3 ZKB, EG, Garage, ca. 81
m², Kaution; 3 ZKB, OG, ca. 93
m², Garage, Kaution, ab sofort,
% (01 75) 1 21 15 92 ab 10 Uhr

Stolzenau: 3 ZKB, Blk., ca. 110 m²,
Grg, MS, % (0 57 61)75 23 ab 19 h

Drakenburg: 3 ZKB, 65 m², 1. OG,
zum 01.04. frei, 300,- E KM +
NK, % (0 50 24) 14 16

4-Zimmer-Wohnung

Sehr schöne DG-Wohnung Ortsr.
Leese, Bj. 1996, 4 ZKDB,
ca.100 qm, EBK, Gas-Etag-
heizg, Ofenanschl, Loggia,
Garage, Gartenh., KM 450
€ + NK 100€ + Gas + Strom,
ab 01.06.2013 frei,
% (01 73) 5 83 35 23

Nienburg Erichshagen, Wiesen-
grund 33: kinderfreundl. Whg., 4
ZKB, EBK, 100 m², sehr gute
Ausstattung, zum 01.07.13 frei,
nähe KiGa, Schule u. Sporteinr.
% (0 50 72) 77 03 65 od.
% (01 75) 6 46 03 63

Münchehagen: 4 ZKB, 113 m²,
zum 01.04. frei, Garage und
Garten mögl., KM 340€ + NK
% (01 52) 26 00 31 43

Mieten mit Pferdehaltung mög-
lich! Südk. Nienburg, attraktive
Whg. mitten in der Natur,
140m², 4. Zi., 2 Bäder, 2 AR,
EBK, mit umlaufender Dachte-
rasse. Pferdeställe mit Wiesen
können mit genutzt werden. 4,00
€ KM pro m², Energiepass, TOP
Zustand. % (01 71) 8 71 15 89

Steyerberg: 4 ZKB, 93 m², Keller,
Loggia, 350,- € KM ab sofort
% (0 57 64) 7 74

Ni, 4 ZKB, Balkon, renov., keine
Tierhaltung, KM 410,-E + NK +
2 MMK % (0 50 21) 6 07 12 77

Nbg.-Stadtmitte
Bahnhofsnähe, 1. OG, 78 m²,
4 ZKB, 395,-E KM + Hzg. + NK,
zu sofort, % (01 71) 1 47 23 53

Bad Rehburg: 3-4 Zim.-Wohnung,
100 m², KM 480,- E , Bad m. Du-
sche u. Wanne, G-WC, EBK, gr.
Garten, sofort frei,
% (01 72) 5 10 50 00

Pennigsehl: DG, 4 ZKB,
90 m², Einstellpl. u. Garten, ab
sofort, 300,-E KM + NK
% (0 50 28) 2 56

Gewerbliche
Vermietungen

Nienburg/City: Gaststätte /Laden
+ Lager zu verpachten, 160 m²,
% (0 50 21) 1 88 18

Rehburg/Zentrum,
Ladenfläche, ca. 110 m², geeig-
net als Büroräume, Praxen für
vielfältige Berufe, günstig zu
verm., % (0 50 37) 22 41

Häuser

Mainsche: EG, 104 m², 4 ZKB
m. Wa. u. Du., Abstellraum, gro-
ßer Nebenraum, Garten mit Ter-
rasse, Garage, 400€ + NK + MS,
150 m² Halle, 150€ + MS, auch
einzeln zu vermieten % (0 50 28)
2 16 od. (01 74) 98 72 91 7

Schnuckeliges Altstadthaus
Ein Schmuckstück in der
Innenstadt von Nienburg, 88
m², 6 Zimmer, gehobene
Ausstattung, in 2012 total
saniert bzw. renoviert, Gas-
zentralheizung, Fenster neu.
kompl. Wärmedämmung.
kompl. neues Bad mit begeh-
barer Dusche, neue Ein-
bauküche, schicke Bo-
denbeläge, kleiner Innenhof,
ideal für 2 bis 3 Personen
für 700,- € KM zu vermieten.
% (0 50 26) 94 99 60
klauskalthoff@t-online.de

Im schönen Brokeloh, 1 DHH m.
140 m² Wfl., EBK, neu renov.,
Do.-Carp., Loggia, gr. Terrasse,
z. 01.05. o. später, KM 570,- E
% (01 70) 96 81 995

Landesbergen EFH in idyll.
Lage 86 m², 3 ZKB, Kamin-
ofenanschl., EBK, D/BW-Bad,
G-WC, HWR, Terr. u. Garten,
Grg., neue Heizung
% (0 50 25) 61 28

Garagen

Liebenau, Stettiner Straße,
Garage, frei zum 1. 4. 2013,
mtl. 30,– €
Tel. 05023/98070 o. 0171-3128410

Mietgesuche

Pärchen sucht
2 - 3 Zi.-Wohnung in
Liebenau oder Pennigsehl.
% (01 74) 1 75 24 53

Dringend! Frührentner mit 2
Hunden sucht EG-Whg., Resthof
oder kl. Haus zu mieten
% (01 74) 9 31 79 28

3-Zimmer-Wohnung

Wir (3 Ungarn) suchen dringend
in Nienburg eine 3 Zi.- Whg. mit
EBK bis 650,- E WM, bitte mel-
den unter % (0 51 62) 98 61 58

Häuser

Junge Familie sucht EFH oder
Grdst. in Holtorf o. Erichsh.
zum Kauf! % (0 50 21) 8 95 42 45

Haus gesucht vom Architekten in
Steyerberg oder Uchte
Fax (0 57 65) 94 23 03

Steyerberg (+5km): Suche Haus
bis 50.000 €, bitte alles anbieten
% (0 57 64) 94 11 44

Ferienhäuser

Born/Darss: Reihenendhaus,
4 Pers., EBK, Wohn-/Esszimmer,
2 Schlafzi., Bad, Sauna, WC,
Terr., Ferien-im-Born@web.de

Automarkt

Trabant 601
Tabant 601, EZ 1988, Motor
dreht, mit Papieren, muss
technisch überholt werden,
optisch ok. Preis VB.
% (01 60) 90 70 09 60
matzebrandbrand@web.de

8000 EU-Neufahrzeuge
www.Autoservice-Eberstein.de

Autovermietung Winkelmann
PKW · LKW · Anhänger

Ni + Loccum (05021) 9179611

Audi

Achtung! Suche Audi, viele km u.
Zust. egal, % (01 72) 6 82 54 63

Kia

KIA PICANTO, 48 KW; TÜV 11/
14, 84600 km, scheckh.gepfl.,
Preis VS, % (01 74) 824 80 43

Lancia

R&S Ihr Autohaus

Autorisierter Servicepartner

28857 Syke-Heiligenfelde
Telefon: (04240) 93 110

CC rent a car

Mercedes

Achtung! Suche Mercedes, viele
km + Zust. egal % (0172)6825463

Opel

Astra GT, Bj. 93, 55 kW, 1,6 l
TÜV 05/14, So.-/Winterreifen
VB 888,- €. % (0 57 61) 41 75

Opel Zafira Bj.11/2001,125 PS
Benzin, Airbag, Klima, So/Wi
auf Alu, 132 Tkm, TÜV/AU
12/2014, VB 3 500,- €

% (01 79) 5 99 13 81
% (0 50 37) 96 90 30

Corsa, Bj. 93, 150 Tkm
% (0 50 24) 5 43

Fe.-Wohnung Mallorca zu verm.
mischu47@web.de

DIE HARKE · Medien-Service-Center · Lange Str. 74 · NIENBURG ·Tel. 0 50 21-9 14034

Tickets, Eintrittskarten,
Gutscheine für Events
in ganz Deutschland
gibt es bei uns.
Perfekter Service
ganz in Ihrer Nähe.

„Damit
Überraschungen

gelingen …“

. . . .
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Stellenangebote

Deutsches Rotes Kreuz
Für unsere Einrichtung, das „Haus am Rosenwinkel“
in Stolzenau, suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine 
examinierte

Pfl egefachkraft
(Altenpfl eger/-in oder Gesundheits- und Krankenpfl eger/-in)

• Voll- oder Teilzeit
•  Auf Wunsch besteht die Möglichkeit der Mitarbeit im Wach-

komabereich (Phase F)
• Überdurchschnittliche Vergütung

Bitte schicken Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung an:

DRK pfl egen & wohnen gGmbH „Haus am Rosenwinkel“
Frau Birgit Siemering, Dorfstraße 1, 31592 Stolzenau
Telefon (0 57 61) 9 01 00-1 01
oder per Mail an: pdl-az-rosenwinkel@drk-nienburg.de

Delvac Sanitär GmbH
Für unsere Montageabteilung
suchen wir MitarbeiterInnen
auf 400 € Basis. Arbeitszeiten:
Mo.-Fr. 7:30-10:30 Uhr oder
Mo.-Do. 10:45-14:30 Uhr oder
Mo.-Do. 15:00-18:00 Uhr.
Delvac Sanitär GmbH, Am
Rehmengraben 10, 31582
Nienburg
% (0 50 21) 88 86 15 (8:30-
12:00 Uhr) info@delvac.de

Zeitungszusteller/in
gesucht! Sie sind mindestens 18 Jahre

alt und suchen einen Neben-
verdienst?

Ansprechpartner
Frau Blume
Telefon (0 50 21) 966 611

Wir freuen uns auf Ihre
Bewerbung.

am Sonntag
DIE HARKE
am Sonntag

Estorf
Haßbergen

Zuverlässige Putzhilfe
für Privathaushalt in Marklohe
für 8 Std. je Woche gesucht.
Angeb. an DH unt. ü D 1314327

Wir suchen zum 02.04.2013 eine/n
zuverlässige/n Raumpfleger/-
innen für die Reinigung von
Verwaltungs- und Sozialräumen
in Nienburg/ Schäferhof zur
Festanstellung! AZ: Mo.- Fr.
ab 17 Uhr ca. 2,00 Std täglich.
Bewerbungen unter
% (05032) 1097 o. per E-mail an:
personal@saxonia-neustadt.de
Saxonia GmbH - Neustadt

Per sofort bieten wir bewerbern
ab 18 J. einen neuen Arbeitsbe-
reich in DAUERSTELLUNG!
Guter Verdienst! Unterkunft
und Verpflegung wird gestellt.
% (01 75) 9 81 48 81

Ihre Chance:
Für unseren REPO-Markt

in 31582 Nienburg
An der Stadtgrenze 19-21
suchen wir zu sofort einen

Verkäufer
für die
Teppichbodenabteilung
mit Erfahrung, in Vollzeit
Bitte melden Sie sich am Montag, den
25.03.2013, ab 9.00 Uhr bei Frau Capitao
unter Tel.: 0 51 72 / 96 12 11 und
vereinbaren Sie einen Termin zum
Vorstellungsgespräch.

Wir suchen
zum nächstmöglichen Termin

Anlagenmechaniker
Sanitär/Heizung/Klima (m/w)

in Vollzeit.

Wir freuen uns auf Ihre
schriftliche oder vorab

telefonische Bewerbung.

9?@5%(;

3I@$5B; 2@* 6($+2@&85(E%@$#
9!G6

Bahnhofstraße 10
27254 Siedenburg

Telefon 042 / 94 100

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine/n

Staplerfahrer/in
für unsere Produktion in Liebenau.

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte an:
CPE Entsorgung GmbH, z. Hd. Frau Harting,

Am Recyclingpark 1–10 · 31618 Liebenau · Tel. (0 50 23) 98 03-16

Ergotherapeut/in
zur Krankheitsvertretung

ab sofort gesucht.
Bitte senden Sie Ihre

Kurzbewerbung
z. Hd. Herrn Gropp,

an info@therapie-ergo.de
Praxis für Ergotherapie

Ralf Gropp
31582 Nienburg

Abiturient sucht Gelegenheitsar-
beit, biete an: Computer-Nach-
hilfe für Senioren und/oder Ein-
kaufshilfe, sowie alle Arbeiten
um Haus u. Garten
% (01 72) 9 24 89 11

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Zeitungszusteller/in
gesucht!

Nienburg
Haßbergen
(Krankheitsvertretung)

Sie sind mindestens 18 Jahre
alt und suchen einen Neben-
verdienst?

Ansprechpartner
Frau Blume
Telefon (0 50 21) 966 611

Wir freuen uns auf Ihre
Bewerbung. Zur Erweiterung unseres Teams

suchen wir zuverlässige und
motivierte

Mitarbeiter im Service (m/w)
sowie eine/n

Koch/Köchin
jeweils mit Berufserfahrung.

Schriftliche Bewerbung
persönlich abzugeben bei:

Gasthof · Restaurant
Am Rohrbach 9

31619 Binnen OT Glissen

Für unsere Montageabteilung
suchen wir

Mitarbeiter/innen
auf 450-€-Basis.

SDS Montage GmbH
Hüttenstr. 1 · 31582 Nienburg
Telefon (05021) 89413-20

Tagesmutter
Suchen für unseren 1- jährigen
Sohn ab Juli eine Tagesmutter
für 2-3 x wöchentlich. % (0
57 66) 9 41 95 90 ab 17 Uhr

Physiotherapeut/-in
in Teil-/Vollzeit

für sofort oder später
gesucht.

Praxis Büsching
Am Markt 4 · 31595 Steyerberg

Tel. (0 57 64) 94 25 50

Liebenau: Su. zuverl. Reinigungs-
kraft, % (0 50 23) 56 76 98

Wir suchen langfristig in Vollzeit einen

Anlagenmechaniker (m/w)
(Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik) für die
Montage, Reparatur und Wartung von Kaminöfen.

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an:
Das Feuerhaus, z. H. Herrn Häselhoff,
Hagenburger Straße 66, 31515 Wunstorf

Gartenbaubetrieb sucht

Mitarbeiter
in Teil- oder Vollzeit

Telefon (0 57 65) 3 91 99 44
Stellengesuche

GmbH Probleme? Bilanzbuch-
halter, Erfahrung mit
Insolvenzplanverfahren etc.
sucht neuen Wirkungskreis.
jan.graupner@t-online.de

Kontakte

Partytreff Dolce Vita

Großer Swimmingpool, Außenbereich, Sauna
Info: 0179 / 655 0961 • www.club-dolcevita.de

Wagenfeld, Hirschberger Weg 4

mit dem scharfen Pornostar

MIA DE BERG und 20 heissen Girls

Sa. 23.3.2013: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTYSa. 23.3.2013: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTY

i. 20. .2013: MEGA-GE L GANG-BANG-PARTY
M 3 I E

i. 20. .2013: MEGA-GE L GANG-BANG-PARTY
M 3 I E

mit dem scharfen Pornostar

NY SUN und 16 he ssen Gir s!
DA

i l

Echter Telefonsex! 069-80920693

Jasmin, super Service, Nina, 80 C,
Lichtenmoor 29, (0 50 24) 88 78 74

Bildhübsch, Top-Fig., 25 J., 05131-4676887Bildhübsch, Top-Fig., 25 J., 05131-4676887

LUISA
Tel. (04251) 671665, Hingste 35 a

Neu! Fella, 34 J. u. Claudia, 30 J.,
blond, 80 DD, 2 heiße Peperoni
Telefon 01 76-71 92 83 86

"!!"#

31.(!" #-'*/(0+
2$&,$()%""'!!

$%#&%
1,24!/M.*FN.MF.abw.Altes Bums-Luder! 09005-78 79 80

Widder 21.3. - 20.4.
Jetzt bringt Jupiter viel
Freude und Annehmlich-
keiten ins Leben. Da sollten
Sie sich nicht durch Ellen-
bogentaktik die Chancen
verderben.

Stier 21.4. - 20.5.
Auf Biegen und Brechen
eine Lösung heraufzube-
schwören, ist nicht nur an-
strengend, sondern auch
nicht effektiv. Warten Sie
noch etwas ab.

Zwillinge 21.5. - 21.6.
Einfach einmal weg von
dem, wie es immer schon

gelaufen ist. Jetzt wächst
das Bedürfnis, arbeitstech-
nisch einiges grundlegend
zu ändern.

Krebs 22.6. - 22.7.
In der folgenden Woche
kommt Ihnen eine großarti-
ge Idee, wie Sie einen Kon-
flikt ausräumen können,
ohne dass ein Beteiligter
sein Gesicht verlieren wür-
de.

Löwe 23.7. - 23.8.
In guter Teamarbeit liegt in
den folgernden Tagen das
Rezept für erfolgreiches
Weiterkommen. Das Spar-

programm darf dabei ein
klein wenig gelockert wer-
den.

Jungfrau 24.8. - 23.9.
Werden Sie nicht nervös,
wenn es eine kleine Pan-
ne gibt. Ihre Zielstrebigkeit
wird Sie weiterhin konstant
zum erwünschten Erfolg
führen.

Waage 24.9. - 23.10.
Sie könnten in dieser Wo-
che das Gefühl haben, vor
einer Entscheidung nicht
alle Eventualitäten bedacht
zu haben. Gehen Sie die
Sache entspannt an.

Skorpion 24.10. - 22.11.
Etwas mehr Mut aufbringen
und anpacken, was getan
werden muss. Beste Vor-
aussetzungen, jetzt Ord-
nung in Ihre Angelegenhei-
ten zu bekommen.

Schütze 23.11. - 21.12.
Vertrauen zu haben, ist et-
was Wunderbares. Manch-
mal wäre es aber ange-
bracht, etwas skeptischer
zu sein. Vor allem, wenn es
um Geld geht.

Steinbock 22.12. - 20.1.
Testen Sie einmal, wieweit
sich Ihre Durchsetzungs-

kraft im Alltag verwirklichen
lässt, bevor Ihre Geduld
überstrapaziert wird.

Wassermann 21.1. - 19.2.
Sehen Sie die Dinge nicht
so verbissen. Vermeiden
Sie Streit und Hektik, dann
läuft alles umso besser.
Probieren Sie es doch ein-
mal aus.

Fische 20.2. - 20.3.
Könnte es sein, dass Sie
eine bestimmte Sache ein-
fach zu verbissen sehen?
Kein Grund, gleich auf die
Barrikaden zu gehen. Ruhe
bewahren.

Ihre Lokalzeitung
ist näher dran!

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871
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EURO

Einkaufs-Gutschein

GUTSCHEIN

Gültig bis 30.03.2013 ab einem Einkauf von
250,- Euro. Ausgenommen in Prospekten bewor-
bene Ware, die in unserer Ausstellung gekenn-
zeichnet ist, bereits reduzierte Ware, Geschenk-
gutscheine und Gartenmöbel. Keine Kombination
mit anderen Gutscheinen. Gilt nur für Neuaufträ-
ge. Art.Nr. 0998 1010

EURO

Einkaufs-Gutschein

GUTSCHEIN

Gültig bis 30.03.2013 ab einem Einkauf von
2000,- Euro. Ausgenommen in Prospekten be-
worbene Ware, die in unserer Ausstellung ge-
kennzeichnet ist, bereits reduzierte Ware, Ge-
schenkgutscheine und Gartenmöbel. Keine Kom-
bination mit anderen Gutscheinen. Gilt nur für
Neuaufträge. Art.Nr. 0998 1012 Bis zu 3 Jahren

keine Zinsen

Sonder-Finanzierung

GUTSCHEIN

Gültig 04.03. - 13.04.2013 ab einem Einkauf von
500,- Euro. Ein Angebot der Santander Consumer
Bank AG, Santander Platz 1, 41061 Mönchenglad-
bach. Bonität vorausgesetzt. Laufzeit bis zu 36
Monaten. Keine Anzahlung, keine Gebühren, eff.
Jahreszins 0,0%. Gilt nur für Neuaufträge, keine
Kombination mit anderen Gutscheinen.

EURO

Einkaufs-Gutschein

GUTSCHEIN

Gültig bis 30.03.2013 ab einem Einkauf von
1200,- Euro. Ausgenommen in Prospekten bewor-
bene Ware, die in unserer Ausstellung gekenn-
zeichnet ist, bereits reduzierte Ware, Geschenk-
gutscheine und Gartenmöbel. Keine Kombination
mit anderen Gutscheinen. Gilt nur für Neuaufträ-
ge. Art.Nr. 0998 1011

Solange Vorrat reicht!
CHEFSESSEL mit Armlehnen.
Ausführung schwarzer Stoffbe-
zug in Lederoptik. Drehkreuz Ny-
lon, stufenlos höhenverstellbar
mit Gasdruckfeder.
Art.Nr. 0567 1226

69.-69.-

Der absolute Preisbrecher zwischen Bremen und Hannover

Nienburg

Neustadt

Wunstorf

Steyerberg

Husum

Rethem
Eystrup

Richtung Bremen

Richtung
Celle

Richtung
Hannover

Richtung
Minden Rehburg-Loccum

Uchte

Steimbke

Schwarmstedt

Leese

Sulingen

Landesbergen

B214
B214

B442

B441

B441

B215

B6

B61

31628 Landesbergen
Brokeloher Straße 4

Tel. (0 50 25) 97 09 99 - 10

Öffnungszeiten
Mo.-Fr. 09.30 - 19.00 Uhr

Sa. 09.00 - 16.00 Uhr

Im Fachmarktzentrum neben

www.moegrossa.de

Sensationelle Tiefpreise
Warum woanders mehr bezahlen?

Planungs-Service
Individuelle Küchenplanung am PC

Finanzierungs-Service
Finanzierung bis 72 Monaten Laufzeit

Liefer-Service
Auf Wunsch Lieferung zu Mini-Preisen

Alles Abholpreise!
* bisher geforderter Preis

Alles Abholpreise!

Die Preisbrecher feiern Jubiläum - feiern Sie mit!
Gültig bis
30.03.2013

Anbauwand „Atrium“, Ausführung Sonoma
Eiche Nachbildung / Front weiß Hochglanz,
inklusive LED-Beleuchtung, 6 Türen, 4 Schub-
kästen und 1 Glastür, B/H/T ca. 354x197x55
cm. Art. Nr. 0298 0870

Futonbett „Margo“
Ausführung Gestell Buche hell Dekor,
8,+2(3/.5#13. !.'26*5/1& 7/313"$403 46% 
140 x 200 cm. Art. Nr. 0432 0243

JUBILÄUMS PREISÄÄ PRE
139.-179.-

JUBILÄUMS PREIS

Kleiderschrank, Buche hell Nachbildung, 2-trg.,
B/H/T ca. 79 x 175 x 49 cm. Art. Nr. 0877 0364

ÄÄÄÄÄÄÄÄ
39.-93.-

Nachtkonsole, Buche hell
Nachbildung, 1 Schublade.
B/H/T ca. 37 x 38 x 30 cm.
Art. Nr. 0203 0106

JUBILÄUMS PREISJUBILÄLÄLÄLÄLÄLÄLÄLÄLÄLÄUMS PREI
15.-31.-
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Verkäufe

Engers Anzug, Gr. 48, schwarz, 1x
getr., 60 € % (0 50 21) 1 52 25

Einbau-Kühlschrank
Bosch KIR18V40, 151 Ltr. Nutz-
inh., Energiekl. A, ca. 200 kWh/
Jahr, HBT 81,4 x 54,1 x 54,2 cm,
VB 140,- E , % (01 73) 9 25 76 90

Flugzeugmodelle 1:32 und 1:72
(Corgi u.a.), % (0 50 21) 6 51 25

Zu verk. Gas-Brennwertgerät
THISION-DUO 25
wandhängend 2006 Elco, sehr
guter Zustand, 23,9 KW.
VB € 875,-,
% (01 51) 62 60 00 94

28er He.-Rad; neue Senseo Kaf-
feem., 40er LCD m. 30 Mon. Ga-
rantie, % 0 17 25) 17 84 02

Kaminholz (Mischholz), SMR 55,-
E ; Feldsteine, Fressgitter f. Rin-
der, zu verkauf., % (0 42 53) 4 51

Haushaltsauflösung in Leese am
Sa. 23.03.2013 von 13-15 Uhr.
% (01 78) 695 23 05

2 Honigschleudern, eine mit und
eine ohne Motor, 4 Waben mit
Zubehör. % (0 51 65) 15 05

Kaminholz - Brennholz
Buche, Eiche, Birke, 1a
Qualität aus Stammholz,
kammergetrocknet oder auch
frisch lieferbar, Lieferkosten-
frei % (01 71) 1 56 42 24

Stroh-Rundballen u.kleine Bunde
zu verkaufen % (0 57 61) 16 93

Metallbett 140x200 silber, Ge-
brauchsspuren, 1 Schraube
defekt! + Lattenrost + Mat-
ratze, gut erhalten! 100,-€

VB n.donnerlittchen@web.de

Haushaltsauflösung
Haushaltsauflösung Verkauf
am 23.03. 13.00-17.00 Uhr
und am 24.03. von 10.00-17.00
Uhr Nienburg/Holtorf, Am
Lendenberg 28

Schreibtisch, massiv, ca. 1920,
dkl.,; Schrank, hell, ca. 1900,
% (0 50 21) 60 88 96

Haushaltsauflösung
Möbel und Sonstiges in Liebe-
nau, Amselweg 1 am 30.03.2013
von 10.00 - 16:00 Uhr

Kinderrad 24“ m. Schaltung,
PUKY Go-Kart, gut erhalten
% (0 15 20) 2 86 30 28

Jetzt verfügbar:
Meine Bücher über Nienburg
Nienburg Du schöne Stadt
an der Mittelweser
Nienburg im Wandel der Zeit
Nienburg gestern, heute,
morgen
% (0 50 21) 6 32 11
hhische@googlemail.com

Küche in L-Form, Eiche rust.,
200x300 cm, m. E-Geräte Sie-
mens neuw., VB 350,- E; Wohn-
wand weiß, % (01 73) 4 99 17 71

Pelletheizung, gebr., 20 Kw, Fabr.
KSM-325-18, 270 Ltr. Pelletvor-
ratsbeh. + 250 Ltr. Vorratsbeh. f.
Scheitholz bis 50 cm Länge, voll
funktionsf. % (01 71) 2 81 92 18

Kaminholz Buche, trocken od.
frisch, % (01 60) 97 50 91 81

100 W Marshall 3 Kanal GIT
Combo Röhrenvorstufe m. Hall,
% (01 51) 52 98 17 58

Heizöl auch in kleinen
Mengen immer günstig

Friedrich Göllner % (0 50 21) 23 58

Ankäufe

Aufsitzmäher gesucht, auch
defekt % (01 75) 7 72 99 27

Kaufe Zinn und Silber aller Art,
Pelze aller Art v. 100,- €- 5 000,-
€, Handtaschen, Abendgardero-
be, Besteck 90, 100, 800 usw.
auch Einzelteile, Münzen 5 + 10
DM, Silber-, Gold-, Mode-, Ko-
ralle-, Bernstein-Schmuck aller
Art, auch defekt, Uhren, Möbel,
Porzellan, Nähmaschinen, Bron-
ze und Antiquitäten. Alles vom
Militär bis 1945(Orden, Fotos,
Uniformen, Helme, Säbel, Luft-
gewehre usw.), ganze Erbnachl.
u. Haushaltsauflösungen. Zahle
Höchstpreise, alles unverbind-
lich anbieten. % (0571) 38761539

Kaufe Gefrierschränke/-truhen,
HiFi-Geräte, Verstärker, auch
defekt. % (05 71) 40 51 36 64

Suche alten Fahrradhilfsmotor
(auch mit Rad) z.B.: Rex,
Lohmann, Flink, Amo, Eilen-
riede, Flottweg, Ilo, Victoria
usw. - auch Feile Literatur und
Werbung (Zust. egal)
% (01 73) 2 50 83 36

Kaufe Gitarre, E-Gitarre, Chello,
Geige, a. defekt % (0 42 38) 13 82

Sammler sucht altes Spielzeug:
z.B. Puppen; Eisenbahnen u.
Zubehör, Blechspielzeug; Pup-
penstuben; Modellautos, Figu-
ren, Dampfmaschinen usw. so-
wie alte Soldatennachlässe
(Orden, Uniformen, Fotos,
Dolch, Urkunden usw.)
% (01 73) 2 50 83 36

Kaufe Grammofon, Walzenspieldo-
sen, Spieldosen % (0 42 38) 13 82

Ärztetafel

Hausarztpraxis El Buruq
Wir machen Urlaub

vom 27. 3. bis 1. 4. 2013

Am 2. 4. 2013 sind wir
wieder für Sie da.

Verschiedenes

BaumfällungenBaumfällungen
RückschnittRückschnitt

HäckslerarbeitenHäckslerarbeiten
HäckslerverleihHäckslerverleih

Zaunbau. Garten. Floristik
 Röttger

Telefon (0 50 21) 29 19

Innenausbau
Hohlwand-Dämmung
! 05021/6050966

DÄMMSYSTEMEDÄMMSYSTEME

Der grüne Daumen bietet an:
Baum-, Strauch-, Hecken- und Obstbaumschnitt,

Baumfällarbeiten. Mit Wurzel roden/fräsen.
Rasenaufbereitung, lüften, Neueinsaat, düngen,

Kanten setzen, Pflasterarbeiten, Neugestaltung von
Garten und Außenanlagen. Alles mit Entsorgung.

Hausmeisterservice
Telefon (0 57 65) 3 91 99 44

Bäume fällen
Baum- und Hecken-
schnitt mit Abfuhr

Gartenarbeiten
✆ (05763) 2071 od. (0172) 5661166

E. Zinnecker
Darlaten 62, 31600 Uchte

Kindertagespflege
hat zu sofort noch Plätze im
Wellier-Kinder-Garten frei, In-
fos unter % (0 50 23) 2 08 98 04

Fensterputzer
privat / Wintergarten
Telefon (05021) 917554

Fugbetrieb führt Fugarbeiten
und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHSHHS GARTENBAUGARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Terrassen-/Wegebau

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHSHHS GARTENBAUGARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Rodung

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHSHHS GARTENBAUGARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Gehölzschnitt

Ganz private Hausbesuche
% (01 73) 7 42 64 47

Neue Armbanduhren eingetroffen!
Uhren-Batteriewechsel bei uns.

ROHDE am Markt
31595 Steyerberg, Tel. (0 57 64) 16 23

Horoskope, Karten, Beruf/Privat,
ggf. schriftl., seriös u. kompetent,
20 J. Erfahrung. % (05 71) 2 41 59

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de
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Baumfällungen

Praxis für alternatives Heilen
in Siedenburg
Besprechen von Krankheiten
- wie Warzen und Gürtelrose,
Reiki, Entspannungstherapien,
Ohrkerzenbehandlungen,
Kartenlegen....
www.dielebensspur.de
% (0 42 72) 9 64 00 06

Tiermarkt

Shar-Pei Rüde,
beige, 7 Jahre, in gute Hände
abzugeben. % (01 70) 2 01 90 03

Deckfähige Rinder, 2 Charolais,
2 SB, 2 RB, Tel. (0175) 6907721

2 Wellensittiche, % (0 50 21) 26 02

Gerstenstroh, Rundballen von
2012 zu verkaufen, 10,- p. B.
% (01 51) 62 60 00 94

Stroh in Vierkantbunden und
Rundballen zu verkaufen.
% (01 71) 7 23 98 66

Schlachtkaninchen zu verkaufen
% (0 57 61) 73 55

Reitunterricht! Reitstall in
Leese, Klassisch und Western,
qual. Reitunterricht für An-

fänger u. Fortgeschrittene
jed. Alters. Beritt u. Korrektur.

% (01 77) 5 39 18 17

Unterricht
Biete Nachhilfe Klavierunterricht

% (01 72) 7 76 16 46

Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen
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90,8%

Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de

Der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) ist mit 27,5 Mio. Mitglied-
schaften in mehr als 91.000 Vereinen die größte Personenvereinigung
Deutschlands. Leistung, Lebensfreude, Gesundheit und die Vermittlung
von Werten wie Toleranz, Fair Play, Teamgeist – all das findet im Sport statt.
Sport bewegt! Immer und überall. dosb.de

38 % der Deutschen sind

Bewegungsmuffel.

62 % nicht. Sport im Verein.
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ich habe es versucht,▶
das Thema zu umgehen,
aber ich gebe mich
geschlagen. ich komme
nicht umhin, auf diese
hunderttausendfach
verdammte Kälte zu
schimpfen. War gestern
Morgen ein stündchen im
garten, um einen Baum zu
beschneiden, ging fröhlich
vor die Tür und kehrte mit
abgefrorenen Fingern
zurück. Fotografierte
nachmittags ein a-Jugend-
spiel in Marklohe und
meine Beine waren nach
35 Minuten abgestorben
im eiskalten ostwind. nun
ist es leider nicht möglich,
irgendwen für die
arktischen Bedingungen
mitten im Frühling zu
verklagen. und wenn wir
schon nichts gegen die
klirrende Kälte tun
können, dann hilft
vielleicht eine Prise
humor. ein versuch ist es
wert.

oskar und seine Frau
wohnen in holtorf. eines
Wintermorgens während
des Frühstücks hören sie
den nachrichtensprecher
im Radio sagen: „Wir
werden heute acht bis
zehn Zentimeter schnee
bekommen und möchten
sie daher bitten, ihren
Wagen auf der straßen-
seite mit den geraden
hausnummern zu parken,
sodass der schneepflug
durchkommt“, worauf
oskars Frau hinausgeht
und den Wagen umparkt.

eine Woche später
hören sie die folgende
Mitteilung in den
nachrichten: „Wir
erwarten ein neues
schneeunwetter und
rechnen mit 15 bis 20
Zentimeter neuschnee.
Deswegen bitten wir sie,
ihren Wagen auf der
straßenseite mit den
ungeraden hausnum-
mern zu parken, so dass
der schneepflug durch-
kommen kann.“ ingemars
Frau geht wieder brav
nach draußen und parkt
den Wagen auf der seite
der straße, die der
nachrichtensprecher
erwähnt hatte.

eine Woche später das
gleiche szenario. Der
nachrichtensprecher teilt
mit, dass noch mehr
schnee erwartet wird:
„Wir rechnen heute mit 14
bis 16 Zentimeter schnee
und möchten sie
deswegen bitten...“ Da
gibt es einen stromaus-
fall und das Radio
schweigt. oskars Frau ist
sehr aufgeregt und sagt:
„liebling, ich weiß jetzt
nicht, was ich machen
soll! auf welcher seite
soll ich denn jetzt unser
auto parken? Du weißt
doch, dass der schnee-
pflug durchkommen
muss.“

Mit liebe und ver-
ständnis in der stimme,
die alle Männer haben,
die mit einer Blondine
verheiratet sind, meint er:
„Mein schatz, warum
lässt Du heute den Wagen
nicht einfach mal in der
garage stehen?“

Mit
sportlichen
Grüßen

sTeFan schWieRsch

Rabe hat die Basketballer-Krankheit
Der nienburger investiert in seinen lieblingssport jede Menge Zeit und sehr viel leidenschaft

von BenJaMin gleue

Nienburg. Wenn Männer in ih-
ren Schuhschrank schauen – so-
fern sie einen haben –, wie viele
Paar besitzen sie? Drei? Sechs
mitsamt der Fußballschuhe?
Oder vielleicht sogar zehn, wenn
sie die Badeschlappen mitzäh-
len? Das ist für einen Mann
schon recht ordentlich, aber im
Vergleich zu Andreas Rabe nur
ein Bruchteil. So mancher
Schuhladen in Nienburg wäre
womöglich neidisch auf solch
ein ausgewähltes Sortiment. Fast
30 Paare hochwertige Basket-
ball-Schuhpaare nennt der
32-Jährige sein Eigen; alle in
Schuhgröße 49. Rabe ist ein Bas-
ketball-Verrückter, positiv na-
türlich. Für seinen Lieblings-
sport investiert er viel Zeit und
vor allem viel Leidenschaft.

Mit seinem Schuh-Tick befin-
det er sich in prominenter Ge-
sellschaft. Der vierfache NBA-
Champion Shaquille O‘Neal
(unter anderem Los Angeles La-
kers) sammelt ebenfalls. Und
auch Bundesliga-Profi Bastian
Doreth (TBB Trier) kommt an
keinem Basketballschuh vorbei,
ohne diesen zu kaufen. „Das ist
so eine Basketballer-Krankheit“,
erzählt Rabe. „Die Schuhe ver-
binde ich immer mit gewissen
Spielern.“

Seine Lieb-
l i ng s s chu h e
sind die „Air
Jorden“, be-
nannt nach
dem früheren
We l t k l a s s e -
Spieler Micha-
el Jordan der
Chicago Bulls
sowie die Stie-
fel von seinem
aktuellen Lieb-
l i n g s s p i e l e r
Kobe Bryant
(LA Lakers).
Rabes erstes
Paar waren die
„Feet you wear“ des früheren
deutschen NBA-Stars Detlef
Schrempf. Keiner seiner Schuhe
hat auch nur den kleinsten Fleck.
Dabei stehen sie nicht das ge-
samte Jahr über im Regal. „Ab
und zu führe ich sie auch aus.
Danach werden sie aber ordent-
lich geputzt.“

Im Alter von neun Jahren
packte Andy Rabe das Basket-
ball-Fieber. Die US-Stars hatten
es ihm angetan. Seine Mutter
Marlies nervte er so lang, bis sie
ihm seinen ersten Korb kaufte.
„Der hat nicht lange gehalten“,
erinnert er sich. „Ich haben wohl
zu oft am Korb gehangen.“ Also
musste etwas stabileres her und

sein Vater Friedrich griff kurzer-
hand zum Schweißgerät. Fortan
spielte er fast täglich auf dem
Hof seines Elternhauses in Lee-
se, übte Distanzwürfe und Dun-
kings. Der Ring hielt. „Da hätte
man einen LKW dran aufhän-
gen können.“

1993 folgte dann die Entschei-
dung, in einen Verein einzutre-
ten. Rabe fieberte als 13-Jähriger
vor dem Fernseher, als die deut-
sche Nationalmannschaft über-
raschend den Titel bei der Euro-
pameisterschaft gewann. „Da
war es um mich geschehen.“ Da
es keine Jugendmannschaft in
der Nähe gab, durfte er mit sei-
ner damaligen Größe von 1,95

Metern mit einer Sondergeneh-
migung im Herrenteam des
MTV Stolzenau spielen. Später
schaffte er dank seiner Trainer
Holger Kruse und Derk Winkel-
mann sogar den Sprung in die
U20-Landesauswahl, 2002 be-
kam der heute 2,03 Meter große
Nienburger die Option, beim
damaligen Zweitligisten Wol-
fenbüttel Dukes zu spielen,
nahm das Angebot aber nicht
an, da er sich dazu entschloss, in
Nienburg eine Ausbildung zum
Erzieher zu machen.

2003 war er Mitbegründer der
TKW-Basketballsparte, seitdem
geht Rabe als „Power-Forward“
für den TKW Nienburg in der
Bezirksliga auf Korbjagd. Auch
wenn es mit der großen Karriere
nicht klappte, hat Rabe es ge-
schafft, sein Hobby zum Beruf
zu machen. Seit August ist er
beim TKW als Basketball- und
Fitnesstrainer beschäftigt und
kümmert sich zudem um die so-
zialen Belange des Vereins. „Das
ist ein Traum, ich verdiene mein

Geld unter anderem mit Basket-
ball und der Arbeit mit jungen
Menschen.“

Er feierte auch einige Erfolge:
Dreimal (2002, 03 und 05) war er
für die deutsche Dunking-Meis-
terschaft qualifiziert, bei der er
jeweils vor über 18 000 Zuschau-
ern im Vorprogramm des All-
Star-Games der Basketball-Bun-
desliga antrat und unter die bes-
ten Fünf kam. „Da war ich in der
Form meines Lebens.“ 2009 folg-
te der Titel bei der inoffiziellen
deutschen Meisterschaft im Eins-
gegen-Eins-Basketball.

Aktuell arbeitet Rabe auf ein
großes Ziel hin: Er will sich für
das „King of the Rock“, der här-
testen Eins-gegen-Eins-Basket-
ball-Meisterschaft der Welt,
qualifizieren. Ausgespielt wird
die offizielle Weltmeisterschaft
auf der ehemaligen Gefängnis-
insel Alcatraz vor San Francisco.
„Da einmal dabei zu sein, wäre
der Hammer.“

Nun steht aber erstmal ein
Basketball-intensiver Urlaub

mit seiner Frau Katrin in den
USA auf dem Programm. Ge-
plant ist auch ein Besuch auf Al-
catraz. „Dann habe ich später
vielleicht einen Heimvorteil“,
scherzt er. Im Urlaub sind für
den Fan der Miami Heat auch
Besuche diverser NBA-Spiele
geplant. „Das ist eine andere
Welt.“ Sein Lieblingsspieler aller
Zeiten ist Alonzo Mourning
(Miami). „Er verkörpert das,
was ich am Basketball liebe.
Kampf und Dynamik.“ Neben
Lakers-Star Bryant mag er aktu-
ell JaVale McGee von den Den-
ver Nuggets. „Der ist etwas toll-
patschig, aber immer auch für
etwas Spektakuläres gut.“

Seine Frau teilt die Leiden-
schaft ihres Mannes. „Sie spielt
selbst Basketball, da gibt es kei-
ne Probleme“, erzählt Rabe.
Während des USA-Trips stehen
übrigens auch diverse Schuhlä-
den auf der Besuchsliste: „Ich
bringe mir immer ein Paar mit.
Es gibt dort sehr viel ausgefalle-
nere Basketballschuhe.“

BEZIRKSLIGA
Tv neuenkirchen – sv Be steimbke 1:2
Bsv Rehden ii – Tus Drakenburg abges.
vfl Münchehagen – sc uchte so.
sg Diepholz – Tsv Wietzen so.
Tsg seckenhausen – Fc sulingen so.
Tv stuhr – Tsv Wetschen so.
Tus sulingen – landesberger sv so.
Tsv Bassum – Tus Wagenfeld so.

1. (1.) TuS Sulingen 17 66:9 51
2. (2.) SC Uchte 19 49:35 38
3. (3.) SG Diepholz 17 50:22 34
4. (4.) BSV Rehden II 16 47:29 34
5. (5.) TuS Drakenburg 16 37:16 33
6. (6.) TSV Wetschen 18 52:33 29
7. (8.) SV BE Steimbke 17 42:38 28
8. (7.) TV Stuhr 16 41:35 25
9. (9.) FC Sulingen 18 45:37 24
10. (10.) TSG Seckenhausen 18 34:30 22
11. (11.) Landesberger SV 18 28:63 18
12. (12.) VfL Münchehagen 16 24:52 16
13. (13.) TuS Wagenfeld 18 25:33 14
14. (14.) TSV Wietzen 17 25:56 9
15. (15.) TSV Bassum 16 17:50 9
16. (16.) TV Neuenkirchen 17 17:61 9

FRAUEN-OBERLIGA
sv gifhorn – vfl Bienrode abges.
esv göttingen – gW hildesheim abges.
sg schamerloh – sg Jesteburg so.
Tsv limmer – sparta göttingen abges.
Tsg ahlten – sv hastenbeck abges.
Fortuna celle – sc völksen abges.

1. (1.) Sparta Göttingen 15 42:26 35
2. (2.) Fortuna Celle 14 45:22 30
3. (3.) TSV Limmer 13 56:23 26
4. (4.) SG Schamerloh 13 45:20 26
5. (5.) TSG Ahlten 13 29:17 24
6. (6.) SG Jesteburg 13 40:31 22
7. (7.) ESV Göttingen 13 28:30 20
8. (8.) GW Hildesheim 13 24:27 16
9. (9.) VfL Bienrode 13 32:36 16
10. (10.) SV Hastenbeck 13 18:47 6
11. (11.) SC Völksen 13 17:51 4
12. (12.) SV Gifhorn 14 10:56 3

KREISLIGA
Tsv loccum – sv gW stöckse so.
sv aue liebenau – Rsv Rehburg so.
sc Marklohe – sg hoya so.
Tsv eystrup – sg schamerloh so.
sv nendorf – ssv Rodewald so.
RW estorf – scB langendamm so.
Jg oyle – Fc nienburg so.
sv Kreuzkrug – sc haßbergen so.
Fc nienburg – Jg oyle so.
1. (2.) FC Nienburg 17 59:33 40
2. (1.) RSV Rehburg 17 61:18 37
3. (3.) SC Haßbergen 18 40:22 33
4. (4.) SG Schamerloh 15 40:25 29
5. (7.) SG Hoya 18 47:40 27
6. (5.) SV Kreuzkrug 17 37:37 27
7. (8.) SV GW Stöckse 17 34:36 27
8. (6.) SV Aue Liebenau 16 33:38 27
9. (9.) SCB Langendamm 17 47:34 26
10. (10.) SSV Rodewald 17 37:33 25
11. (11.) SC Marklohe 18 40:45 24
12. (13.) TSV Loccum 17 26:32 21
13. (12.) FC Holtorf 18 37:56 20
14. (14.) SV Nendorf 18 22:41 16
15. (15.) RW Estorf 17 25:42 13
16. (16.) TSV Eystrup 18 34:58 12
17. (17.) JG Oyle 17 24:53 8r

1. KREISKLASSE NORD
sc Marklohe ii – Tsv lemke so.
sv husum – sBv erichshagen so.
sv linsburg – sv Duddenhausen so.
Tsv hassel – sv Be steimbke ii so.
asc nienburg – sv inter Komata so.
sv hoyerhagen – Tus Drakenburg ii so.
sv sebbenhausen – Tsv Wietzen ii so.
Tsv Wietzen ii – sv sebbenhausen so.

1. (1.) ASC Nienburg 14 52:27 34
2. (2.) SV Inter Komata Nien. 15 37:24 32
3. (3.) SV Husum 14 53:25 29
4. (4.) TSV Hassel 13 38:17 29
5. (5.) SV Sebbenhausen 14 49:26 27
6. (6.) SV Linsburg 14 37:31 24
7. (7.) SV BE Steimbke II 13 29:25 20
8. (9.) TSV Wietzen II 16 36:44 19
9. (8.) SV Duddenhausen 15 29:30 17
10. (10.) TuS Drakenburg II 14 26:43 13
11. (11.) TSV Lemke 15 34:54 11
12. (12.) SC Marklohe II 14 19:50 10
13. (13.) SBV Erichshagen 14 34:55 9
14. (14.) SV Hoyerhagen 15 29:51 8

1. KREISKLASSE SÜD
Tus steyerberg – sv Warmsen 1:4
Tsv loccum ii – Tus leese so.
vfl Münchehagen ii – sc uchte ii so.
Tsv anemolter – Rsv Rehburg ii so.
sc Woltringhausen – sc lavelsloh so.
Fc Düdinghausen – ssv steinbrink so.
Tv eiche Winzlar – Tv Wellie so.

1. (2.) SV Warmsen 17 76:27 40
2. (1.) TuS Leese 15 65:21 38
3. (3.) SC Lavelsloh 15 28:29 30
4. (4.) RSV Rehburg II 15 45:30 28
5. (5.) TV Wellie 15 34:15 26
6. (6.) TuS Steyerberg 16 33:21 25
7. (7.) SC Uchte II 15 32:27 24
8. (8.) TV Eiche Winzlar 15 34:32 22
9. (9.) SC Woltringhausen 15 33:41 21
10. (10.) SSV Steinbrink 15 26:38 14
11. (11.) TSV Loccum II 15 21:46 9
12. (12.) VfL Münchehagen II 15 22:55 9
13. (13.) TSV Anemolter 15 17:39 8
14. (14.) FC Düdinghausen 16 21:66 8

SPORT IN DER STATISTIK

Ein Leben für den Basketball: Nicht nur eine beeindruckende Schuhsammlung, sondern auch diverse Trikots
hat der Nienburger Andreas Rabe in seinem Besitz. Kleines Bild: Rabe traf NBA-All-Star Jrue Holiday von den
Philadelphia 76ers während des Besuchs eines Play-off-Spiels seines Lieblingsvereins Miami Heat.

Sonntag, 24. März 2013, Nr. 12 Die Harke am Sonntag 21LokaLsport

. . . .



dem diese offenbar am Her-
zen liegt und der wohl auch
ohne den kurzfristigen Aus-
fall des letzten Mittelstürmers
Mario Gomez mit Mario Göt-
ze als „falscher Neun“ begon-
nen hätte. Der Dortmunder,
der die Rolle gut ausfüllte und
das 2:0 erzielte (22.), beteuer-
te, seine neue Position „völlig
in Ordnung“ zu finden: „So
haben wir die Möglichkeit, zu
variieren. Das macht uns un-
berechenbar.“

Verhalten positiv fiel auch
das Fazit seiner Mitspieler aus.
„Es hat Vorteile und Nach-
teile, wenn man so spielt“,
sagte Bastian Schweinsteiger:
„Aber man hat gesehen, dass
wir es spielen können.“

ASTANA (sid). Juli-
an Draxler lag mit einem
Brummschädel benommen
in der Kabine und reiste am
Samstagnachmittag nach
Hause, Bastian Schweinstei-
ger lief wegen seiner Gelb-
sperre sichtlich missmutig
durch die Katakomben der
Astana Arena und Bene-
dikt Höwedes humpelte et-
was traurig in den Bus: Die

Ausfall-Liste bei der deut-
schen Fußball-National-
mannschaft ist nach dem 3:0
(2:0)-Erfolg in Kasachstan
noch länger geworden.

REuS iST zuRücK

Vor dem zweiten Du-
ell mit den Kasachen am
Dienstag (20.45 uhr) in

Nürnberg reagierte Bundes-
trainer Joachim Löw auf die
Personalnot und nominierte
den Dortmunder Sven Ben-
der nach, der zunächst we-
gen einer Grippe abgesagt
hatte. zudem steht Marco
Reus nach abgesessener
Gelbsperre wieder zur Ver-
fügung. Offen ist dagegen
noch, ob Mario Gomez
rechtzeitig fit wird.

ASTANA (sid). Das erfolg-
reiche Ende eines verrückten
Trips und den ersten Sieg als
„Spanier“ feierten Deutsch-
lands Fußball-Stars mit dem
ein oder anderen Bierchen.
Schon eine Stunde nach dem
Start in Astana waren die Vor-
räte an Bord der Sonderma-
schine LH 343 erschöpft.

umso besser schlief dann
auf dem Rückflug nach Nürn-
berg auch die Mehrzahl der
20 deutschen Profis - in der
Gewissheit, dass der mühe-
lose, aber auch glanzlose 3:0
(2:0)-Erfolg in Kasachstan
eine wichtige Erkenntnis für
das Rückspiel am Dienstag
in Nürnberg (20.45 uhr) ge-
bracht hat: Die Deutschen
können es auch spanisch.

zwar wollte nach der
Pflichtspiel-Premiere ohne
echten Mittelstürmer, durch Mario Götze (rechts) überzeugte im DFB-Team als „falsche Neun“. Foto: Getty Images

Kasachstan
DeutschlanD 0:3

NÜRNBERG (sid). Die deut-
sche Fußball-Nationalmann-
schaft muss im Weltmeister-
schafts-Qualifikationsspiel
am Dienstag um 20.45 Uhr in
Nürnberg gegen Kasachstan
auf den Schalker Julian Drax-
ler verzichten.

Gestern bestätigte sich beim
19-Jährigen der Verdacht auf
eine Gehirnerschütterung,
die er sich am Freitag beim
3:0 in Astana gegen die Kasa-
chen zugezogen hatte. Draxler

reiste bereits am Samstag-
nachmittag ab. Bundestrainer
Joachim Löw hatte bereits
unmittelbar nach dem Spiel
auf die verschärfte Personal-
situation reagiert und Sven
Bender nachnominiert. Der
Dortmunder Mittelfeldspie-
ler hatte auch dem eigentlich
nominierten Kader angehört,
dann aber wegen einer Grip-
pe abgesagt. Nun rückt er
nach für Vize-Kapitän Bastian
Schweinsteiger.

Gehirnerschütterung

die Deutschland der WM
2014 in Brasilien wieder ein
Stück näher kam, niemand

den kompletten Philosophie-
Wechsel beschwören. Doch
klar war: Die DFB-Elf wird

künftig häufiger so spielen.
„Es ist eine Variante“, sagte
Bundestrainer Joachim Löw,

Löw gehen die Spieler aus

MAINZ (sid). 4.300 Ki-
lometer entfernt, aber
dennoch ganz nah dran:
Ex-Kapitän Michael Bal-
lack hat erstmals nach der
EURO 2012 wieder ein
Spiel der deutschen Fuß-
ball-Nationalmannschaft
als Experte im Fernsehen
analysiert - zu einem di-
rekten Wiedersehen oder
gar einem Handschlag mit
Bundestrainer Joachim
Löw kam es aber nicht.

immerhin plauder-
ten beide von Astana
nach Mainz kurz via TV
und ließen dabei erneut
durchblicken, dass die
zeichen auf Versöhnung
stehen.

„GROSSER SPiELER“

Löw bestätigte nach
dem 3:0 (2:0)-Sieg in Ka-
sachstan seine zusage
zum Abschiedsspiel des
36-Jährigen am 5. Juni in
Leipzig: „Selbstverständ-
lich werde ich da hinge-
hen. ich freue mich riesig,
dabei zu sein, wenn so ein
großer Spieler abtritt.“
Ballack entgegnete im
zDF-Sendezentrum in
Mainz: „Wir haben kein
schlechtes Verhältnis. Das
passiert eben im Fußball,
dass Trainer und Spieler
eine andere Meinung ha-
ben. Aber das ist ja lange
her.“

Ballack/Löw:
Keine Feinde

„Spanisch“ gewonnen, deutsch gefeiert
ohne Glanz, aber auch ohne Mühe kam die deutsche nationalmannschaft zum 3:0-erfolg in Kasachstan

DENVER (sid). Der
Spielabbruch drohte, aber
am Ende zitterten sich die
US-Fußball-Nationalmann-
schaft und Trainer Jürgen
Klinsmann bei Minusgraden
zu einem wichtigen Sieg in
der WM-Qualifikation.

Im tief verschneiten Den-
ver am Fuße der Rocky
Mountains siegten die US-
Amerikaner dank eines
Treffers von Clint Dempsey
(16.) 1:0 (1:0) gegen Costa
Rica und verbesserten sich

auf Rang zwei der CONCA-
CAF-Qualifikationsgruppe.

Vor dem Prestigeduell am
Dienstag gegen den Erzriva-
len Mexiko in Mexiko-Stadt
tankte die Klinsmann-Mann-
schaft mit dem mühsamen
Sieg aber neues Selbstver-
trauen.

„Es war ein Kampf im
Schnee“, kommentierte der

Ex-Bundestrainer, dessen
Team zum Auftakt in Hon-
duras verloren hatte, „meine
Mannschaft hat großen Cha-
rakter gezeigt. Es wurde um
jeden Ball gekämpft und al-
les getan, um sich bei diesen
Bedingungen zu behaupten.“
Der 108-malige National-
spieler und Weltmeister von
1990 war zuletzt in die Kri-
tik geraten. Der Pflichtsieg
gegen die Mittelamerikaner
verschafft ihm eine Ver-
schnaufpause.

FALUN (sid). Die norwe-
gischen Skilanglauf-Stars
Petter Northug und Ma-
rit Björgen haben auch
dem vorletzten Tag der
Saison ihren Stempel auf-
gedrückt. Während der
neunmalige Weltmeister
Northug nach Rang vier
im schwedischen Falun
kurz vor seinem zweiten
Gewinn des Gesamtwelt-
cups steht, feierte Björ-
gen ihren bereits achten
Saisonsieg. Die deutschen
Starter verpassten dage-
gen eine Top-Platzierung:
Katrin Zeller sorgte als
Elfte des Klassikrennens
über 10 Kilometer noch
für das beste DSV-Ergeb-
nis.

Erleichterung bei Klinsmann

WM-Quali: Spanien bangt, Schweden verliert Boden
KÖLN (sid). Für Fußball-
Weltmeister Spanien wird der
Weg zur WM 2014 nach Brasi-
lien alles andere als ein Selbst-
läufer, aber auch in Portugal
und Schweden gab es lange
Gesichter: Ausgerechnet der
Schalker Teemu Pukki wurde
zum Schreckgespenst für die
erfolgsverwöhnte Furia Roja,
die sich gegen Finnland nach
Pukkis Tor (79.) mit einem
1:1 zufrieden geben musste.
„Weltmeisterschaft in Ge-
fahr“, titelte Sport aus Barce-
lona nach der unerwarteten
Punkteteilung in Gijon.

Der WM- und EM-Cham-
pion verlor in der Gruppe I
die Tabellenführung an den
großen Rivalen Frankreich
(3:1 gegen Georgien), der am
Dienstag im Stade de France
von St. Denis Heimrecht ge-

Der Schalker Teemu Pukki (Zweiter von links) brachte Finnland in Führung und den amtierenden Welt-
meister Spanien damit in Bedrängnis. Foto: Getty Images

gen die spanischen Ballkünst-
ler hat. Bei einem Sieg der
Equipe Tricolore würde der

Vorsprung der Franzosen auf
Spanien schon fünf Zähler
betragen - dann wäre das di-

rekte WM-Ticket für Spanien
tatsächlich in weite Ferne ge-
rückt.

Rückschläge mussten auch
die Schweden um Superstar
Zlatan Ibrahimovic verdau-
en. Die Tre Kronor kamen in
Stockholm gegen die Iren von
Teammanager Giovanni Tra-
pattoni über ein torloses Un-
entschieden nicht hinaus und
rangieren damit fünf Zähler in
der Gruppe C hinter Deutsch-
land.

Die Portugiesen mühten
sich unterdessen zu einem 3:3
in Israel. Portugal, das erst
durch Fabio Coentraos Treffer
in der Nachspielzeit (90.+3)
zum Punktgewinn kam, ran-
giert in der Gruppe F vier
Zähler hinter Russland, das
allerdings gestern aufgrund
des Wintereinbruchs nicht an-
treten konnte; das Spiel wurde
bereits zum zweiten Mal abge-
sagt.

SOTSCHI (sid). Ihre Erzriva-
lin Stephanie Beckert quälte
sich noch auf dem Eis, da in-
szenierte Claudia Pechstein
mit den wenigen Zuschau-
ern in der spärlich besetzten
„Adler Arena“ von Sotschi
schon freudestrahlend die La
Ola. Mit Bronze über 5.000 m
entschied die fünfmalige Eis-
schnelllauf-Olympiasiegerin
auch das zweite Duell mit der
schüchternen Beckert bei der
Einzelstrecken-WM für sich.

In 7:04,07 Minuten stürmte
Pechstein zu ihrer 28. Medail-
le bei einer Einzel-WM - und

ließ die zuletzt harsche Kritik
weiter verstummen.

TRäNEN LIEFEN

„Ich habe ein paar Tränen
laufen lassen. Es macht mich
stolz, in meinem Alter Medail-
len zu holen“, sagte die 41-Jäh-
rige: „Hätte ich zum Schluss
die Innenkurve gehabt, hät-
te ich eventuell den zweiten
Platz von Ireen Wüst erreicht.
Aber das ist hätte, hätte.. Die
Leistung macht mich richtig
stolz.“

Nur wenige Minuten nach
der Entscheidung glitt Pech-
stein daher entspannt über
das Eis, nach der harschen öf-
fentlichen Schelte in Richtung
Beckert beim Weltcup-Finale
in Heerenveen und dem an-
schließenden Gegenwind
durch Verband und Medien
stand ihr einmal mehr Genug-
tuung und Erleichterung ins
Gesicht geschrieben.

Ihren Titel verteidigte un-
terdessen die Tschechin Mar-
tina Sablikova erfolgreich mit
dem Bahnrekord von 6:54,31
Minuten.

Pechstein gewinnt Duell mit Beckert

Norweger
unaufhaltsam

usa
costa Rica 1:0
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GELSENKIRCHEN (sid).
Politprofi Rudolf Scharping
hat erfolgreich Wahlkampf
betrieben, der 65-Jährige
bleibt für vier weitere Jahre
Präsident des Bundes Deut-
scher Radfahrer (BDR).

In einer flammenden und
rhetorisch gewieften Rede
überzeugte der einstige
SPD-Kanzlerdandidat bei
der BDR-Bundesversamm-
lung am Samstag in Gelsen-

kirchen die letzten Zweifler
und hat damit Herausforde-
rin Sylvia Schenk klar ausge-
stochen.

411 Zu 156 StImmen

mit 411 zu 156 Stimmen
entschied Scharping die mit
Spannung erwartete Wahl
überraschend deutlich für
sich. Dabei gab es 26 ungülti-

ge Stimmen oder enthaltun-
gen. „Ich nehme die Wahl an
und werde mich bemühen“,
sagte Scharping, der den
Posten seit 2005 ausfüllt und
in seine dritte Amtszeit geht.

Knapp eine Stunde vor
Beginn der Abstimmung
hatte sich Scharping im „Be-
richt des Präsidiums“ an die
Delegierten gewandt und
dabei als einzig möglicher
Steuermann inszeniert.

KUALA LUMPUR (sid).
Pokerface Sebastian Vettel ju-
belte in seiner „Hungry Hei-
di“ laut los, als sein letztes Ass
gestochen hatte. Im Qualify-
ing-Chaos von Malaysia be-
hielt der Heppenheimer küh-
len Kopf und sicherte sich in
den Schlusssekunden die 38.
Pole Position seiner Karriere.
„Unser Plan hat funktioniert,
auch mit Hilfe des Regens“,
sagte Vettel.

Rund eine Sekunde lag der
Red-Bull-Pilot in 1:49,674 mi-
nuten am ende vor den Ferra-
ri-Piloten Felipe massa (Bra-
silien/1:50,587) und Fernando
Alonso (Spanien/1:50,727).
Damit geht der dreimalige
Weltmeister als Favorit in den
Großen Preis von malaysia in
Sepang heute (9 uhr meZ).
„Ich bin ein wenig überrascht

Pirelli dementiert neue Reifen
KUALA LUMPUR (sid).
Neue Runde in der Reifen-
Debatte: Nachdem Mercedes-
Motorsportchef Toto Wolff im
Anschluss an das Qualifying
zum Großen Preis von Malay-
sia (Sonntag, 9.00 Uhr MEZ/
RTL und Sky) schon für die
kommenden Rennen Verän-
derungen an den umstrittenen
Pirelli-Pneus angekündigt
hatte, dementierte Paul Hem-
bery, der Motorsportchef des
italienischen Herstellers, um-
gehend.

„Wir schauen uns die Daten
an.Wie jede Saison.Wir haben
eine menge Druck, dass Leute
was geändert haben möch-
ten. Das haben wir auch jede
Saison“, sagte Hembery: „nur
wenn die teams einstimmig
eine Änderung haben wollen,
dann machen wir etwas. Aber
diese einstimmigkeit gibt es
nicht.“

Zuvor hatte Wolff in einer
Presserunde Verbesserungen
angekündigt. „Pirelli will ja
auch ein bisschen an den Rei-

fen herummachen, sie verstär-
ken, sie unten und oben raus
bei den temperaturen weni-
ger sensibel machen. Das soll-
ten wir dann in Bahrain sehen
aller Voraussicht nach.“ Der
Große Preis von Bahrain ist
das vierte Saisonrennen.

Viele teams hätten sich
über die abbauenden Reifen
beklagt, die beim Saisonauf-
takt in melbourne für zahlrei-
che verschiedene Strategien
und Führungswechsel gesorgt
hatten.

Der Weltmeister pokert hoch und holt die Pole
Formel 1: Sebastian Vettel startet beim Großen Preis von Malaysia von Platz eins • Kimi Räikkönen nach Strafversetzung nur Zehnter

1. Sebastian Vettel
2. Felipe Massa

3. Fernando alonso
4. lewis hamilton

5. Mark Webber
6. Nico Rosberg

7. Jenson Button
8. Adrian Sutil

9. Sergio Perez
10. Kimi Räikkönen

11. Roman Grosjean
12. Nico Hülkenberg

13. Daniel Ricciardo
14. Esteban Gutierrez

15. Paul di Resta
16. Pastor Maldonado

17. Jean-Eric Vergne
18. Valteri Bottas

19. Jules Bianchi
20. Charles Pic

21. Max Chilton
22. Giedo van der Garde

So StARten SIe

Sebastian Vettel fuhr auf die 38. Pole Position seiner Karriere. Foto: Getty Images

über den Abstand, aber auch
glücklich. es war sehr schwie-
rig in der entscheidenden

Phase. einige teile der Stre-
cke waren am ende trocken,
andere waren nass“, sagte Vet-

tel. um Reifen zu schonen,
war der Heppenheimer in den
ersten beiden Quali-Runden

verhalten gefahren und als 15.
beziehungsweise als neunter
nur recht knapp weitergekom-
men. „es war sehr eng. es ist
schwierig einzuschätzen, wie
gut die eigene Zeit ist, wenn
man nicht einhundert Prozent
fährt“, so Vettel, der für ent-
scheidende Runde noch ein-
mal einen neuen Satz Reifen
aufziehen ließ.

ReGen ÄnDeRt ALLeS

mit dem einsetzenden Re-
gen im Q2 änderten sich die
Verhältnisse auf dem 5,543
km Kurs in Sepang grundle-
gend, nicht alleteams wählten
anschließend die richtige Stra-
tegie. „Wir haben es von der
Strategie nicht hinbekommen.
Besser wäre gewesen, reinzu-

kommen und neue Reifen zu
holen“, sagte der sechstplat-
zierte nico Rosberg.

Radsport: Sieg für den Politprofi

Aus Aller Welt

Benedikt XVI. (rechts) empfängt seinen Nachfolger Franziskus in Castel Gandolfo.

Syrische Rebellen erobern schrittweise das ganze Land.

Reinhard Lakomy ist tot. Der 67-jährige Sänger, der vor allem in
der DDR große Erfolge feiern konnte, erlag am Samstag einem
Lungenkrebsleiden. Besonders mit seinem Hörspiel Traumzau-
berbaum Anfang der 1980er-Jahre rührte er Millionen Kinder-
und Erwachsenenherzen. Foto: Lakomy

Traumzauberbaum

„Earth Hour“ in Sydney: Eine Stunde lag das berühmte Opern-
haus in Dunkelheit. Aufgerufen hatte das WWF. Mehr als 7.000
Städte weltweit beteiligten sich dabei, unter anderem auch Berlin
mit dem Brandenburger Tor und der Pariser Eifelturm.

Eine Stunde Strom sparen

Historisches Treffen zweier Päpste
Franziskus besucht seinen Vorgänger Benedikt XVI. • Details bleiben vertraulich

CASTEL GANDOLFO. Zum
ersten Mal in der mittlerwei-
le 2.000-jährigen Geschichte

des Christentums kam es am
gestrigen Sonnabend zu ei-
nem Treffen eines Papstes mit

seinem lebenden Vorgänger.
Papst Franziskus besuchte
Benedikt XVI. in Castel Gan-

dolfo, dem Urlaubssitz der
Päpste.

Oft gab es in der Kirchen-
geschichte Päpste und gleich-
zeitig Gegenpäpste. Der gest-
rige samstag geht indes in die
Annalen ein: ende Februar
war Papst Benedikt XVI. von
seinem Amt zurück getreten.
Das letzte Mal geschah dies
vor fast 800 Jahren. Nun kam
es auch zu einem persönlichen
Austausch der beiden.

Der Inhalt blieb zwar ver-
traulich. Vatikankenner ver-
muten jedoch, dass der eme-
ritierte Papst Benedikt XVI.
seinen Nachfolger über die
Vatileaks-Affäre in Kennt-
nis setzte. Dieser muss in der
kommenden Zeit wichtige Po-
sitionen in der Kurie neu be-
setzen. Joseph ratzinger gab
zwar immer sein Alter (85) als
Beweggrund seines rücktritts
an. Daneben gilt die römi-
sche Kurie und die Vatikan-
Bank als verstrickt und mafiös.
Diese Aufgabe ruht jetzt auf
Franziskus.

Gewaltpotenzial
BerlIN. Bundesinnenmi-

nister Hans Peter Friedrich
gab einen Anstieg rechter
Gewalt in 2011 um vier Pro-
zent auf rund 17.600 straftaten
bekannt. „es gibt ein Gewalt-
potenzial, dass wir nicht klein-
reden dürfen,“ so Friedrich.
Medien errechneten bis zu 152
tote durch rechte Gewalt seit
der Wiedervereinigung.

Westen sucht Ausweg in Syrien
DAMASKUS. Bislang hielt
sich der Westen im syrischen
Bürgerkrieg bedeckt. US-Prä-
sident Barack Obama mach-
te bei seiner Nahost-Visite
deutlich, dass die USA sich
mit Waffenlieferungen an die
Rebellen, wie sie Frankreich
und Großbritannien prüfen
zurüchalten. Sollte Assad
Chemiewaffen gegen die ei-
gene Bevölkerung einsetzen,
würden die USA jedoch eine
militärische Beteiligung nicht
mehr ausschließen.
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Jubiläums-Gutschein

15.-
0998 1005

Gültig bis 30.03.2013 in allen Abteilungen
ab einem Einkauf von 55.- Euro*.

Jubiläums-Gutschein

55.-
0998 1006

Gültig bis 30.03.2013 in allen Abteilungen
ab einem Einkauf von 455.- Euro*.

Jubiläums-Gutschein

155.-
0998 1007

Gültig bis 30.03.2013 in allen Abteilungen
ab einem Einkauf von 1555.- Euro*.

Jubiläums-Gutschein

255.-
0998 1008

Gültig bis 30.03.2013 in allen Abteilungen
ab einem Einkauf von 2555.- Euro*.

Jubiläums-Gutschein

355.-
0998 1009

Gültig bis 30.03.2013 in allen Abteilungen
ab einem Einkauf von 3555.- Euro*.

*Ausgenommen in Prospekten beworbene Ware, die in unserer Ausstellung gekennzeichnet ist, bereits reduzierte Ware, Geschenkgutscheine, Gartenmöbel und Artikel folgender Hersteller: Hülsta, Hülsta-Now,
Musterring, Moll, Esprit, Henders & Hazel, Joop, Leonardo-Living, Die Hausmarke,Tempur und Schöner Wohnen. Keine Kombination mit anderen Gutscheinen und Rabatten. Gilt nur für Neuaufträge.

Weltstadtauswahl auf über 35.000 qm

Internet & E-Mail:
www.moebel-heinrich.de
nenn@moebel-heinrich.de

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.:
Samstag:

09.30 - 19.00 Uhr
10.00 - 18.00 Uhr

RESTAURANT Über 200 Sitzplätze
Tasse Kaffee nur

60 Cent

500m von der A2-Abfahrt
Über 1000

kostenlose Parkplätze

31542 Bad Nenndorf · Auf dem Wachtlande 2 · Tel.(0 57 23) 9 47-0

GmbH & Co.KG
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Art. Nr. 0313 2436

Strandkorb „Compact“
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* bisher geforderter Preis

Jubiläums-Preis
299.- *

Abholpreis:

Halblieger

natürlich bei

in Bad Nenndorf
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HEUTE! 24.03.13 13-18 Uhr

in Bad Nenndor

DAS JUBILÄUM
DER EXTRAKLASSE

JAHRE

Gültig bis 30.03.2013.

55%
Jubiläums

auf Möbel

Bis zu

*

0,nix
Zinsen

Jubiläums

Gültig bis 30.03.2013

Finanzierung
Gültig ab einem Einkauf von 500,- Euro.

Finanzierungs-Laufzeit 6/12/24/36 oder 55 Monate. Ein
Angebot der Santander Consumer Bank AG, Santander Platz
1, 41061 Mönchengladbach. Keine Anzahlung, keine Gebüh-
ren, eff. Jahreszins 0,0%. Bonität vorausgesetzt. Gilt nur für
Neuaufträge, keine Kombination mit anderen Gutscheinen.

Bis zu 55 Monaten:

Mit großem
Gewinnspiel!

Gewinnen Sie einen

VW UP im Wert von

ca. 10.000 Euro!

nen
von

uro!

e ei
Wert

Eu

Gewinnen Sie
VWVWVW UP im We

ca.ca.cacacacacacaca 10.000 E

Das dürfen Sie
nicht verpassen:

Sonderverkauf Leuchten
bis zu 60% reduziert!

Hersteller-
Direktberatung
mit TEMPUR!!

Große Modellautobörse
in der Eventhalle.
Über 30 Aussteller.
Eintritt frei!

Jubiläums-Preise
in allen Abteilungen!

Jetzt eingetroffen:
Garten- u. Freizeitmöbel!

Freitag-Sonntag
22.-24.03.2013

Teilnahmekarten im Haus erhältlich
oder unter

www.moebel-heinrich.de
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